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V O R B E M E R K U N G E N 

Ebenso wie in den vorausgehenden beiden Bänden seien auch hier diejenigen Mss. 
hebr. zusammengestellt, von denen wir keine Edition feststellen konnten. Während in 
den beiden früheren Bänden, die die Beschreibung der hebr.oct.-Mss. enthalten, auch 
die Aufzählung der unedierten Mss. sich na turgemäß nur auf diese hebr.oct . -Bestände 
bezog, bezieht sich diese Liste der unedierten Mss. nur auf die Hss. dieses Bandes, 
also auf die hebr.qu.- und hebr.fol.-Bestände der Sammlung. 

M.W. unediert sind folgende Mss. hebr.qu.: 
8. 10/1,11. 11/1,11. 13,1 bis 13,10. 14/11 (Fragment), 111,1V. 15 (teilweise?). 18. 20. 22. 
23. 24. 26. 27,1,11,111. 28. 29. 30. 32. 33. 36. 40. 

Z u 23. 24. 32. 36 vgl. bereits hebr.oct. 193 ("alle unediert"). 

M.W. unediert sind folgende Mss. hebr.fol.: 
1. 3. 4. 5. 6. 11. 12. 

Ebenso wie der erste Band ( V I , l a ) wohlwollend rezensiert wurde (s. Vorbemerkungen 
zum zweiten Band, V I , l b ) , so auch der zweite Band: Von X . J A C Q U E S , S . J in: 
Nouvelle Revue Theologique 1991, S. 913. - Von: M.N. R O S E N F E L D , in: Nachrichten 
für den jüdischen Bürger Fürths, September 1991. - Von J . M . in: Zeitschrift für die 
alttestamentliche Wissenschaft 104, Bd. 1992, Heft 2, S. 307. - Von A . T O R R E S in den 
in Granada erscheinenden Miscelänea de Estudios Arabes y Hebraicos 42/2 (1992), 
S. 161-162. 

Die wissenschaftliche Betreuung des vorliegenden dritten und letzten Bandes der 
Beschreibungen der Frankfurter hebr. Handschriften lag wiederum in den H ä n d e n von 
Dr. H A R T M U T - O R T W I N F E I S T E L , Leiter des VOHD-Projektes. Für diese Betreuung 
ist ihm der unterzeichnete zweite Bearbeiter zu Dank verpflichtet. Dank gilt auch den 
anderen, bereits in den Vorbemerkungen zum ersten Band genannten Personen für 
Ratschläge und Hinweise, sowie dem Steiner Verlag für die äußere Gestaltung. 

A m 2. Mai ( L A G B A - O M E R ) 1991 verstarb Prof. Dr. Ernst Roth, der Ko-Autor aller 
drei Bände. Sein Andenken sei zum Segen (Prov. 10,7). 

London, Pesach (Apri l ) 1993 Leo Prijs 
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2. Verzeichnis der Abkürzungen 

A 
a.a.O. 
Abb. 
Abs. 
Abschn. 
Abt. 
Anm. 
aram. 
A T 
Aufl. 

Anfang 
am angegebenen Ort 
Abbildung 
Absatz 
Abschnitt 
Abteilung 
Anmerkung 
aramäisch 
Altes Testament 
Auflage 

hebr. 
Hs.,Hss. 
hsg. 

ibid. 
incl. 

Jh. 
Jhg. 
jüd. 

hebräisch 
Handschrift(en) 
herausgegeben 

ididem 
inclusive 

Jahrhundert 
Jahrgang 
jüdisch 

Bd. 
bes. 
Bl . 
bzw. 

Band 
besonders 
Blatt 
beziehungsweise 

K 
Kap. 
Kol. 
Kr . 

Kolophon 
Kapitel 
Kolumne 
Kreis 

ca. 
Cod. 

ders.,dass. 
d.h. 
DSB 

E 
ed.,Ed. 
Ed.pr. 
Edd. 
ehem. 
E l 

circa 
Kodex 

derselbe, dasselbe 
das heißt 
Deutsche Staats­
bibliothek 

Ende 
edidit, Editio 
Editio princeps 
Editionen 
ehemals 
Einleitung 

lat. 

Ms.,Mss. 

NF 
Nr. 

o.J. 
or. 

PrSB 

lateinisch 

Manuskript(e) 

Neue Folge 
Nummer(n) 

ohne Jahr 
orientalis 

Preußische 
Staatsbibliothek 

Rectoseite 

f.,ff. 
fol. 
Fragm. 

geb. 
gest. 
H . 

folgend, folgende 
folio 
Fragment 

geboren 
gestorben 
Heft 

S. 
s. 
s.a. 
s.l. 
s.o. 
sog. 
s.u. 

Seite 
siehe 
sine anno 
sine loco 
siehe oben 
sogenannt 
siehe unten 



Abkürzungsverzeichnisse 

s.v. sub verbo 
SB Staatsbibliothek 
StB Stadtbibliothek 
Sp. Spalte 
StuUB Stadt- und 

Universitäts­
bibliothek 

T Titel 
T. Teil 
Tbl Titelblatt 
Tom Tomus 

u.a. unter anderem 
u.ö. und öfter 
u.zw. und zwar 
U B Universitätsbibliothek 
Ü Überschrift 
usw. und so weiter 

v Versoseite 
v. von 
var. variierend 
Verf. Verfasser 
vgl. vergleiche 
Vol. Volumen 

WB Westdeutsche Bibliothek 

z.B. zum Beispiel 
z.gr.T. zum größten Teil 
Z I Zeile(n) 
Zl.var. Zeüenzahl variierend 
z.St. zur Stelle 
z.T. zum Teil 
z.Z. zur Zeit 

/ in der Hs. beginnt eine neue 
ZI . 
( ) Erklärungen, sinngemäße Er ­

gänzungen der Stellen, die 
ursprünglich wohl in der Hs. 
standen, aber zerstört sind, 
nicht in der Hs. enthalten 
in der Hs. enthalten, aber 
nicht zitiert 

( ... ) zerstörte oder unleserliche 
Stelle 

(!) sie! 
(?) in Lesung oder Bedeutung 

fraglich 

Stehen (!) oder (?) direkt hinter dem 
Wort, beziehen sie sich auf dieses eine 
Wort, sonst auf den ganzen Passus. 

X I X 



Abkürzungsverzeichnisse 

Abkürzungen der Bücher des Alten Testaments 

Gen., Ex . , Lev., Num., Deut., Jos., J u d . , I / I I Sam., I / I I Reg., Jes., Jer, Ez . , Hos., Joel, 
Am. , Ob., Jona., Mi. , Nah., Hab., Zeph., Hag., Sach., M a l , Ps., Prov., H i . , Ct., Ruth., 
Thr., Ecc l . , Est., Dan., Esr. , I / I I Chr. 

Urnschrifttabelle 

K 0 m 
D b ] n 
3 g 0 s 
1 d V 
n h a p / f 
1 w 3 s 
T z 1 r 
n h W s 
0 t 0 s 

j n t 
D k 
b 1 

Nicht besonders bezeichnet sind: 
1. Spirantische Aussprache von H Q D l ^ D 
2. Matres lectiones und 
3. die Verdoppelung nach dem Artikel. 
Sewä mobile ist durch "e" wiedergegeben. 

X X 



B E S C H R E I B U N G E N 





Nr. 284 

284 Ms. hebr. qu. 1 

56. fol. in beschädigtem Pappeinband. Fol 56v nur Federproben. Alte Pagination, kaum 
erkennbar. Nach fol. 31 ein ungezähltes fol., obere Hälfte abgeschnitten; ebenso nach fol 42 ein 
ungezähltes fol., aus dem ein Stück herausgeschnitten ist. 

Zweispaltig. 19 : 26 cm (6 : 16,5 cm pro Spalte); 39 Z I . Lagenkustoden (fol. 8V, 16v etc.). 
Deutsch-französische Quadratschrift auf Pergament, 13./14. Jh. - Auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels Besitzvermerk: "Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis." Ibid. eingeklebt Ausschnitt 
aus Kat. R A B B I N O W I C Z , Nr 50. 

Megillat ha-megalle. Buch der Enthüllung. Spekulationen über den Zeitpunkt der 
messianischen Erlösung. Religionsphilosophisches und Astronomisches. Werk in 5 
Teilen, verfaßt vom spanischen Philosophen, Mathematiker und Astronom Abraham 
bar Hijjä, gest. ca. 1136. Über den Inhalt des Werkes s. J A K O B G U T T M A N N , Ü b e r 
Abraham bar Chijja's "Buch der Enthüllung", in M G W J , X L V I I , 1903, S. 446-468; 
545-569. 

:(fol. l r ) A 

n^iKJpi "rpo nx / 'bna rrnnw fnb^n "anb 

:(fol. 5 6 r ) E 

nbaon T o n nbw: / K W Ö / nam / n^a G ^ n - p m / K T D n ] n 
••»o / p : n T T -nbyra p w b n^nn / n^*on n o nx n^aon 

lrn in nx / • " p b i rniw^i -nörc^ U D ^ D ]nbi m a r i n i D ^ n n ; 
• p i n / nwnpn 

Fol . l r hat vor dem Text ein kurzes Gedicht in deutscher Kursivschrift (15. Jh.) , 

beginnend H i n O m p ^ S K ^ y*Wi\b 

Die Hs. enthält Randglossen, die die Elisionen des Kopisten ergänzen. 

1 



Nr. 284 

Unsere Hs. wird behandelt von B . Z I E M L I C H in seinem Artikel in M G W J X X I X , 
1880, S . 366-374, betitelt: "Abraham bar Chija und Jehuda Halewi. Nach einer 
handschriftlichen Quelle." Die Hs. gehörte damals noch "dem bekannten Mäzen 
A B R A H A M M E R Z B A C H E R " ( Z I E M L I C H S . 366, Anm.4). Interessant ist Z iEMLlCHs 
Bemerkung (ibid.): "In B l . 53 ist ein Stück in Quadratform herausgeschnitten -
vielleicht von einer Kinderhand, die sich von dem Sternbilde angezogen fühlte, das 
dort gezeichnet war." Z I E M L I C H verglich unsere Hs. mit einer Münchner Hs. des 
Werkes ( S T E I N S C H N E I D E R , Mch., Nr. 10) und kommt zum Resultat (ibid.), unsere 
Hs. sei der Münchner "entschieden" vorzuziehen. Auf S. 367-369 ediert er eine Stelle 
aus unserer Hs., und zwar fol. 29 r, von Spalte a, Z I . 4 bis Spalte b, vorletzte Zeile. 

Edit ion des ganzen Werkes: Abraham bar Hijja, S. Megillat ha-Megalle. Z u m 
ersten Male hrsg. von A D O L F POZNANSKI. Revidiert und mit Einleitung versehen 
von J U L I U S G U T T M A N N , Berl in 1924 ( = Mekize Nirdamim, Folge 3, Nr. 24). 
Diese Edit ion erfolgte aufgrund dreier Hss.: 1) Unsrige (1924 bereits Frankfurter) 
Hs.; 2) die oben genannte Münchner Hs.; 3) die Oxforder Hs. N E U B A U E R , Bodl. Nr. 
1233. Ü b e r den Wert dieser 3 Hss. urteilt GUTTMANN (in seiner hebr. Einleitung, 
S. X X X I I ) folgendermaßen: E m S p D i O Q "»"3 K T ! n ^ X H T "OrDDW 

• rmnom niK^» m - i n I K S B J in m ^ D K 

Ü b e r Lesarten unserer Hs. ibid., S. X X X , Anm. 1. 
Alter unserer Hs.: D a sie nicht datiert ist, kann das Alter nur geschätzt werden 

(s. oben Beginn unserer Beschreibung). RABBINOWICZ, Kat., bemerkt nur: ]KT 

Zum Ti te l des Werkes: JULIUS GUTTMANN bemerkt (im Vorwort, S. I X ) : 
•a * n p 3 *nn np^nyn u n n s o a ^ax nbaon nb:n nwi nru? y v r noon 

•nm (nb^n ^ D ) nbm ;trsp nso -.wim r n a a n 
Tatsächlich findet sich der Ti te l H 30 nicht in unserer Hs., nur ähnlich 
klingende Bezeichnungen: ••• Tlbtä r m n ^ n ^ M B (s. oben, unter A ) ; n b ) E n " H 3 n 
••• n^DOn (? nb^nn = ) (s. oben, unter E ) . Wir setzen deshalb den Titel nb^K 

in eckige Klammern. 
Überse tzung des Werkes (aufgrund der E d . JULIUS GUTTMANNs) ins Spanische 

durch J . MlLLÄS V A L L I C R O S A , Barcelona 1929 ( = Biblioteca Hebraico - Catalana, 
Vol . 1). 
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Nr. 285 

285 Ms. hebr. qu. 2 

210 fol. in Papiereinband. Zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Unbeschrieben: fol. 
210v. Eine Anzahl fol. beschädigt; Schrift verwischt. 

18 : 25,5 cm (ca. 16 : ca. 23 cm); 38 Z I . - Unregelmäßig Kustoden. Jemenitische Masqetschrift, 
teils auf Pergament, teils auf Papier. Geschrieben von Jehfel ben Eljäqlm (vermutlich Bruder des 
Verfassers); abgeschlossen am 23. Tammüz 4972 (= 25. Juni 1212) in "pftK (Bezeichnung von 
Alexandria als "pEX auch sonst üblich; vgl. z. B . Asulai, Itinerarium, S. 51, Anm. 7). Auf der 
Innenseite des vorderen Buchdeckels Besitzvermerk: "Biblioteca Merzbacheriana Monacensis." Ibid. 
eingeklebt Ausschnitt aus Kat. R A B B I N O W I C Z , Nr. 97. 

Perus Sifrä. Kommentar zum tannaitischen Midrasch zu Leviticus (Anfang 
defekt). Verfaßt von Hil le l ben Eljäqlm, griechischer Talmudgelehrter, der im 12. Jh . 
lebte (über ihn s. E J , Bd. V I I I , S. 487). 

:(fol l r ) A 
• •• n ^ i o o 22m "rob T P T I M W O T M U x b i x -norao p w p o mb • •• 
Fol . 1 ist verkehrt herum eingebunden. 

:(fol. 209 V )E 

npjr r r a i — nb nma nvr m s i o r a -nosn n o m iwvnw 
•»ro "im rmsom m m n nx bxnar ibnp*^ noin binar / x i p ^ 

T O O n o x ] mson / ••• 

E s folgt (ibid., in umrandetem Feld) das Kolophon des Verfassers: 
p i x b nbnn / mba?b ( ? n o a b ) — trp"bx "a-n bbn ^x T P D T 

psn v r p -mba; m a / n i D : i a / x D T D n u n ^ p o ] mba/n 
/ Diba;m D^nn mxa H K ^ •»aare* Diba? / v o n o a n a n y n ^ s b o 

D^noo m n m T P J ? O / x o a ; D X I -mba? n s i o a /ri*r nar I M b o b i 
mban D^n i x s m / Man nxab mba?n 

A u f fol. 210 r ein kurzes Gedicht (des Verfassers oder des Schreibers?) mit 
folgendem Wortlaut: 

w n ~ p : m bo 1 3 / m a r m X I Q ^ O n s m 
innp-nn n ^ b x T r m a a / i n n p p n c r m p p arx T 

i n n s - i : * x n n ^ n i o x / ib n b o y i I B ? Ö ] m x n b 
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Nr. 285 

E s folgt (ibid.) das Kolophon des Schreibers: 
non wmb / n ^ b ^ i n n r o a *mai DVK b x - m n x n ^ o BTTÖ 1033 

b y p r a x / x ] 13b H3ö3n n o b r r r s ^ (1212 = ) yvpnm mw 
^2 rmnb / m m m ny p*» trnbx a ^ b x •»r-n b x T r m 

o w n b : : i3b n a " p a b n&vrpn l r n i r a i 

E s ist nicht genau bekannt, wann der Verf. Hi l le l ben Eljäqlm sein Werk 
verfaßte; jedenfalls zu seinen Lebzeiten, also im 12. Jh., - vielleicht erst gegen Ende 
des 12. Jh.s, so daß es naheliegend, wenn auch nicht sicher ist, daß der Schreiber 
JehPel ben Eljäqlm, der das Werk 1212 kopierte, sein Bruder ist. 

Nach dem Kolophon des Verfassers (fol. 209v unten) lautet ein Vermerk: ' X ÜV 

i n p n S J m ^nbnnn (1736 = ) r s n n 'W Tinb T\Dieser Eintrag stammt von 
anderer Hand; die Datierung bezeichnet sicherlich den Beginn einer (nicht mehr 
erhaltenen) Abschrift, bei der die Hs. als Vorlage diente. 

Der von Hi l le l kommentierte tannaitische Midrasch wird meistens X 1 Q 0 genannt, 
zuweilen aber auch D ^ H D m i n , weshalb auch der Kommentar außer X * " ) 2 0 I tfTVD 
(so im Kolophon des Schreibers, s. oben) auch D ^ H D m i n (oder ^03 
D ^ r O m i n , so im Kolophon des Verfassers, s. oben) genannt wird. 

Unser Werk wurde zum ersten (und bisher einzigen) Mal ediert von S . 
K O L E D I Z K Y , Jerusalem 1961, unter dem Titel : bbr\ ^ " O " ) W T T D DJJ ••• X 1 Q 0 

XIDW m - b y • •• T - ^ r o - p n a m i ^ x n n E ^ D D n x b x s v , G n p ^ b x T D 
" p ^ T b l p . K O L E D I Z K Y benützte (laut Vorwort) 4 Handschriften: Eine Wiener Hs. 
( S C H W A R Z , Nr. 59) und 3 Oxforder Handschriften: N E U B A U E R , Bodl. Nr. 424 
(Mich. 375); Nr. 426 (Opp. 382); Nr. 427 (Hunt. 400). 

Das Kolophon der letztgenannten Hs. ( N E U B A U E R , Bodl. Nr. 427) lautet: 
E n - r a n n t T i ö b r c m b'W i n i a T D • • • S H I E X 1 - 3 I D T n w ^ x Y T E T 

22b b m v b x x i i p b E b p m n i m a n n y m tpym m i n bw 
•npnynw i s o n rrn •»D n s n o r r a n i rrb^/nb ^DVW r b x T i ^ n n n 

b ^ T i o m pno3 "nm rrr^rb (1212 = ) yvpnni p r a U Ö Ö 
" H Q O n ^ E b p n^y] ntz;xE b x n ^ m p o I E X * * xb^? m m U M 

annb r r m v n o b t y n ^ x i iniQE " i n x ^ X E ? T D M I *o b-t E^Ennra 
^ s y b v m n E i i r r ^ r b (1520 = ) a m " E b x 'n mw bw ] i ^ x n n i i x 

^b p*»B? 'ynn ^ x m i x y~nb i s n s b i in m n b ^ E r rrapm 
1 3 -obrc nn b E p m y n b T E n r n o n a r m E m 
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Nr. 285-286 

E s handelt sich also bei dieser Oxforder Hs. um eine 1520 hergestellte Abschrift 
unserer 1212 geschriebenen Hs. - Die Abschrift ist noch mit dem Original zu 
vergleichen. 

Unsere Hs. ist falsch gebunden. Die richtige Anordnung ist: fol. 1, 2, 5 - 8, 3 - 4, 
9ff. Fol . 153 gehört nach 131; fol. 155 gehört nach 141. Nach fol. 191 und nach fol. 
198 fehlt wahrscheinlich Text. 

Nachtrag: Die Hs. wurde außer von JehPel noch von einem anderen, nicht mit 
Namen genannten Schreiber geschrieben. JehPel schrieb: fol. l r - 94v, 96 r (12 1/2 
untere Z I . ) , H 9 r (erste 3 Worte), 142r - 200 r (auf S. 200 r schrieb er nur die ersten 4 
Z I . und die letzten 5 Z I . ) , 200v bis Ende. Das Andere schrieb der zweite Schreiber, 
der in orientalischer Masqetschrift schrieb (typisch für Ägypten, Syrien und 
Palästina). Der Unterschied zwischen den beiden Schreibern besteht in der Schrift 
und in der Schreibung des Tetragramms. 

286 Ms. hebr. qu. 3 

175 fol. in Pappeinband. Zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Einige fol. sind 
verstümmelt, vermutlich sind auch verzierte Initialen herausgeschnitten, so die Wörter "1^0 (zum 
Neujahrsfest, fol. 14v), bD (zu kol nidrc, fol. 42v), ]&W (zum Versöhnungstag, fol. 97) , T I 1 D N (zum 
Laubhüttenfest, fol. 138v). 

24 : 32,5 cm (17 : 23 cm), 21 Z I . - Deutsche Quadratschrift auf Pergament, 13. (?) Jh. - Der 
Terminus ante quem für die Niederschrift ist das 14. (15?) Jh., weil nur v o r dieser Zeit der 
Buchstabe H so geschrieben wurde wie in unserer Hs., nämlich ohne den Zwischenraum zwischen 
dem linken vertikalen und dem oberen horizontalen Strich, also wie ein Ü; vgl. E J , Bd. V I I I , S . 1, 
s. v. He, und die Schrifttafel in der hebr. Grammatik von W. G R S H N I U S , 28. Aufl . , 1909, 
Paradigmen- und Registerband, am Ende, Nr. 17 und 18. Der Name des Schreibers ist Tlftbui, denn 
dieser Name ist im Ml-Se-berak-Text zu Simhat-Törä groß geschrieben (fol 172r und 173r). 
Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: "Biblioteca Merzbacheriana 
Monacensis." Ibid. eingeklebt Ausschnitt aus Kat. R A B B I N O W I C Z , Nr. 59. 

Mahzör. Gebetbuch nach polnischem Ritus, zum Neujahrsfest (fol. l r , 42 v), zum 
Versöhnungstag (fol 42v, 137"), zum Laubhüttenfest (fol. 138r, 175 r). Anfang und 
Ende defekt. 
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:(fol. l r ) A 

:(fol. 173 r )E 
]m im^ ••• ma^na -paw ^ 

E = Ende des vollständig erhaltenen Textes 
Pijjütim zu den Abendgottesdiensten (außer dem Versöhnungstag) fehlen. 
Das c Alenü-Gebe t ist unzensiert (fol.32v und l O T ) : 

vw* xb bx bx a ^ a n ö i p m ^anb ••»innra a n » 
K o l nidre hatte ursprünglich die ältere Version, die jedoch von späterer Hand 

gelöscht und in die neue umgeänder t wurde (fol. 42 v). 
Durchgestrichen, aber noch lesbar: Fol . 75 v - 76 r: • " O "pH n m O a K D^Dr l 
ebenso fol. 79 v - 80 r: BJ>bp D i ^ a — D ^ V t t O "Hp C O I T O T D ^ Q ^ a ^ H 

•" Ü^ftM21 B ^ ö l ö ! Der letztgenannte Passus wird in den neueren Mahzör-
Ausgaben meist weggelassen; D A N I E L G O L D S C H M I D T jedoch ( C f t ' ^ "HTTO 

n^a -laram "fmyo n r a ,arra]i; ^ u a w K "»aa "»anjö ^ cr*m]n 
^M^rt ,D-^ , 1 1 3 3 DV , 3 »OTöBH^ia ^ K T i ) hat beide Stellen (S. 186 bzw. S. 
196). G O L D S C H M I D T zur letztgenannten Stelle (s. 196, Anm. zu Z I . 1): {Vi?3ü H D ^ f l 
a v a n iin^n naipna v r o ma^-nn "pna r u a m 

Der Abschnitt ••• ^lb B Y I ^ X hat die Überschrift (fol.89 r): T\WbO 

Der Abschnitt ••• "|QJ> 13n3K "O (fol. 92 r) hat die Version: ^ 3 3 MW\ 13K 

E s finden sich einige Korrekturen sowie Pijjüt-Variationen: Fol.23 v enthält: • • • 

•^x^raa anwi -naa » o ^ a r a emsia I B P ^ a n n a x mit Refrain: n a 
• ""iTp"! . Dieser Pijjüt fehlt bei D A V I D S O N , Thes. Die Zeilen dieses 

Pijjüt beginnen mit den Buchstaben X bis 3 . Der Wortlaut ist im Anhang 
wiedergegeben. 

Die Hs. enthielt ursprünglich auch Pijjütim zu anderen Festtagen. Die letzten 
drei fol. (173 - 175) sind stark verstümmelt. Fo l 173 r hat: D'HSnKQ JJKT I T H zum 
Pesah-Fest, jedoch nur die ersten zwei Strophen. E s folgt ohne Übergang **3 " p I K 
. . . / Ü2M<W ,pa~)*tt 3 3 ^ 0 - D 3 ] K zu Sabbat Hanukkä; die fol. dazu sind der 
Länge nach durchgerissen und stark verwischt. 
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Anhang: fol. 23 v - 24 r 

• T i s i a mm* 1 I X O D m c n o 
• T I S 3 •rarr*' xb - n w b r™ 

D T I X I c r y n ibm i y 
c r m r a nnxi l ^ r r r "urns? 

• bx ^ 
a m r a "pima 0 * 6 0 I I ^ D 

• n m -n*o c m a m r a 
• n ^ n n " H 3 a n T ü o a m s 

crnbxs b m bx •»» 
crnbx inbn ]"xi 

•v ibx n r n m b b c "»o 
c n b x nrnna b b c ^a 

(rorrp nbyn ~[bi p n i ) 

B ^ M B D arnaa iaE? b x n r o x 
B ^ I T p - ) * O X b B 3 3 » n T I B K 

B^smm a m p i vaab c r m i n 
c y i r n bTim ina^xa a ^ i n a 

BTib*o brra bx 
trnbx nnbiT p t i 

™ n m n a bba"1 ^ 
c n b x hiDD bba^ '»O 

awxb BTisaa VH2T] bna 

Bwjn i i n o a ^ n xb m i n t 
b m bx •»» 

a n n o f r o m bsnyn i n n 
anjnra m r i n x r a xbn 

a n a s a vrrrao m n o m n ^ i 
anprab m a n m ann "ran 

• •• bx ••a 
n r n b na p a "bx m 

•rob pbna r»aa x s r n p^ 
n m a 

nvan^a? c s m i n n a^sn 
v n w a crnan a n r o a amn 

nvby 
• bx n a 

ib nn p trsiDB? BTnna n o a a 

ibyb C D S ] C D - I K ? mp* 1 

ib byaai naaa isaer 
••• bx ^a 

n i K O vma m^xan ba 
m n x b r a s i "^na -rnx ba 

r T 3 n a v r p bDnon Tibnb 
n n o mnnm "»irp pvnnb 

• bx n a 
m a n mxnan b x i r a lao^a 

vanw manaa bxnnn "Axaro 
vaab 323 i ^ n n b x m a 

parsa xbi bxQi r i n x b paa 
rana 

••• bx '•a 
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Nr. 287 

287 Ms. hebr. qu. 4 

192 fol. in Pappeinband mit Lederecken und -rücken. Zusätzlich vorne und hinten je 9 
Papierschutzblätter. Zählung beginnt mit fol. 10, nach den vorderen Schutzblättern, und endet mit 
fol. 202, vor den hinteren Schutzblättern. So ergeben sich 192 gezählte fol. -

21 : 29,5 cm (12 : 19 cm); 28. Z I . Lagenkustoden. Deutsche Quadratschrift auf Pergament, 
13./14. Jh. - Die Hs. war früher im Besitz des Rabbiners Tebele Scheuer (gest. in Mainz 1782) und 
dessen Erben, laut Vermerk auf fol. 10r: (!) PHIEn p N n ^12 D T K C I \>2 m S n i B D T^H m W 
r m ^ S T *b2VÜ '"HO. Vgl . auch die "Liste von Hss. im Besitz des Hirsch Scheuer in Mainz", 
im 1. Band dieses Katalogs, Ms. hebr. oct. 144/11,8. Später ging die Hs. über in den Besitz des 
Frankfurter Rabbiners Aron Fuld (gest. 1847) und dessen Söhnen, die die Hs. im Jahre 1867 der 
Frankfurter StuUB schenkten, laut Exlibris auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: 
"Bibliothecae civicae Moenofrancofurtanae / ex voto parentis / Aaronis Mosis Fuld / donaverunt 
filii / M D C C C L X V I I / No. 681." Zur Zeit der Publikation der Hs. (im Jahre 1860, s. unten) 
befand sie sich also noch im Besitz der Söhne des Aron Fuld, wie auch aus dem Vorwort zur 
Edition (von uns unten zitiert, s. ibid.) hervorgeht. - Ebenfalls auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels: aufgeklebter Zettel mit Vermerk: "Teschubos Or Sarua. / Rechtsbescheide von Isaac 
/ ben Mose aus Wien. / Pergamenthandschrift." 

[ » m n u t ] m n p m a w m m ^ w 

Se 3 elöt u-tesüböt M H R ' H Ör zärüa c . Responsen (Anfang und Ende defekt) des 

Rabbi HajjTm ben Jishäq , der in der 2. Hälfte des 13. Jh.s in Wien lebte (über ihn 

s. E J , V I I , S. 1508f.). E r hat den Beinamen j n i T " H K nach dem Titel des Werkes 

seines Vaters Jishäq ben Möse (lebte in der 1. Hälfte des 13. Jh.s, ebenfalls in Wien; 

über ihn s. E J , Bd . I X , S. 25ff.). 

:(fol. 10 r )A 

• rr^E? m^an bv - p m -mrr nnb rraon TWW 

:(fol. 202 V )E 

man rpm "»aba imaa na^n / a ^ i u^b wbwb nn 
• I T D B oHn pnv m 

A = Responsum Nr. 6, Mitte; E = Responsum Nr. 225, Mitte. 

Erstmalige und bisher einzige Ed . , aufgrund unserer Hs: Leipzig 1860; vgl. 

B E N J A C O B , Thes., S. 556, Nr. 7 7 . Tb l der Ed . : ")1K m n a mangm tV&M. " 1 5 0 

i m i T T K pn^r " m n o ••• p a^n "irnna « m i xmb a m 
•»aiKjn r r n •»aanb nanrcn a ^ n ma? isap] ia / a r n a 
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Nr. 287-288 

p a a i pao rrn mn nson ••• y ^ n ^pbn / H by D'obn c r r m o i 
/ •»aa / mean •orcnaa v n K s m n r n w n nnyi naa; m a n awb n n p 

D D I ] ( J . Rosenberg = ) n 3 3 S 7 W 1 maoabx T T H ö — p HTTP 
. ( I 8 6 0 = ) p , fDb "»aTBrn r i 3» (Leipzig = ) aroaba 

Aus dem Vorwort des Herausgebers J . R O S E N B E R G seien die wichtigsten 
bibliographischen Angaben zitiert: 

... bw o n a o n ~rpy n^nb 71 nniK x^ran .•• b*oar iay mrub 71 mann 
T T * m Ö " i a a 3 ( B . Niederhofheim = ) D ^ n a a r n t f T a pa^D T'IHD 

p ] na;x ( m n a nna? = ) b"an ma?a pnyn nnaa m a n r n i o a r r a n 
i b i a p n x mnna nnn ba? o n a o n i p y a nma pviynb x s i a *pab 

nnn nnnb T a r n v r ^ nmx -noa^a? mxa T w p m bn ( A . F U W = ) 
by ^nbana ••• o i a m ]VD nnnb "»Tb noa Da *om o i a i n anaa 

l a b a ^ o w n m a i a •'biao — b^ r x m n a i r a n nna; annpn 1 2 0 
anaa nnn nnb ^nnanann xbi ^na/n bxnara iaa/ naa/ai r u n i m a;y 

âa by b v r i T * r naon mxi ••• ^ n a r a pnm pnasnb nnb oiann 
. . . ban 

In den oberen rechten Ecken der Verso-Seiten unserer Hs. ist vermerkt: finna. 
E s sei noch angemerkt, daß dieser Edition des ITH/ia im Jahre 1 8 6 0 bald die -

ebenfalls erstmalige - Edition des Werkes V T U 1 1 K des Vaters folgte, aufgrund von 
Hss., in mehreren Teilen: Szitomir 1862 , Jerusalem 1887 , u. a. - So lagen nun die 
Werke von Vater und Sohn, - beides klassische Werke der rabbinischen Literatur, 
beides auch Werke von kulturhistorischer Bedeutung, - 6 0 0 Jahre nach ihrer 
handschriftlichen Niederschrift in gedruckter Form vor. 

Z u m Datum der E d . s. noch S L A T K I N E , S. 2 8 8 , Nr. 7 7 . 

288 Ms. hebr. qu. 5 

86 fol. in Pappeinband. Hebr. Foliierung: IV - 2 (= 6 - 78). Unbeschrieben: fol. 1 - 2 r, 3V, 5V, 
69v, 76v, 78v, 80v - Ende. 

20,5 : 32 cm (16 : 26 cm); ca. 48 Z I . - Kustoden an sämtlichen Recto- und Verso-Seiten. 
Deutsche Kursivschrift auf Papier, 17. Jh. - Verziertes Tbl (fol. 3 r, s. unten). Auf fol. 2V 

Titelangabe in deutscher Sprache (und deutscher Schrift): Ozar Ehaiim [sie] (Schatz des Lebens) 
[Klammern im Original] / von Isak Loriah neben einem / Anhang von Rabbi Mosche Schuth 
[S'chut = Zakut]. 
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Nr. 288 

Ösar ha-hajjlm ( = Öseröt hajjlm). Kabbalistisches Werk, verfaßt von Hajjim ben 
Josef Vi ta l (Palästina, 1542 - 1620). Mit Glossen des Möse Zaküt (Italien, 1625 -
1697). 

• " t i n :(fol. 3 r )Tb l 

:(fol. 4 r ) A 

m p ] nbio Kim a^n *p nsoo •pxn pbn Kim / E T T I n p p s i K "120 
T i n o BT»K / * m n a m n an r r n ^ t r m n n o rrrroK nbapi 

•»cnp^ / p o i p D T K t e r m / :^Mpi3T P T O B K n r t pn:r = > K M T 

^ K I B P " ) ] ̂ 1 1 m o o bxü^ a m - p y s n nx Ti^pe? m^apn no ipn 
•^attfx n r t pn:r "mnoa v o u n monn •»pban a m K E T H P / a r a r a 

m s o a i m^ana runa 13p r r t a / n a r r oa bMt V T ^ K IOJ? lobrc 
ixa*1 - I K N O " » a v ^ n / n m a o n iwb nrnn TU r u r a l ' m n " nspi 

I I K ^ I m m / )o onoKO m * r a nspm T T bxn m w a i r a s ^ 
••• a ^ r ^ n / mown W i m au/an a-m noxn T U (a'pioa = > '5 

:(fol. 68 V )E 
nbwn an / 'na a-o nw (nrna = ) m a ia p^n ••• 

Fol . 69 r: Graphische Darstellungen kabbalistischer Art. 

Fol. IV - 78r: (JVW ,rrT!T , r » O a »m^TSK = ) V " ^ " l a btf mOWT! "110 
/ ' T T j a -nXT K"T ^ m ö » n ^ O ^ l ]'"ttO a m r n a ^aa. Dieser Te i l enthält 

mehr graphische Darstellungen als Text. 
Fo l . 79 r - 80 r enthalten die Glossen des Möse Zaküt : " m H O T r Q T D O 

T i n o mai "omo T i n p TOO -ppsn H O K / b-n mat TOO 
• D T K ^o ip xbw noa ^ a r a n at> -ms>^ 

Diese Glossen enden (fol. 80 r) mit der Überschrift: ^K? m ^ T l . 
Eine andere Hs. dieses Werkes ist: S tuUB, Ms. hebr. oct. 1; s. unsere 

Beschreibung im 1. Bd. dieses Katalogs. Die Lesarten der beiden Hss. differieren 
wesentlich. Oct. 1 ist die bessere Hs. 

Druck: Korec 1783. 
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Nr. 289 

289 Ms. hebr. qu. 6 

91 fol. in Pappeinband. 
19,5 : 28,5 cm (12 : 22 cm; ab fol. 71 v 13 : 19,5 cm); 39 Z I . ; ab fol 71 v 46 Z l . - Deutsche 

Kursivschrift auf Papier, 14. Jh. - Ab fol. 71 v von anderer Hand. Auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels Vignette: "Bibl. civ. Moenofr. ex voto parentis AAronsis Mosis Fuld donaverunt filii 
M D C C C L X I I . Nr. 680." Ibid. eingeklebt Zettel mit dem Vermerk: "Teschubos Rosch. 
Rechtsbescheide von Ascher ben Jechiel. Handschrift aus dem 14. Jahrhundert." Zur Vignette und 
zum eingeklebten Zettel vgl. Ms. hebr. qu. 4. 

^ X T T p i m n n m m ^ m mbm 

Se'elöt u-tesüböt rabbl Äser ben JehFel. Resposensammlung des berühmten , ETfcO 
(Rös) genannten Klassikers der rabbinischen Literatur, geb. ca. 1250 in Deutschland, 
gest. 1327 in Spanien (über ihn s. E J , Bd. I I I , S. 706 - 708). 

:(fol. l r ) A 

CK p , m bb'D = ) -pynö im nv p nnb bip. 

:(fol. 91 V )E 

I T i m i B T D I r\m p w n ^ a i a / "ivwa mnb ~\b rrn 
nibvr) ••• / ibv2 iwiw m a i x "»n wiw i n a nnnoi "»an ^ K P 'nrt 

A m oberen Rand einiger fol.: B H O H H D I ^ n . 
E d . pr.: Konstantinopel 1517; seither weitere Edd., vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 555, 

Nr. 53. Die Reihenfolge der Responsen in der Hs. weicht völlig von derjenigen in 
den Edd. ab. Zahlreiche Varianten. Der letzte Rechtsbescheid in der Hs. (am 
Anfang defekt) fehlt in den Edd. 

Die Hs. ist verzeichnet in der Liste des Ms. gebr. oct. 144/11, als Nr. 5 (s. im 1. 
Bd. dieses Katalogs). 
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Nr. 290 

290 Ms. hebr. qu. 7 

Sammelband in 2 Teilen. 

24. fol.; zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Pappeinband. Zählung in der Hs. z. T . 
falsch; neue Zählung von uns (alle Angaben in der Folge nach der neuen Zählung). 
Unbeschrieben: fol. l l v - 12v; 24v. Tei l I = fol. l r - l l r . Tei l I I = fol. 13r - 24r. 

17,5 : 29 cm (Tei l I = 13,5 : 9 cm; Teil I I = 15 : 22 cm); Teil I = 48 Z I . ; Tei l I I = 46 Z I . 
Italienische Kursivschrift auf Papier. Geschrieben von Abraham Däwid Provenzalo: Tei l I : 
Donnerstag, 18. Januar 315 (= 1555), Teil I I : Ende Februar 315 (= 1555); in Rodigo. 

I 

D - s o n n » m a n p i a n - s bv w r p a 

Perus c a l 25 muqdämöt me-ha-RaMBaM. Kommentar über die 25 Prämissen des 

Maimonides im Möre nebükim, aus dem Arabischen des Muhammed abu Bekr al-

Tabrizi (13. Jh.) ins Hebr. übersetzt von Jishäq ben Nätän aus Cordoba, ca. 1347. 

:(fol. l r ) Ü 

p - D 3 T 3 K DBTPD miBM / bn1 D-MIMÖ m m p i O 3"D bv " » B 

• » n a n bx nonrc 

:(ibid.)A 

p iono bxn 12V im i m i K ^ s ö 10 xb im bxb i2wi 
• a y p / n r a itt^n ~QD2n p m i a n a -IBR< p ^ n n m T - n n i ranra 

••• "oenpn ^ « - w n *pbxn 

:(fol. l l r ) E 

n n s n nniK bnp^ i s r ^ n m n m p o n K K T I ] i x rrnsb / i r a n 

• ^ x i 1 ^ 3 3 / a n y KBnan *im*o i o n n m i x nbn i m ^ B B D m p o n i x 

:(ibid.)K 

/ « i m ^ r r r w T I " [ m p " B ^ T B W / n a r r r n D T O v n ö ^ m 

]ö*0 / ] B K 1 / — / ••• v o n " ) 3 

Die 25 Prämissen finden sich zu Beginn des 2. Teiles des (arabisch 

geschriebenen) philosophischen Hauptwerkes des Maimonides, betitelt "Führer der 

Verirrten" (Möre nebükim). Diese Prämissen enthalten eine Zusammenfassung der 
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Nr. 290 

Hauptgrundlagen der aristotelischen Philosophie, die Maimonides benützte , um die 
Existenz, Einheit und Unkörperl ichkeit Gottes zu beweisen; vgl. E J , Bd . X V , S . 694. 

Über Tabrizi, den Verfasser des (arabisch geschriebenen) Kommentars zu den 
Prämissen, ist nur bekannt, daß er (wahrscheinlich) im 13. Jh. lebte; vgl. 
S T E I N S C H N E I D E R , H Ü , § 207, S . 36lf., der feststellt, daß man seinen Namen 
"vergebens bei den arabischen Bibliographen sucht." 

Von der hebr. Übersetzung des Kommentars erschien ein Druck: Venedig 1574 
(s. S T E I N S C H N E I D E R , Bodl. S . 1143). Unsere 1555 datierte Hs. wurde also (19 
Jahre) vor dem Erscheinen der E d . geschrieben und ist deshalb besonders wertvoll. 

Der Name des Übersetzers , Jishäq ben Nätän aus Cordoba, erscheint weder in 
unserer Hs. noch in der Ed . , erscheint jedoch - laut Angabe S T E I N S C H N E I D E R S , H Ü , 
§ 207, S . 362 - in einer Wiener Hs., die um 1347 in Majorca geschrieben wurde. 

E s ergibt sich folgende chronologische Reihenfolge: 1185 oder 1190: Abfassung 
des Möre nebükim. 1204: Maimonides gest. - 13. Jh.: Tabrizis Kommentar. 1347 
(terminus ante quem): Jishäq ben Nätäns Übersetzung. 1555: Abfassung unserer Hs. 
1574: Erscheinen der E d . 

I I 

T i t e l w i e T e i l I 

Von einem anderen Übersetzer . 

ar iMn n a i p n : (foi . i 3 r ) ü 

:(ibid.)A 
•rrnEnöi D U K ^ T T X I I nraann ^3x0 nsp by nnvi pTiynn ™ 

• •• m o i p n n nbxn 

:(fol. 2 4 r ) E 
n n n n (?) n m n bnpb / nnb m a n m p ö b xana IX n n s b iran bm ••• 

x n n b nbnn / nbvy\ an xanan / irnxoi irann YITKÖ ••• / ••• im 
'xi / p x / abiy 

: ( ibid.)K 
na rar / " » s r i n a i n 'rara Dmaax i^yasn ^x "myb vnpnyn 

l i m / p"Db mm T T I D S ann 110 71 man m ö b a m i n n 
T ' o x / — / "»b ^ r n i ^ n ^ y / r r m na ^ mna; T I 
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Nr. 290-291 

Dieser T e i l beinhaltet die anonyme, noch unpublizierte Übersetzung, von der 
S T E I N S C H N E I D E R , H Ü , § 207, S . 262 einige Mss. aufzählt (jedoch nicht das Unsrige, 

das ihm wohl nicht bekannt war). S T E I N S C H N E I D E R zitiert (ibid. Anm. 771) Ü und 
A dieser anonymen Übersetzung: -EHQt tn H t t l p n 

• • • H3p bV " H O P S p T I S ? E H . Dies ist identisch mit Ü und A unserer Hs. (s. oben). 

291 Ms. hebr. qu. 8 

203 fol. Pappeinband mit Lederecken und -rücken; Lederschlaufen. Hebr. Foliierung: - X 
T'O (= fol. 3 - 66); dann nur noch vereinzelt hebr. Foliierung. Unbeschrieben: l r - 2V, 4V, 6V, 8V, l l v , 
15\ 20v, 2T, 29v, 31 v , 36v, 38v, 48v - 50v, 51 v - 52r, 58v - 59v, 62v, 65\ 69v, 87, 97™, 103v, 114v - 115*, 123v, 
131v - 132v, 139v, 143™, 145\ 152v, 153v - 154v, 160r, 166v, 169v, 17T, 181v, 184v, 18^ - 186v, 191™, 194r -
195\ 202v - 203v. 

20,5 : 33 cm (ca. 17 : 28 cm); ca 45 - 50 Z I . - Kustoden an den meisten Recto- und Verso-
Seiten. Deutsche Kursivschrift auf Papier, 18. Jh. - Autograph. Auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels Vignette: "Bibliothecae civicae Moenofrancofurtanae / ex voto parentis Aaronis Mosis 
Fuld / donaverunt filii M D C C C L X V I I No. 686." Darüber eingeklebt Zettel: "Handschriftliche 
Aufzeichnung / talmudischen Inhaltes von / Nathan Maas. Ueber / verschiedene / Traktate." 

[ m a n n c r ^ m n ] 

Hiddüsim u-deräsöt. Novellen zu vielen Talmud-Traktaten, insbesondere zu 
Sanhednn und Bäbä baträ; auch (fol. 178 - Ende) Trauerreden und Homilien. 
Verfaßt von Nätän Maas, Rabbinatsverweser in Frankfurt am Main (gest. 1794). 

p i n : D T O D :(fol. 3 r )Ü 

:(ibid.)A 

• •• n m x i n x i 3 D ]b:n x s i n n a m '&:o x - y - r o 

:(fol. 201 V )E 

' n D i D r a n s 7 2 m nnp p s i nwvb m a / T - I K O I tpbp o n w o 
p x M^bv 1 ]T o r r o n nbw " » p m s n x » nv n m u b 

• E s folgt (fol 202 r) Inhaltsverzeichnis. 
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Nr. 291-292 

Eine Homilie auf fol. 178 r ist datiert Y*pt) DU2ft T D ( = 15. Äb 1757). Fo l . 196r: 
Trauerreden, datiert ft"Dpn T N X H O ( = 25. Ijjär 1769), auf rabbinische Autor i tä ten, 
die kurz vorher gestorben waren: Abraham Lissa, Rabbiner in Frankfurt am Main 
(über ihn: E J , Bd . I I , S. 130); Netan 3el Weil , Rabbiner in Karlsruhe (über ihn: E J , 
Bd. X V I , S. 396); Mordekai Halberstadt, Rabbiner in Düsseldorf (über ihn: E J , Bd . 
V I I , S. 1175). Z u Abraham Lissa, auch Abusch Chasid genannt, vgl. auch P R I J S , 

Dreif. Faden, S. 14. 

Fol . 187r beinhaltet: I I K E r ! m i 3 0 120 üVüb B T T T T , also eine religiöse 
Ansprache bei der Feier aus Anlaß der Beendigung des Studiums des Moralbuches 
Menöra t ha-mä 3 ör . Gewöhnlich wird nur die Beendigung des Studiums eines 
Talmud-Traktes durch einen solchen "Sijjüm" gefeiert; vgl. jedoch Talpioth, Bd . I V 
(New Y o r k 1950), Heft 3-4, S. 844, Abs. 39, wo J . E P S T E I N eine mittelalterliche 
Quelle zitiert, die vermutlich (bei Änderung einer Lesart) von einem "Sijjüm" bei 
Beendigung aller Arten von religiösen Werken spricht. Unsere Hs. bietet ein Beispiel 
aus der Praxis. 

Vgl . S tuUB Frankfurt, Ms. hebr. oct. 39; Ms. hebr. oct. 41 ; Ms. hebr. fol. 1. 
Das Material ist noch unediert. Z u untersuchen ist jedoch noch, ob und wieweit 

sich das handschriftliche Material zu Sanhedrln mit der E d . Offenbach 1884 deckt. 

292 Ms. hebr. qu. 9 / I 

310 fol. in Lcdcrcinband über Holz mit Messingbeschlägen und -schließen, Streicheisenlinien 
und Blindpressung; hebräische Pagination: iTE? - N ( = fol. 4 r - 308r); fol. V - 2 r und 309r - 310v 

unbeschrieben. 
22 : 29,5 cm (14 : 21,5 cm); 32 Z I . ; Kustoden an sämtlichen Recto- und Verso-Seiten; saubere 

Deutsche Kursivschrift auf Papier; abgeschlossen in der Woche der ersten Perikope Genesis des 
Jahres 5479 (= 1718) in Frankfurt/M. 

Schönes verziertes Titelblatt (kolorierte Federzeichnung). Im vorderen Einbanddeckel 
eingeklebter und mit einem Siegel versehener Zettel: Unterzeichneter bescheinigt hiermit, daß er 
die Chitbe Ri, welche vor einhundert und neun Jahren zu Frankfurt am Main geschrieben und in 
vier Foliobänden gebunden sind, braun Leder mit Messing die Ecken beschlagen und mit Messing 
Strapsen versehen, - diese gesehen und nach Kapitel und Paragraphen die Vollständigkeit des 
Werkes untersucht und richtig befunden hat. Offenbach, den 15 t e n Febr. 1828. Herz Jacob Binger, 
Zehngebotschreiber und Beglaubigter der Israelitischen Gemeinde dahier. 
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Nr. 292 

Derek ces hajjim. Methode des Lebensbaumes. Auf den Lehren des Jishäq Lur ia 
basierendes kabbalistisches Werk. Verfaßt von Hajjim Vita l . 

:(fol. 3 r ) T 
amp "»pbxn / baipan m n n p n m i i r o n / a^nn p j r i / nao 

npun / T O Ö bnp - n - n b ^ bxtrn a^n / n n m a ~ r a a ib nttx^ 
i r m o / nnn maa - x a n p a r s i a xm / rcrrp ••»pbx B T K a n n 

na mna] / n n b nanab p n s i s t ^ a ^ x / x pn:r i r o n 
a^nn pfi nx / anabi nnob -ia:m / p a n a n i a p n a / p-p 

:(fol. 4 r )Ü 
nvibsT bxa*m a^n m m n ^pbxn arxna a^nn p nanpn 

. . . Q i i n ^abxa b i n m y s n nax :(foi 4 r ) A 

:(fol. 298 V )E 

/ ipmbo -vv by " » o v o rnb^b -nasy / ^ a a nuaix nb E T x bai • •• 
/ nan baa u p n T / um -bnn by pmi / s n by a n s a bw - T » by 

a^nn p g n i p n / nag abiy X T D bxb natz; abCT an / p x yn 
(Kolumnentitel: BT p l ö n m na^bp nytf/ ü"ö 

Dann folgt auf fol. 299 r: nyttf / ' X p i a D n a n n "Wpb a^bban 
p b n m nHnbt njv a n m / "pnx n m nnx:u nnnb a^bban 

••• a*pna :rb 

:(fol. 308 V )E 

ab^y x-na bxb nbwn an -Tixsa )xa ny ••• 

Fol . 2V bringt ein Gebet und Notizen ethischen Inhalts (vom Schreiber?). Fo l . 3V 

enthält ein Inhaltsverzeichnis zur Hs. Nach der Einleitung Vitais folgt die na npn 
p^ny an (fol. T - 8V), die jedoch nicht etwa vom Schreiber, sondern vom Ordner des 

Werkes stammt (fol. 8r, Z I . 6 - 5 v. u.: T H H Ö D ^ J H X " X b n / " V X a T B S n 
/ p x v p x T a i n ampn my a^bu/vm aann ^ n a x a b-si 7 0 a^b X T T P 
f l S " ) V T p - Edd. Korec 1784, 1785, Sdilkow 1800, Dobrmono 1804, DlSWXb 1818, 
Sdilkow 1818 (vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 446, Nr. 514; S C H O L E M - J O E L , Nr. 52 und 
68). Das Verhältnis der Hs. zu den Edd. konnte nicht überprüft werden. 
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293 Ms. hebr. qu. 9 / H 

219 fol. in Ledereinband über Holz mit Messingbeschlägen und Resten von Messingschließen 
(abgerissen), Streicheisenlinien und Blindpressung; Hebräische Pagination: - K (= fol. 5 r -
217^; fol. l r - 3 r, 4V und 21T - 219v unbeschrieben. 

21 : 29,5 cm (ca. 13 : 21,5 cm); 30 Z I . ; Kustoden an sämtlichen Recto- und Verso-Seiten; 
saubere Deutsche Kursivschrift auf Papier aus dem Jahre 1720. Schönes verziertes T b l 
(Federzeichnung, nicht koloriert wie 9 / 1 und I I I / I V ) . 

Per l ces hajjlm. Frucht des Lebensbaumes. Kabbalistisches Werk über die Gebete, 

auf den Lehren des Jishäq Lur ia basierend und geordnet von Me^r Poppers (vgl. 9 

Verfaßt von Hajjlm Vital . 

:(fol. 4 r ) T 

• n i rDn rn^Qnn / n^nDö yimn pbn *om / CTTIH / noo 
bxw\ ü^n m m o T I M / *\b amp ^pbxn taipon/n m n n p n 
xarnp x r s i a « in amp / "»p^a ara o n n npiin T O O i^np / rrn^st 

•b i^n "nb b-:s\ "»TaDTO / n r t pn:r irrrn i n ^ / - n M 
ö ^ n £fc / j r n s : n ö / cnab K-SP i^ran a - n a p n s p-pn sn:)] / *on 

:(fol. 5 r ) A 

mawn n b u n *rn n^Dn bz run .nbam / K pns n^snn I J W 
••• ^vb nbzn 

:(fol. 217 r )E 

•jrw / K T D bxb rv2w arng / ma; 
Die Hs. enthält H^DDIl bis "WE?. S. Ms. hebr. qu. 9 / I I I . 
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Nr. 294 

294 Ms. hebr. qu. 9 / m 

213 fol. in Ledereinband über Holz mit Messingbeschlägen und -schließen (nur noch die obere 
Schließe erhalten), Streicheisenlinien und Blindpressung; Hebräische Pagination: ITSJE? - T'H ( = 
fol. 3 r - 164^ und 1"Ü - N ( = fol. 165r - 210^; fol. l r - 2V, 3V, 140v und 210v - 213v unbeschrieben. 

21 : 29,5 cm (ca. 13,5 : 21,5 cm); 30 Z I . ; Kustoden an sämtlichen Recto- und Verso-Seiten; 
saubere Deutsche Kursivschrift auf Papier aus dem Jahre 1720. 

Schönes verziertes Titelblatt (kolorierte Federzeichnung). 

• v > n p s n a 

Perl ces hajjim. Frucht des Lebensbaumes. Kabbalistisches Werk über die Gebete, 
auf den Lehren des Jishäq Lur ia basierend und geordnet von Me 3Ir Poppers (vgl. 9 
/ I ) . Fortsetzung zu Ms. hebr. qu. 9 / I I . 

Verfaßt von Hajjim Vita l . 

:(fol. 3 r ) T 
• a i i r o n / ibznn / m a r a a "»aa? pbn x i n i / c r T i n n a / n a o 

• ^ n n n m a / T o a 1^ n r a i r a m p " p ^ a n / ^ n i p r a n rann n p n 
x i n a m p t r p b x / a r a o n n n p i s n T O B i^aap / n - n b a n b a ^ i 

/ ^-st ^ a a a r K n r t p n a r / l a ^ a n i a m a n n n n i n a K a r n p / p xa^anra 
n ö / smb K-JT ]"m ü i i a p a n a p n p:a n n a a / x r an a ^ w n "nb 

:(fol. 210 r )E 
)a« ^ * n a r / b a b i iab a r n p n m n naa;ni « e n p i?aa? m n n p n a i ••• 

(Ende der p i D m3TU) ^ p T I 

Die Hs. enthält WH WX1 1VW bis B T a H 110 und D ^ i m mit den 
a n n n a i r a n n w n . Die o m n ^ m a n p n m m rooaan nya? mit der ivw 

n i a i i y ' 'a ip^n sind gesondert paginiert; vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 495, Nr. 1124. 
Das Verhältnis der Hs. zu den Edd. (Sdilkow 1819 und D Y S W X ^ 1819) konnte nicht 
überprüft werden. 

18 



Nr. 295 

295 Ms. hebr. qu. 9 / I V 

176 fol. in Ledereinband über Holz mit Messingbeschlägen und -schließen, Streicheisenlinien 
und Blindpressung (kleineres Format als 9 / I - I I I ) ; Hebräische Pagination: £D"Op - X (= fol. 5 r -
1731); fol. l r - 3 r, 4V und 174r - 176v unbeschrieben. 

19 : 26,5 cm (13 : 18,5 cm); ca. 26 Z I . ; Kustoden an sämtlichen Recto- und Verso-Seiten. 
saubere deutsche Kursivschrift auf Papier aus dem Jahre 1720. 

Schönes verziertes Titelblatt (kolorierte Federzeichnung, oben drei Medaillons: Noah mit der 
Arche, Vertreibung aus dem Paradies, Lots Töchter reichen dem Vater Wein). Eintrag auf fol. 3V: 
R i sive Rabbi Isaac Lurjensis Opera cabbalistica. 

m 3 Y D n * n r p nv n b a n n m o 

Siddür ha-tefillä c im qissür kawwänöt. Kabbalistisches Gebetbuch, auf den Lehren 

des Jishäq Lur ia basierend. 

Verfaßt von Hajjim Vital . 

:(fol. 4 r ) T 

nnn n p n a n i r a n / rrnra m 2 r p nv mran ba bw / n ^ a n n nvno 

rrnbw b x a r a n n / m n i o man ib nm* vnp ^pbxn / bmpan 
i i D D w n p / a r a i a xin e m p a ^ p b a B P K n n n / n p u n T O O n a p 

/ xnn / a t n m "nb V-ST ••uawK n r t / p m r i r a m i n i ö nnn 
p-ab "n bxb nban nara / K - I T f ° a n a m a p n a p 'pa nnn] 

:(fol. 5 r ) A 

n n r b -pns / -nara i - p i b nbnnn a m p o m n 1 nsp i nbann m n : n 
• n-npn K M xmmb man naib nnn ba a m p 

:(fol. 173 V )E 

-paon m m nna -pna / gpia / ••• / nmn nnawn mapnn nno 
"pnaai bnn / mo^ Di? x - n mo** J T T K Ö B ? p a n :Dibra b m a r Tay nx 

on / rna^pn na^ nu/bu/n nn aw na^an / T ^ Ö S Ö I — / aw nu/ 'an 
•aVu? K T D bxb nna; nbum 

Z u m kabbalistischen Gebetbuch mit den kurzgefaßten lurianischen Kawwänöt, 

die auf den Kawwänöt im Werke Pen ces hajjim basieren, vgl. B E N J A C O B , thes., S. 

664, Nr. 777; F R I E D B E R G , Bet ceqed I I , S. 1119, Nr. 1734. Das Verhältnis der Hs. zu 
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den Edd. (Zolkiew 1781, Lemberg 1788, Muncasz 1901) konnte nicht überprüft 

werden. 

296 Ms. hebr. qu. 10 

Sammelband in 2 Teilen. 
89 fol. in Pergamenteinband über Holzdeckeln; hinten 1 Papierschutzblatt; 
Teil I : 22,5 : 30,5 cm; zweispaltig, jede Kolumne 7 : 21 cm; 46 Z I . ; Spiradisch Kustoden; 

Italienische Masqetschrift auf Pergament, 14. Jh., geschrieben von Nehemjä ben Möse (vgl. Z U N Z , 

Abschreiber, Nr. 975, Catal. Benzian S. 8, Nr. 29 = unsere Hs.) für Jehüdä ben ElPäb. Teil I I : 
Deutsche Kursivschrift auf Pergament, 15. Jh. 

Im vorderen Einbanddeckel eingeklebt ein Ausschnitt aus den Kat. R A B B . Nr. 75 sowie 
Besitzvermerk: Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis. Eintrag auf fol. l r : R F P I C un d bv p n n o 

pn^" 1 ^"T*1 (zu diesem auch in anderen Hss. vorkommenden Eintrag vgl. L . T E T Z N E R , Die 
hebräischen Handschriften aus der Bibliothek des Kueser Hospitals im British Museum, in: 
Mitteilungen und Forschungsberichte der Cusanus-Gesellschaft 8, Mainz 1971, S. 229 ff., S. 230 
Anm. 6 ist diese Hs. nachzutragen). Die Hs. bringt (bis fol 46") zahlreiche meist über den ganzen 
Rand gehende Glossen von Jishäq me-Arles und an einigen Stellen (z.B. fol. 43V, 44R, 48V. 8T) auch 
von anderer (italienischer) Hand (16. Jh.). Besitzeintrag (zweimal) fol. 88V unten: 1]*T1Ö p "piTT 
rt'Tt rPnnft H D"1J"T. Zensurvermerk auf fol. 87^ revisto per me Gio(vanni) dominico carretto 1628 
(zensiert z.B. fol. 72V Kol . a). 

Fol. 88V - 89V bringen Einträge über geliehene Gelder (ohne Jahresangaben) mit folgenden 
Namen: ]D^n D p I T "1 j N ^ D l p DpST jDmDN "1 ;b^lD T 3 3 p J T ' " ) . 

Teil I = fol. l r - 8 T ; Teil I I = fol. 88R. 

I 

Mardokai qäsär (auch ]üpn "'Dim Mardokai ha-qätän genannt). Kurzer Mardokai. 

Gekürz te Form des bekannten Ritualwerkes, mit zahlreichen Randbemerkungen. 

Ti te l genannt im Kolophon. 

Verfaßt von SenuPel ben Aharön Schlettstadt (?, s.u.). 

: (Fol . l r ) A 

T D * C T J n n]n -pp^3 rrax n s m x / rwv ^nv x i b nnnx xi:i 2^2 
• / yp^: rrax 

(Anfang Traktat Bäbä qammä) 
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:(fol ST)E 
»•nrna? ^ayx / na by y a m p i ^rp m b n n - r n a / - p nnai ••• 

'^y ^ya^ab 'a^bi r a a (!) "nuo T I na by / naxb 'tz/ax x̂ naaw 
rcba mabvt / T I p^boi nan 7 aipn by p n n / *onnaa ^pv:r\ / *]io 

nnx (!) m s r p a ]"v m m^rpa aaaaani / pb^ani / a m n w a i rroi 
p r i / ' n i r n n a a a i nna / p y n / I T rtwi / xb ax i 

(Ende Hilköt tefillin) 

:(ibid.)K 
i r a x (!) a p j r i abioa / man n b y ^ ny p r xb naion pmn]i pin 

a^pbxi n^nn inaiaxa p n s =) bM , ,xi ^ a ^ n r a n-a T a r n ^x / abn 
p H T T T H * O T m a b (!) i s r p / ^annan m ^nana (nyb m w 
ba ^10 ny iym / -it ynn iynn la rmnb m a r / a^n ax^bx n-nn 

pin / nbo / p x n m n n 

Das Werk ist vermutlich mit dem Werk O T i a T2Jp des SeimPel Schlettstadt 
identisch. Z u diesem Verf. vgl. S. K O H N , Mardochai ben Hil le l , in: M G W J X X V I 
(1877), S. 429 - 432 (Samuel Schlettstadts "kleiner Mardokai" . . . ) ; ferner: S. Z . 
H A V L I N in E J , Bd. X I V , s.v. Schlettstadt, Samuel ben Aaron, S. 974 - 976. 
Schlettstadt lebte in der zweiten Hälfte des 14. Jh.s (also ca. 100 Jahre nach 
Mardokai ben Hil lel , dem Verfasser des von Schlettstadt verkürzten klassischen 
"Mardokai"). Von Schlettstadts "kleinem Mardokai" existieren mehrere Hss., jedoch 
noch keine gedruckte Edition. Weder K Ü H N a.a.O. noch H A V L I N a.a.O. nennen 
unsere Frankfurter Hs. - Wie H A V L I N anhand einer Notiz in Ms. Parma, de Rossi 
Nr. 397 nachweist, wurde Schlettstadts "kleiner Mardokai" in Jahre 1376 kompiliert. 

Zur Etablierung eines korrekten Textes müssen nicht nur die einzelnen Hss. des 
Werkes verglichen werden, sondern auch die Zitate des Werkes in anderen Werken 
herangezogen werden. So fehlt z .B. das Zitat in DW ^ ] X " W T T T , Beräköt I I , § 40 
in unserer Hs. - Ascheri in Toledo wird in unserer Hs. mehrmals erwähnt, z .B. 
c Erüb in und Hull ln auf fol. 3 1 v und 49 v unserer Hs. Die Reihenfolge der einzelnen 
Traktate in unserer Hs. ist: 

, xav , m ,naio , p a r r y ,a*Tioa ,na^ »rruna» » p n n a o ,a-a ,p-a 
,pbin ,nina^ naaa , p p nyia ,axa ta mabm ,nb^a .mivn , n : r a 

• a n mabTi »pa^a »parrrp ,nn] ,n*mna ^laa* 1 ,vv ,niana 
Dieser letzte Te i l endet (fol. 81 v , Kolumne a): f T E = !) IE n ^ X "»DTIOH p'bo 
n3^p. Die Hs., vielmehr deren Vorlage wurde also von einem Schüler des Verfassers 
geschrieben. Ähnlich zu Ketüböt, Ende I I (fol. 6T , Kolumne a): xb a i l ö H 
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T K Ö - i r r p *on a m T D " o s ^ x n p n i o i m y ] I ^ X - i n n und Anfang 

Nidda (fol. 72v, Kolumne a): "IB p (? =) ' ^ D P I V O T ! / n o m ^ ö ^ K M 

— / D n D ' n K r T . N a c h ")2Tp — p ^ O (s. oben) folgt: Ü1 13 " I I T T O B T ' W p ö D l 

I B N O "2*\wr\2*\ p - o c m raom (? n m =) n n a ' K ^ n / -IB?K " n n a ' ^ i p ^ 

/ 'WH 'PK. Ob damit wohl umfangreichere Hss. desselben Werkes gemeint 

sind? Nach diesem unklaren Satz folgt: / ' V t t T ö l ' ^ D J l " D ^ T l " Q n ^ H K I " H i n 

m s p y n rama / y n a b i n n m " n m m x s r a - I E K O ' • » s r s i r r o i 

"Q K - l i p n f T T p o ^ . In diesem Teil des mXDp Ü D ^ H begegnen wir oft « "pD BT'jn 

(? " U l K m 2 2 p 3 ; " i n K " l13pD =). Diese Hinweise beziehen sich vermutlich auf einen 

anderen Redakteur. Die Behauptung von R A B B I N O W I C Z (Kat . Nr. 75), daß sich alle 

Zitate aus ("13p =) p"ft"inft in den Aschen Glossen in unserem Werk 

befinden, findet man, z .B. für Traktat c Erübm, nicht bestätigt. E s scheint, daß 

verschiedene "kurzgefaßte Mardokai"-Werke vorhanden waren. Auch das Zitat bei 

Isserlein, Pesäqim Nr. 192, ist in unserem Kodex nicht zu finden. 

Die Hs. hat viele Korrekturen, z.T. von anderer Hand. Auf fol. 196v unserer Hs., 

am Anfang von Sanhedrin: T D " l K m ; richtig vermutlich T I K H I . Ahnliches auf fol. 

75v, Zeile 6 v.unt., zu Ende Qiddüsln I . Auf fol. 87 r, Zeile 2f.: V D ^ K n UM K ' p D J n , 

etwas weiter (Zeile 10) jedoch: "TKft ' " H K I T I K"pD W"V. Überhaupt viele kopistische 

Fehler; es scheint, daß der Schreiber den Text kaum verstanden hat. Auf fol. 75 v, zu 

Qiddüsln 30a: — Ht b'Dft "D / WW ip22 W'"ftbw ' m p 1]« ^Tib\ siehe Tösäföt 
Die Hs. hat sehr viele Glossen von anderer Hand in deutscher 

Kursivschrift. Unter fol. 21 v , Kolumne a z.B.: V P 3 B T 0 Ö K Ö B T ^ I T Ö WlTM ^ ' O K 
i n j n a w bv i n x n - D s n r n b m wzun wwn ' r m / \wnv i r m m w n 
• • • "pTOTO n ^ K l l i n y 1 3 0 0 m o o i n x n / K ^ ö ö . Siehe "Mardokai-Glossen" zu 

Sebü c öt, Nr. 783; richtig wäre: ÖKÖBET^Bfä ^ " " I H E (= Schlettstadt). Es ergibt sich 

also, daß der Glossator unserer Hs. den Verfasser des kurzen Mardokais (verfaßt 

1376, s. oben) persönlich gekannt hat (da j a der Glossator feststellt, der Verfasser 

habe etwas "zu ihm gesagt"). S L A T K I N E S. 278 verzeichnet unsere Frankfurter Hs. 

(als "Merzbacher 75") unter Nr. 489, ohne Nennung weiterer Hss. E r hält unseren 

Frankfurter "13p " 0 " H t t nicht als identisch mit dem "12p "O"T"!0 des Samuel 

Schlettstadt, den er anschließend unter Nr. 490 aufzählt (mit Nennung einiger 

anderer Hss.). 
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Nr. 296-297 

I I 

[nvjimp ni]pn] 

Taqqänöt qadmönijjöt. Anordnungen des Rabbenü Gersöm, des R a b b e n ü Tarn und 

anderer. 

T D DIU WW npn :(fol. 88 r )A 

T D ib m : r ny -rann bsib / bww I ^ X napna tzr aa : ( ibid.)E 

Dieser T e i l unserer Hs. ist ausgewertet von L . F l N K E L S T E l N , Jewish Self-
Government in the Middle Ages, N . Y . 1924, und zwar im Kap. "Takkanot of R . 
Gershom", S. U l f . - Unsere Hs. ist genannt (als "Merzbacher 75") S. 112 oben. Vgl . 
Ms. hebr. oct. 203 / V I und Ms. hebr. oct. 227, Nr. 11. 

297 Ms. hebr. qu. 11 

Sammelband in 2 Teilen. 
143 fol. in Pappeinband; vorne und hinten je zwei Schutzblätter; das zweite vordere 

Schutzblatt ist mit-numeriert (als fol. 1). Die Hs. ist an einigen Stellen (auch fol. 1-4) beschädigt. 
Teil I = fol. 2 r - 91 r; Teil I I = fol. 91 v - Ende. 

21 : 29 cm (13,5 : 23 cm); 33 Z I . - Vereinzelt Kustoden. Spanische Masqelschrift auf Papier, 
ca. 16. Jh. - Auf der Vorderseite des zweiten vorderen Schulzblattes (= fol. l r ) verziertes Tbl von 
C A R M O L Y (Text des Tbl . s. am Ende unserer Beschreibung). Ibid. oben linkes Besitzvermerk: 

Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels Ausschnitt aus Kat. RABBINOWICZ, 
Nr. 77; ibid. roter Stempel: Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis. 

Mirkebet ha-misne. Kommentar zu Pirqe Aböt. Verfaßt von Josef ben Möse Alasqär 
(15./16. Jh.; lebte in Spanien, nach der Vertreibung in Algerien). 

b-\ nxp^xbx / rjov n-na / n i ran nDDna / nao :(foi. 2 r ) ü 
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Dann: mU}2 n * C P =) f I T nDnan 1 1 0 N / TT KTOH m a n nsbn 
•rpaawa ^ n a r nsa / -n imy pia? n a ? - u n a n:$]x aainx / -qvs 

— / wznb ^ i r - m • » a - w - m m b ]mn 
Fehlt bei D A V I D S O N , Thes. 

:(fol. 7 V )A 
• a n n / ma I D *pv n-nn a ^ n aann nana; na rcan naana nao 

nnoai T O Ö / m i n ^ap na/a -n-n^T n p ^ x n r a n-nn nbwn 
n s p b i x ^ ar / ansaa? amp n an -nninb a^o ITOI y a n n ^ 

T O O nnin bip nmw lasrmnb x n na mia/xn .nvbaa? 

:(fpl. 9 1 r ) E 
a"sn • • » a n m mwb anxn n a r / m n y n na;x n r a a n nia^a? ••• 

v x ^ a -obam / o n - n a ^ a n naana inix Ti*ap 

Unsere Hs. ist verzeichnet im C A T - C A R M O L Y , S. 51, Nr. 21. C A R M O L Y ist auch 
der Verfasser einer Biographie des Jösef Alasqär, erschienen in der hebr. Zeitschrift 
nan] H31X (deutscher Ti tel : Ozar Nechmad. Briefe und Abhandlungen, jüdische 
Literatur betreffend, herausgegeben von I G N A Z B L U M E N F E L D ) , 3. Jahrgang, Wien 
1860, S. 105 - 109. 

Eine weitere Hs. unseres Werkes befindet sich in der Sammlung Oppenheimer, 
Nr. 421, s. N E U B A U E R , Bodl., Nr. 384, Spalte 84. Diese Hs. ist erwähnt bei 
C A R M O L Y , a.a.O., S. 107, Zeile 9 v.u., auch im biographischen Werk ^xnarnoaa 
des *]OV bwt2W (S . J . F Ü N N ) , Warschau 1886, S. 456; auch bei B E N J A C O B , 

Thes., S. 373, Nr. 2293. 
Die Bibliographie von J . J . C O H E N ( p D ^ O V über die Kommentare zu 

Pirqe Äböt ("Sayings of the Fathers, its Commentaries and Translations") in K S 40 
(1964-65), S. 104-117, 277-283 enthält nur Druckwerke (vgl. Index, ibid. S. 283). 

Die ersten fol. (fol. 2 r - 6V Mitte) enthalten verschiedene Gedichte; fol. 6 schließt 
sich an fol. 2 an. Die Einordnung der fol. 3 - 5 ist problematisch. Auf fol. 2n und 6 r: 

nnin bip na/a max naoa by D T Q , dann: aann nxn na;xai 
m ma; ]p*»n - innxam noon m / "»ar nanan TIX n n v r n-nn nbm 

••• maa^naa;a nao ixn / -innnniinnxam •inbyaa. E s folgen zwei Gedichte 
über (!) ^ 3 HDOl naa?Bn nDOna naon. Zum (nicht mehr erhaltenen) Werk 
T\2VD n ] Q 3 unseres Verfassers bemerkt C A R M O L Y in seiner oben angeführten 
Biographie, S. 106: a n m n m i a n a nnn^n X i n . S.J. F Ü N N a.a.O., S. 456, bemerkt 
nur: T 3 U #b. Die Verf. der beiden Gedichte sind ]YTO p 
(Maimün ben Sidön) und TBttp na/a (Möse Qanslnö). Die Gedichte beginnen: 
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W E E T ! 1ÜH nDlW "pD n n O (fol. 5 r) bzw. ••• T a j "»nSB? (fol. 5V). A u f das Werk 
n ]yQ n]D25 (den Namen des Verfassers andeutend, vgl. Gen. 41,45) verweist der 
Verfasser selbst in seiner Einleitung (fol. 7 r ) ; siehe auch unten, T e i l I I . A u f fol. 3V: 

a ^ n a m vi2v nbvw T T >cnan nbya bv rn io / nbiua n^pn 
• n o K ö nnaaa bx m i n x / f-rr nnnan *T,^D*, *om nmrcnn / nbvw 
A u f foi. 5 v: "»BIS D ^ b i a i naon TO bj? a*Hora ma ba a n xba D T Q 
/ p•a*' nxp^xbx p ppv T n n m w a n abtz;n aann iio^a / n x m n 

ani?2? nxa nnnax a a ^ K 
A u f fol. 6V - 7 :̂ Einleitung. Zwischen fol. 79 und 80 fehlen fol. (zu Pirqe Äböt 

V,12 bis V I , 1 ) . 

I I 

r]ovra nvrs 

c E d ü t bi-je-hösef. Über das rituelle Schächten (dem Text des Gesetzeskodex des 
Maimonides angepaßt) . Vom gleichen Verfasser wie T e i l I . 

:(fol. 91 V )Ü 
/ nbwn aann rrn 12 rpv T n n nbwn aann n a n / * p v r a mny nao 

i a ^ * p v r n n n y o n ] n p w ^ x p n r a n-nn 

••• i^^aa BP n c r r a ma^n :(foi. 94 v )A 
Dann (nach 5 zi.): *on -p ] ^ a a ^ nanu; mabn 'a*o ann b n n n 

m i n n:m m p j n m a n a / nan^ mabn ban n n n 

:(fol. 143 V )E 
xbw n a ^ a a ix yooa TK / m a K ^ X Ybna noa^ Hb nonatzm ••• 

nrsa bw ]ft3vb mann -vba / n n n v m n i 3 a n ]*na i n r 
bHK? an ^na^nab / m*o -pnan ^ n b n] »«3» ana msE? "ab xbx 

Auch dieser T e i l unserer Hs. ist verzeichnet im C A T . - C A R M O L Y , S . 51, Nr. 21, 
sowie in C A R M O L Y S oben erwähnter Biographie, S . 106f. - Eine weitere Hs. des 
Werkes scheint nicht zu existieren. Auch B E N J A C O B , Thes., s. 430, Nr. 74, verweist 
nur auf das Exemplar C A R M O L Y s (das dann in den Besitz M E R Z B A C H E R s und 
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Nr. 297-298 

dann in den Besitz der S tuUB Frankfurt am Main überging). 

A u f fol. 9 1 v - 92 v Meditation über ^ D i n ^ nVTJ? und über die anderen Werke des 

Verfassers; dann (fol. 92 v): / D ^ ö l O ö T B ? ' H X bv L T ^ n DTD THnn HOm 

xnx nwvw i ••»TOT nbnn Dnpx nnnnxtf; ompi -ncrnE? n n b n b 
nmo* 1 p i b x a m / omna DITO m n a * ™ nnbnb b-t n a n 

• m i ö i pnrnb on crbbn narro n n b n b 
Das Gedicht des Vaters beginnt (fol. 93 r): T E H ^ D m B ? D ^ p n 

••• nrwib 
Das Gedicht des Verfassers beginnt (fol. 93 v): ] T D T ^ T B ? np T T 1 

••• n r u n 
Zwischen den Abschnitten 4 und 5 (fol. 116r - 118 r): X n n O f t n n X T DSJÜ 

(mys m s s =) D M 3 n s o a f T / nnnnn nmx pnynB? ^bin nnoo 
"rann mb nbmn na BĴ B? / nxnB? n b xnnoa JTB/B? ayan nnnB/ 

... mnw 
Dann (fol. 118"): D3nn T O * 1 f l l ö n ü D ^ B ? by O n O V ö C T 1 » 

b b n x / n n b \ npB?xbx p n r a T n n n n n n o n n p p v T n n / abB?n 

• •• o m r l a v nby] 
Gemeinsames T b l (fol. l r ) von C A R M O L Y : nnnntt n S O / D n D O nbx 
n n b n bv i ^ o n n n n y / n a o i / max nnoa by / B?YTD / naron 
n n n p ] p r n n / p a n n m r o n nnnn n n n / n n n / D n a n b HÜTIB? 

o n n p B ? x b x p / n r a 

Hs. erwähnt bei S L A T K I N E , S . 185, Nr. 2293 und S . 210, Nr. 74, als "Ms. 

Merzbacher 77". 

Wertvolle Hs.; beide Teile noch unediert. 

298 Ms. hebr. qu. 12 

Sammelband in 4 Teilen. 
175 fol., zusätzlich vorne und hinten je 1 Papierschutzblatt. Pappeinband; Rücken und Ecken 

aus Leder. Unbeschrieben: fol. 140". Hebr. Foliierung: ibp - X (= fol. 7 - 140). Teil I = fol. l r -
139v; Tei l I I = fol. 141 r - 145r; Teil I I I = fol. 145r - 166v; Teil I V = fol. 167r - 174v. 

18 : 25 cm (10,5 : 18 cm); 34 Z I . - Deutsch-rabbinische Schrift auf Pergament, 1404. Teilweise 
Lagenkustoden. Schreiber: Jirmijjä Möse ben Sim cön (s. unten). Fol. 139v: Donnerstag des 
Wochenabschnittes Masce f t f O ö " I D 71 DVD V n t t " OV), 5164 (= 1404). Fol. 174v: Dienstag Beräkä 
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Nr. 298 

( rD" lD ' } ">ni>2*1",0*l). Dienstag gilt als segensreicher Tag, weil es im Schöpfungsbericht beim 3. Tag 
zweimal heißt: "Und Gott sah, daß es gut war." Geschrieben in Treis (?) an der Mosel (s. unten). 
Auf fol. l r (kaum noch lesbar): b"\ p I D ^ V l Dil"1 SM 11 H^Q. 

Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels eingeklebt Ausschnitt aus Kat. R A B B I N O W I C Z , 

Nr. 73; ibid. roter Stempel: Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis. 

I 

p'720 

( = Sefer miswöt qätän) , auch Tib^ *H*ia^. c Amüde gölä genannt. Gesetzeskodex 
mit Glossen. Verfaßt von Jishäq ben Jösef aus Corbeil (Frankreich), gest. 1280; über 
ihn s. E J , Vo l . I X , S. 21f.; W A X M A N , History, Bd. I I , S. 128f. 

prcr i r s n nnn annpm mann i r m a (?)nxa nx\ / pMao :(foi i r ) ü 
bp%\ bmnmpa 

W T xbw ^ n ^ n ^xnara TDntwa nmnn (ormim ^a : ( ib id . )A 
•^nnsn p m n vr^i? mte ion maon / H ^ D ncrn a m 

• s n i w n nuna; im i ••• n i n naon 

/ -bpnb n ^ r r / nan ^ EH& n ]aa mna ipnDO ••• :(foi. i 3 9 v ) E 
ö ^ S b? xana / • Y i 3 S T K man nan a^aa m a m a a rnsnn nxa; 

nana r a o a 'aa rraon m a n « rranb a n / - a n a o nxa;m ••• / 
iana] xbw mmnn ntann oai / poa -pns x ™ 

Vgl die E d . D . H A R P E N I S , Israel s. a. (Verlag MefTse ör), S. 326, sowie die E d . 
Kopys 1820 (Wiederabdruck Jerusalem 1979), letzte Seite. Diese beiden Edd. enden 
mit den Worten: r P 3 1 ö b"DV. 

I " n o a ^ n nwvb n aba p n / ivnb n 3a^a; a p a n -pnai p^o :( ibid.)K 
•»an / nam b^b in m n b ^ a r aa/n / naon nxi Tinno ^asyb ^to 

n a n a r a r n a ^ o i ^ / ^nnnn ( ! ) s rnr raaa; nMa na/a m a m -pusn 
nbo xxx in ^ a r aipan .*wn r\bxb / nab map mw pm *^oa 

Der Kodex enthält die wesentlichsten Bestimmungen derjenigen Gebote und 
Verbote, die auch jetzt noch in Kraft sind. Sie wurden vom Verfasser in sieben 
Gruppen eingeteilt, gemäß der Anzahl der Wochentage, damit sie wöchentlich 
durchstudiert werden können. In den Bibliotheken befinden sich Hss. dieses Werkes, 
vgl. B E N J A C O B , Thes., S. 442, Nr. 412 - 414. Auf fol l v : über die sieben Gruppen des 
Stoffes. Auf fol. 2 r: Index (zuerst mit 294 Nummern, die auch im Kodex selbst be-
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Nr. 298 

handelt werden, dann Nr. 295 - 321, die nur im Index aufgeführt sind; vgl. 
Editionen). Der Kodex ist, wie die meisten Hss. dieses Werkes, zur Festlegung des 
noch unvers tümmel ten und korrekten Textes von Bedeutung, vgl. z .B. S . K O H N , 

Hebräische Handschriften in Pest, in: Magazin für Geschichte, Leteratur und 
Wissenschaft des Judentums, ed. von A . B E R L I N E R und D . H O F F M A N N , Bd . I V , 
Berl in 1877, S. 82ff. - Auf fol. 20 r z .B. (Nr. 66) heißt es ( Z I . 26): T V H ' K l 3 1 
nmn nsp T D W *]X D i m b^bi m rnrab / crnan i r ™ ; v g i . hierzu K O H N , a.a.O., 
S. 97. Text und Glossen müssen noch mit denen der Editionen verglichen werden. 
E d . pr.: Konstanz 1510; seither einige Edd. (s. auch oben unter " E " ) , aber keine 
kritische E d . - Was die Glossen zu unserem Werk anbelangt, stellt I . M . T A - S H M A in 
E J , V o l . I X , S. 22 fest: "In the course of time many annotations (the best known 
being those of Peres ben Elijjä of Corbeil) were added; in later editions, these were 
sometimes merged with the original text and printed as one." Auch unsere Hs. 
enthält Glossen des Peres ben Elijjä aus Corbeil (gest. 1195). 

Das Formular des Scheidebriefes (fol. 61 v , Nr. 182) hat Datum und Ort: 
Dienstag, 17. Slwän 5164 ( = 1404) in Treis (? ) an der Mosel: Xnt2 En2T-)ö3 
m3"i?E ^ bv^ ")H3 bv * a m . E s bleibt jedoch zu klären, ob die 
lateinische Form (Trisus) für Treis-Trys vorhanden war (vgl. J . R U L A N D , Treis an der 
Mosel, Neuß, S. 5, Rheinischer Verein für Denkmalpflege etc. Heft 2 - 3 / 1963). 
Ebenso ist zu klären, ob Juden um 1404 in Treis gelebt haben (vgl. Germania 
Judaica, hrsg. von der Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaft des Judentums, 
Bd. I , 1, Frankft . /M. 1917, S. 67, s.v. Carden und Bd. I I , 1, Tübingen 1968, S. 387, 
s.v. Karden). E s ist jedoch möglich, daß statt En2T"")Ü zu lesen ist: £n:r")tf, d.i. 
Treves = Trier . Als Zeugen werden angegeben: i n 0 3 / I i ? ]t2ttl m "D ] 3 3 3 
IV übv: ^ 1 " D , vgl. z .B. S . K O H N , a.a.O., S. 86, 95; E . R O T H in: Monumenta 

Judaica, 2000 Jahre Geschichte und Kultur der Juden am Rhein, Köln 1963, Katalog, 
Abt. D , Nr 99. Ähnliche Namen von Zeugen und Richtern, sowie des Gatten, zur 
Scheidung durch einen Bevollmächtigten der Frau, auf fol. 62™ und 63 r. 

I I 

m 3 r r o b n 

Hilköt niddä. Vorschriften über die monatliche Periode der Frau. Verfaßt von 
Jishäq ben Me^r aus Düren, 2. Hälfte des 13. Jh.s. Über den Verfasser s. 
I . S . E L F E N B E I N , in Höreb , Vo l . X , N . Y . 1948, S. 129 und 132 - 134. 

28 
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pnm H nnn ( ? i n i o =) m o no*^ nm] ma^Ti ^ n n x :(foi. i 4 i r ) ü 
K i n o 

na:sy pvrab n a n a ••• / ••• xwrb n a v i n ntz/x ba :(ibid.)A 

p^o / -nnn^ n m s o b p^ns? "pa n m imaa na^nn :(foi. i 4 5 r ) E 
U O J J T I =) a ' ^ a Ö S F / K i n o pnm i n n ^ r r n n r a ^ n 

pin (n^o a p i r vibx irt D M O 

Dieses Werk ist in den Editionen des nächsten Teiles abgedruckt; vgl. 

B E N J A C O B , Thes., S. 606, Nr. 1163. 

I I I 

• n i W , auch als N T H bekannt. 

Se c anm, auch als Sa care Dura bekannt. Klassisches Ritualwerk in 35 Pforten. Der 

Verf. ist identisch mit dem Verf. von Te i l I L Das Werk enthält Glossen ( z . B . fol. 

148v: ) ; s. I . T A - S H M A , in E J , Bd. V I , S . 262f. 

T i n •••nswn l i r a ^ n n x - n n n - I S T » r n w a :(foi. i45 r )ü 
/ -ncrx ma^Ti onb mnab '•arrsan m a n n an / xmna / pnm 

.. . onyii? n r a a nnnm nm^a *pnn ^Tinm nmpn nnb unna^o n m m 

• •• nmba ^na nnnan nnbww iun x ivw :(foi. i 4 5 v ) A 

a*nn an^ ^ n a n a a*TH T i n a ^nx ••• :(foi. i 6 6 r ) E 

Darauf folgt ein Glosse: ••• ^ l O ^ O Q (nmn =) TTi. 

Auf fol. 166v rechts Inhaltsverzeichnis. 

A u f fol. 166v links eine später eingetragene Beschwörungsformel, jüdisch-deutsch: 

Snn yV n^a a n ^ ]"K, d.h.: "E in Schutz (wörtl.: Schirm) vor dem bösen Blick." 

E d . pr. Krakau 1534; seither viele Edd., jeweils mit Glossen zeitgenössischer 

Autori täten, s. B E N J A C O B , Thes., S. 606, Nr. 1163. Z u den Glossen in unserer Hs. 
bemerkt R A B B I N O W I C Z , K a t , Nr. 73: Mbm a^aina a m iaam xbw m n a n . 
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I V 

Tiqqün setäröt. Urkundenformulare. 

i r i a a nn*™ m i r *pnai / patpa na^/ / r r p M p g r :(foi. IÖSOA 

m^w nba nx a n a n r a naa •»omn iraaa / rrbrc yi .(M. I 7 4 v ) E 
m n a m a n n r a ^ nai ••• / • •• / / . . . nba na / m i b a mwa unib 

pTV xb naion / ptnn^ pin p^ba / laonm 

nana '3 n a ^ a i : ( ib id . )K 

Bei dieser Datumsangabe (unmittelbar an das E anschließend) ist das Jahr - wohl 
versehentlich - ausgelassen. Gemeint ist sicherlich 1404 (s. oben Beginn unserer 
Beschreibung dieser Hs.) . 

Fol . 167 wurde falsch eingereiht, es gehört nach fol. 173 (die letzten beiden 
Zei len von fol. 173 sind zu Beginn von fol. 167 wiederholt). Die Formulare sind für 
den Zeitabschnitt um 1400 charakteristisch; u.a. ist auch der Text zum n i t t T n ann 
im Werk enthalten (fol. 170"); s. L . R A B B I N O W I C Z , The Herem Hayyishub, London 
1945. Auf fol. i72 v : ppTia (opirsin I J X *px mann:! T t n a naina 
i ana n - p b̂ nax *nbn pn:r i r n n p nwbx ran bax / nmaa? 

Über Werke ähnlichen Inhalts s. B E N J A C O B , Thes., S. 669, Nr. 878 - 883. 
Auf dem Buchrücken eingepreßt: O / KTTTÖ p n 2 T na / • "HJW / O paa. 
Verschiedene Eintragungen Familienereignisse betreffend: Auf fol. 6V Todesfall 

des Vaters (von Möse Heilbronn?) am 20. Tisr i 5307 ( = 1546). Auf fol. 175r zwölf 
Ereignisse zwischen den Jahren 5281 ( = 1521) und 5325 ( = 1565), aus denen zu 
entnehmen ist, daß der Eigentümer (laut Eintragung fol. l r : Möse Heilbronn, s. unser 
Zitat zu Beginn unserer Beschreibung) ein aus Deutschland stammender Jude war 
und in Mantua, in Busche ( n r m b a f l H Q D PETD) und in Venedig lebte. Auf fol. 
175v: Schriftproben, sowie: (?)••• T b X3*T)a pMpb. 

299 Ms. hebr. qu. 13,1 

452 fol. - Ledereinband; siehe qu. 13,10. Unbeschrieben: fol. 448v und 452v. Auf fol. 1 - 448 
hebr. Foliierung: ITftn - X . 
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20 : 28 cm (ca. 15 : ca. 26 cm); 27 Z I . - Kustoden an sämtlichen Recto- und Verso-Seiten. 
Italienische Kursivschrift auf Papier, 18. Jh. - Alle 10 Bände waren noch zu Lebzeiten des 
Verfassers, etwa bis zum Sommer 1768 abgeschrieben; vgl. Anmerkungen zu Bd. 10. Besitzvermerk 
auf fol. l r : UNO^S "pE^D "'DOD "pp. Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels eingeklebt 
Ausschnitt aus Kat. RABBINOWICZ, Nr. 19. Ibid. Stempel: Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis. 
Alle anderen Bände haben ebenfalls den Stempel, den Ausschnitt hat jedoch nur Bd. 1. 

o m a r u n a 

Gib c at Pinhäs. Responsen in 10 Bänden. T e i l I der Serie. Verfaßt von Pinhäs ben 
M e n ä h e m ha-köhen Haj cAriäw, Rabbiner in Ferrara; vgl. H . J .D . Azülaj, D a m n o s ? , 
(Livorno 1774 und seither viele Editionen), Abteilung D 'HDO , s.v. 01132 r\W21 

Azülaj weilte demnach im Jahre 1755 bei Pinhäs. Siehe auch M O R T A R A , Indice 
alfabetico etc., S. 3, s.v. Anau Pinechas; A . J A A R I , Jerusalem 
1951, S. 379 - 380 und Index, s.v. O ü r ö E J , Bd . I I , S. 935, s.v. "Anau, 

Phinehas H a i ben Menahem (1693 - 1768)". 

]x:$n • n ^ s r w -pysn p a T n m a w n wbm nao / N pbn : (foi . i r ) ü 
/ o n ] T I a m a x"*6a T I oma 

n r a a by b"i r a n n b I^KW nbran ODTÖI ^mn ^ x :(ibid.)A 
1 1 1 ^ DB? "O ••• T S " 0 1-1203 / n T 2 T ^ Ö H 2 n ? l n 3 K D 1 ^ 1 ^ 

/ b-t *»n ama x-xba "»n oma ••• a w a n na : (foi . 448 r )E 
rpnn / nwn ^nnb a-a * w n a v a xna xnxma na omni aman 

i r m p a s y a i U B W Ö Ö u a n r m nno ""aab (1742 =) 

E handelt von einer Erbschaftssache. 

Auf fol. 449 r - 452 r Inhaltsverzeichnis mit Seitenangaben. Dieser Band enthäl t 71 
Responsen; vorwiegend praktische Fragen aus dem Leben der Juden in Italien (18. 
Jh.) . Auch viele Bescheide von zeitgenössischen Gelehrten sind in die Sammlung 
aufgenommen. Die ganze wertvolle Serie ist noch unediert. Unicum. Nr. 68 enthäl t 
ein Responsum des Schwiegervaters von Pinhäs; aus Nr. 54 in Bd. 3 geht hervor, daß 
dieser mit Mardokai Zahalon identisch ist (vgl. dort Inhaltsverzeichnis). Die Frau des 
Pinhäs heißt: Lea . A m Buchrücken jeden Bandes: 0 n ] 2 n y a 3 mttf . Vgl . auch 
Anmerkungen zu Bd. 10. 

I m Werk selbst erscheint der Ti te l des Werkes (also Gib c at Pinhäs) zuerst in der 
Uberschrift zum 5. Band (s. unten, zum 5. Band, Ü) , dann in der Überschrift zu allen 
folgenden Bänden. 
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300 Ms. hebr. qu. 13,2 

246 fol.; zusätzlich vorne 1 Schutzblatt und hinten 4 Schutzblätter. Ledereinband; Reste von 
Metallschließen. Zum Einband siehe auch qu. 13,10. Unbeschrieben: fol. 24v. Auf fol. 1 - 246 hebr. 
Foliierung: Y'ft") - X. 

20 : 28 cm (ca. 15 : ca. 25 cm); 25 Z I . - Kustoden an sämtlichen Recto- und Verso-Seiten. 
Italienische Kursivschrift auf Papier, 18. Jh. Besitzvermerk wie Band 1. 

Gib c at Pinhäs. Responsen in 10 Bänden. T e i l I I der Serie. Verfasser wie Bd . 1. 

xMxbn n / a m a Tt f sn p a m r r a w n mbxw naa :(foi. i r ) ü 

n pbn i bn\ n a m a 

n n n n nx -]-PK? piana? n n - p m n » n r a a / x nbxa; : ( ib id . )A 

a x a ^ a a n b x -p n n m ^ n ] / nya m n b nmi pyaa/b 

T n b nn aiban , n b n a n "[na baix n n n n Druianai : (foi. 244 r )E 

mbtzn n y nx ••• / b x n ^ 

E handelt (wie E von Bd. 1) von einer Erbschaftsangelegenheit. 

A u f fol. 245 r - 246 v Inhaltsverzeichnis. Dieser Band enthält 17 Responsen. Aus 

der Überschrift zum Inhaltsverzeichnis ist ersichtlich, daß der Kodex kein Autograph 

ist. Bd . 1 und 2 haben einen gemeinsamen Kopisten. 

301 Ms. hebr. qu. 13,3 

182 fol.; zusätzlich vorne 2 und hinten 4 Schutzblätter. Ledereinband; siehe Band 10. Auf fol. 
1 - 179 hebr. Foliierung: tt"5?p - X. 

19 : 26 cm (ca. 15 : 23,5 cm); ca. 30 - 32 Z I . - Kustoden an sämtlichen Recto- und Verso-Seiten. 
Italienische Kursivschrift auf Papier, 18. Jh. - Schreiber nicht identisch mit demjenigen der Bände 
1 - 2. Name des Schreibers dieses Bandes: Abtaljön Haj Lampronti; siehe unsere Anmerkungen zu 
Band 10. Besitzvermerk wie Band 1. 
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Gib c at Pinhäs. Responsen in 10 Bänden. T e i l I I I der Serie. Verfasser wie Bd . 1. 

n o n r a / nnaa p a n m a w m m ^ w / wbw pbn / n n :(foi. i r ) ü 
/ 13» n a m a n-naaa 

a n p i i x r a a v m x n naa*^ anattf 'xn n r o a x nbxttf :( ibid.)A 
nb fibnb nrn na^; f x i t t m 

nan winb * w n a m x n x n n na a n n n n a n na :(foi. i 7 9 r ) E 
/ ; n r o nx n m s n^x a^pnn nbx nna / raab ( i 7 6 0 = ) T P n n 

~[b"]n / ynbtznn / n-n?t U P ••• n o n r a x^nan p n xmsn ax] 
nM3x / ^"xbi 

E handelt von einem Prozeß zwischen Kompagnonen. 
A u f der Verso-Seite des ersten vorderen Schutzblattes: naO / "'ET bw pbn 

b"\ i]y n a m a x"xbn n o m n / n n n a a p n m m a w n mbxw. 
Auf fol. 180 r - 182r Inhaltsverzeichnis. Dieser Band enthält 50 Responsen. Die 

Schrift der Bände 3 - 1 0 ist von einem zweiten Kopisten der Serie. 

302 Ms. hebr. qu. 13,4 

185 fol., zusätzlich vorne 1 Schutzblatt und hinten 12 Schutzblätter. Ledereinband; siehe Band 
10. Unbeschrieben: fol. 183. Auf fol. 1 - 182 hebr. Foliierung: D"Ep - N. 

19 : 26 cm (ca. 15 : 23,5 cm); 29 Z I . - Kustoden an sämtlichen Recto- und Verso-Seiten. 

Italienische Kursivschrift auf Papier, 18. Jh. - Schreiber wie Bd. 3. Besitzvermerk wie Band 1. 

Gib c at Pinhäs. Responsen in 10 Bänden. T e i l I V der Serie. Verfasser wie Bd . 1. 

rpbxn p a n i n n r a n mbm / "»sran pbn / x i m a : (foi . i r ) ü 
x - i T x n x n n a / a m a n x n ] My n a m n n n n a a a a n a n 

n y xm i p n n b n nnae? n n n n n x n n x nbxtz/ :(ibid.)A 
n n n nana m n n^x n x i n n a n nixbab 
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Nr. 302-303 

unnb iwv n a v a r n / — nmbpn n n n a x n int : ( f 0 i . i 8 3 v ) E 
p n b npn nnos? / m i x n n n a n i T b na» pnb -paon nnx 

a m a maan xMxbn n o n r a x^nnn p n x n n i ax] / (5521 = mi =) 
n n b i n 

E handelt von einem Streitfall in Ragusa 1715. Dieser Band enthält 34 Responsen. 
A u f fol. 184r - 185v Inhaltsverzeichnis. Responsum Nr. 22 (fol. 95 v) beginnt nbXtt /n 

nanon ]xa xpnm ran nnax] nanan / ann a anon n^bv im rawmx also 
Abschrift (kein Autograph). 

303 Ms. hebr. qu. 13,5 

184 fol., zusätzlich vorne 1 Schutzblatt und hinten 14 Schutzblätter. Ledereinband; siehe Band 
10. Unbeschrieben: fol. 182 und 183. Auf fol. 1 - 181 hebr. Foliierung: N"3p - X. 

20 : 27 cm (ca. 15 : ca. 23,5 cm); 25 Z I . - Kustoden an sämtlichen Recto- und Verso-Seiten. 
Italienische Kursivschrift auf Papier, 18. Jh. - Schreiber wie Bd. 3. Besitzvermerk wie Bd. 1. 

oma runs 

Gib c at Pinhäs. Responsen in 10 Bänden. Te i l V der Serie. Verfasser wie Bd. 1. 

"pnn p a n i / ^ n n pbn / o n r a nyn: nnw / x m n :(foi. i r ) ü 
n"nb\ MV i n ama n-naan n o n r a n n n a a x n m x n a ^ n s a n 

x- iT x n x n n na a m a n 

p n n p n m ama; n n "ja rvnm nTOa / 'x nbvm / n n :(ibid.)A 
m p i r n / nabai m m x n n m j n a noi o^pbx X T n n r a n 

nnx wnn x n iwv UMW wnnb D T T n r a n p^xn a r a m :(foi. I S I v ) E 
x-xba n o n r a x^nnn p n x n n \ ax] / (1702 =) raab anpnn n:w 

n-nbt MV n a n n 

E handelt von einer Steuerangelegenheit. 
Auf fol. 184 Inhaltsverzeichnis. Dieser Band enthält 18 Responsen. Der Ti te l des 

Werkes ist erstmals in der Überschrift dieses Bandes angegeben. Im Responsum Nr. 
18 gibt der Verfasser selbst den Titel an: T n n anani O n r a r\Vm n a 0 3 

n a n x n nw n n n ' n . 

34 



Nr. 303-304 

E s scheint, daß 1762 die Responsen der ersten vier Bände schon geordnet und 

abgeschrieben waren. 

304 Ms. hebr. qu. 13,6 

196 fol., zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Ledereinband; siehe Band 10. 
Unbeschrieben: fol. 194 und 196v. Auf fol. 1 - 193 hebr. Foliierung: l"3p - N. 

19,5, : 26,5 cm (ca. 15 : 23 cm); 25 Z I . - Fol. 131v - 193v zweispaltig; jedoch blieben die 
linksseitigen Spalten unbeschrieben (vgl. Anmerkung unten). Kustoden an sämtlichen Recto- und 
Verso-Seiten. Italienische Kursivschrift auf Papier, 18. Jh. - Schreiber wie Bd. 3. Besitzvermerk wie 
Bd. 1. 

oma nun 

Gib c at Pinhäs. Responsen in 10 Bänden. T e i l V I der Serie. Verfasser wie Band 1. 

na o m a n / ••• p a t n / * w pbn / o n r a nm:i / n-a :(foi. i r ) ü 
* n r m a n H I N T S 

T T u r o E r ^ a 'i?aa yoa a m ym a n naaon / K ibxw : ( ib id . )A 
a a n yvnw yn bv ••• nanan ann 'S>a ana^ na baa / ijraonw 

crsbTi xtn ^aa^an p xin n a ^ n v n a n 

jrabann / -a n pi n n a i T T P torn :(foi. i 9 3 v ) E 

E ist ein Formular des H S ^ n 
Auf fol. 195 r - 196r Inhaltsverzeichnis. Dieser Band enthält 22 Nummern. Die 

Responsen selbst enden mit Nr. 21 (auf fol. 13l r ) . Nr. 21 und 22 sind Abschrift des 

b"pm ixoa "onna rrptn nMnnaa / ytnn na*ro rrcrtm an nno. Dieses werk 
bildet einen T e i l des Werkes p n ! T das im Jahre 5504 ( = 1744) in Mantua 
erschien, s. B E N J A C O B , Thes., S. 487, Nr. 927. Die genannten Nummern in unserer 
Hs. wurden zwecks Glossierung nur auf Halbseiten geschrieben; die geplanten 
Glossen des Pinhäs Haj fehlen. 
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Nr. 305-306 

305 Ms. hebr. qu. 13,7 

182 fol., zusätzlich vorne 1 Schutzblatt und hinten 3 Schutzblätter. Ledereinband; siehe Band 
10. Die ersten 5 fol. sind durch Wurmfraß ein wenig beschädigt. Unbeschrieben: fol. 178v - 180v. 
Auf fol. 1 - 178 hebr. Foliierung: n"5?p - N 

19 : 26 cm (16 : 22 cm); 23 - 25 Z I . - Kustoden an sämtlichen Recto- und Verso-Seiten. 
Italienische Kursivschrift auf Papier, 18. Jh. - Schreiber wie Bd. 3. Besitzvermerk wie Bd. 1. 

Gib c at Pinhäs. Responsen in 10 Bänden. Te i l V I I der Serie. Verfasser wie Band 1. 

TT o n r a ••• rpbxn p a * m / wiw pbn / o n r a nym / ma : ( f 0 i . i r ) ü 

K H J T nman xnxma ••• / n-naaa r m MV 

n n la nn *onw rrnrw nma nana m s p i x n / x nbm \(M±)A 
V T T T T ba va m n V ? / t n x ^ nma: mnaa p u « in 

aatz; ^nnb a m r a i nnx »a a v i n n n a ^ b^b a r n m n m : (foi. i 7 8 r ) E 
n a n na / - a m ^ nan a p ^ K n iv / nno (1765 =) n-apnn r\:w 
mnbi MV TT a m a 'aa mjon K - x ^ a T I o n r a / a r n a n p n * T P J M 

E handelt von einem Testament um einen Nachlaß. 

Auf fol. 181 r - 182v Inhaltsverzeichnis. Dieser Band enthält 25 Responsen. 

306 Ms. hebr. qu. 13,8 

128 fol., zusätzlich hinten 3 Schutzblätter. Ledereinband; siehe Band 10. Unbeschrieben: fol. 
122 - 126. Auf fol. 1 - 121 hebr. Foliierung: K"Dp - N 

19 : 26 cm (16 : 22 cm); 22 Z I . - Kustoden an sämtlichen Recto- und Verso-Seiten. Italienische 
Kursivschrift auf Papier, 18. Jh. - Schreiber wie Band 3. Besitzvermerk wie Band 1. 

oma nya: 

Gib c at Pinhäs. Responsen in 10 Bänden. Te i l V I I I der Serie. Verfasser wie Band 1. 

p a T n / TOB? pbn / o n r a rwi: m a w n wbxw / *nina :(foi. i r ) ü 
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Nr. 306-307 

n y a a m a n / m a w n o n r a n n n a a x a n a a a n a n ? p b x n 
x - s r x n x m a 

a n a i p r m W D a ? ] n n ^ n D i n r n e ? a m a n a a x / x n^x t t f : ( ib id . )A 

K - I P n o w n a Taa? n a n m / n a n a mvb n x \ x n n p a t n :(foi. i 2 i v ) E 
m m m (1766 = 5526 =) r a n n m m rue? n a n a n n x a b x ' o a 

* r a x b v a x a m n u s n / - a i b ^ 

E handelt von einem Streit in Vermögenssachen. 
A u f fol. 127 r - 128v Inhaltsverzeichnis. Dieser Band enthält 35 Responsen Z u m 

Abschluß von Nr. 28 und zum Anfang von Nr. 29: n a O bv m m n l a ^ a i l ö f l 

n a a n n a a n n / m a w m mbxw bv m n a m a ^ m n n b n n a i / p a a n a a 

p a x i n an p n x . 

307 Ms. hebr. qu. 13,9 

112 fol., zusätzlich vorne 1 Schutzblatt und hinten 3 Schutzblätter. Ledereinband; siehe Band 
10. Die ersten 4 fol. sind durch Wurmfraß ein wenig beschädigt. Unbeschrieben: fol. l l l v . A u f fol. 
1 - 111 hebr. Foliierung: N'^p - X . 

19 : 25,5 cm (ca. 16 : ca. 21,5 cm); 22 Z I . - Kustoden an sämtlichen Recto- und Verso-Seiten. 
Italienische Kursivschrift auf Papier, 18. Jh. - Schreiber wie Band 3. Besitzvermerk wie Band 1. 

Gib c at Pinhäs. Responsen in 10 Bänden. T e i l I X der Serie. Verfasser wie Band 1. 

p a n i / wwn pbn o n r a n y a n n v a w n mbxw / x r a n a :(foi. i r ) ü 
^ M p p a / a m a n i m n ona^a n n n a a w a n x n a p n a s a n p n n 

K M J P x n x n a 

an m m r u r a n a n a n a a ( ! )vb i a ^ n n ara*»x n a a / x n b x ^ ; : ( ib id . )A 
n a v a n x ^ a i r u n x b a 

A behandelt Eherechtliches. 

r r n a a n / a a T O I W S T iv a n a i s n a ^ i b n n b x n a n : (foi. m r ) E 
m a n b"\ p a p n a r a n n a x x - x b a b a z a a r p n n M a / n n x b n x n 

(1766 =) n n a r b r a p n n naa? m a b / a r a x a m a n a 

37 
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E behandelt ebenfalls Eherechtliches. Dasselbe wurde von Pinhäs Haj in Nr. 1 
behandelt. 

A u f fol. 112™ Inhaltsverzeichnis. Dieser Band enthält 19 Responsen. 

308 Ms. hebr. qu. 13,10 

91 fol., zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Ledereinband. Einbände 1 und 8 - 10 sind 
gleich; ebenso 4 - 6. Unbeschrieben: fol. 76v bis Ende. Auf fol. 1 - 76 hebr. Foliierung: T'SJ - K. 

19 : 25 cm (15,5 : 21,5 cm); 22 Z I . - Kustoden an sämtlichen Verso- und Recto-Seiten. 
Italienische Kursivschrift auf Papier, 18. Jh. - Schreiber wie Band 3. Der Besitzvermerk Pesaros, 
der sich auf allen Bänden von Band 1 bis incl. Band 9 findet, ist auch hier erhalten, jedoch über 
dessen Eintrag befindet sich folgender Text: H ' ^ p r i n fUttf Tlttn Winb l " * 1 '3 ÜV DV71 / i T 3 

'ÖD nan vpbn - I N P ÜV i s o n / n i "»rrap • » a m a n x ^ y r ^ ü a N T » s n (1775 = ) 
^"pî t -nnran n n bw 133 13s? rr^ra rrnrr. 

Z u Lampronti siehe auch unten, Anmerkungen. 

oma nmj 

Gib c at Pinhäs. Responsen in 10 Bänden. Te i l X der Serie. Verfasser der ganzen 

Serie, also auch unseres Teiles: s. zu Te i l I . 

p a n i / m M pbn 1 o n r a r\V2i m3T»m m^Kw / x r j n a :(foi. i r )ü 
vm U J J n / o n r a n n n a a w a n x n a p v s a n p m a a n a n 

* n r * n x n a mya a m a n 
D a der Verfasser Pinhäs Haj hier mit der Eulogie der Lebenden (TH3) genannt wird, 

war er beim Abschreiben dieses 10. Bandes noch am Leben. 

ran a^n r\"2w a n « n r n p nan n m n x / x n^xw : ( ibid.)A 

A behandelt Eherechtliches. 

/ (1768 =) n-apnn m p 'a p-twi a m xna x n x n a na :(foi. 7 2 r ) E 
MV n an]a m a a maon x-xba n a n r a / x m a n p i X T P I ax] 

E handelt von einem Prozeß zwischen Kompagnonen. 
Dieser letzte Band der Serie hat kein Inhaltsverzeichnis. Die H^Xttf Nr. 13 (fol. 

7 1 v - 72 r) wurde im Sommer 1768 abgeschrieben; also war der Verfasser, der j a zu 
Beginn des Teiles mit der Eulogie der Lebenden genannt wird, wohl auch im Som-
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Nr. 308-309 

mer (Wochenabschnitt PHp) des Jahres 1768 noch am Leben. 
Dann folgen Skizzen des Schreibers. Hier wird Pinhäs schon mit der Euogie der 

Verstorbenen angeführt. 
Nr. 14 - 15 sind italienisch und haben eigentlich mit dem Verfasser, Pinhäs, 

nichts gemeinsames. 
Aus Nr. 7 ergibt sich, daß der spätere Besitzer, m r n a a x b T I ]rbanx, mit 

dem Abschreiber der Bände 3 - 10 identisch ist. Dort heißt es (fol. 49V): T P 1 

/ n ] — / o n r a — mwb v , n y a T r a w anan n r x may n n x 
n a x b a n irab ampm n n a n l a r n a n n n aarr n r n a a r n nam 

n*n*o ••• / ••• bip na p n n a *r\vnw n n n n n nnxba tz/aa n a x b a 
n x n p b K S V b-n ann n m 

Unterschrift dazu, mit Datum 1768, auf fol. 58V: / ( I ^ ü V i n n T ö ^ H n a n na 
a n n r n a a x b n ]rbanx. 

Nach dem Ableben des Verfassers erwarb der Schreiber Lampronti (laut dem 
von uns oben zitierten Eintrag) im Jahre 1775 die Sammlung vom Sohn des 
Verfassers, J ehüdä Masliah c Änäw. 

Z u anderen Hss. des Werkes (z .T. weniger als 10 Bdd. enthaltend) s. S L A T K I N E , 

S. 61, Nr. 49. 

Sämtliche 10 Bdd. noch unediert. 

309 Ms. hebr. qu. 14 

Sammclband in 4 Teilen. 
45 fol. in Pappeinband mit Lederrücken. Unbeschrieben: fol. l r - 5V

J 6V, T, 8V, 9V, 10v, l l v , 12v, 
13v, 14v, 15v, 16™, IT - Ende Teil I = fol. 7 - 13r; Teil I I = fol. 14r; Teil I I I = 15r; Teil I V = fol. 
17. 

Ca. 19,5 : ca. 25 cm (ca. 15 : ca. 20 cm); Z I . var. - Teil I - I I I : spanische Kursivschrift auf 
Papier, ca. 19. Jh., von ein- und derselben Hand; Teil I V : von Carmoly kopiert (s. unten), daher 
deutsch-rabbinische Schrift, 19. Jh. - Tbl (fol. 71) von farbiger Girlande umrahmt (vermutlich von 
Carmoly). Ehemals im Besitz von Eljäqlm Carmoly (Vermerk auf fol. 6 1). Auf der Innenseite des 
vorderen Buchdeckels eingeklebt Ausschnitt aus Kat. R A B B I N O W I C Z , Nr. 107. Ibid. Besitzvermerk: 
Bibliotheca Merzbacherianan Monacensis. 
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Nr. 309 

I 

p i s WTY>Q 

Perus pereq slrä. Kommentar zu Pereq slrä, einer im frühen Mittelalter entstandenen 
anonymen Hymne an den Schöpfer, in den Mund seiner Geschöpfe gelegt ( E d . pr. 
Venedig 1576; krit. E d . Jerusalem 1966; vgl. E J , Bd. X I I I , S. 273 ff.; s.v. Perek 
Shirah). Verfasser unseres Kommentars: SennPel ben Möse QimhI. Abgefaßt im 
Jahre 107 ( = 1347). Ende defekt. 

'] i b"\ ntz/a m a bmmn n aannb / nmw pna / Ü/ITQ : ( f 0 i . 7 r )Tbi 
nbw n x n a b / (1347 =) r p i a n b x n r a n mm n a n / n a p 

,n*o n*o n n b nmwa aatz/ai nan ••• nmw pna ' n :(foi. 8 r )A 
» m j i a n s a n a n n a n / -ro« nmw p i a aan i x a n ^ x m 11133^ 

mann " ] i n nsn anx n a ^ 

xbi anpi a m a ^ x w nam naix « in na anpy : (foi. i 3 r ) E 
• (? n ) / anpyi um: UDW: 

A u f fol 8 r berichtet der Verfasser: n a p ] 3 nTO ' 1 3 bttlKW MX i n ^ l 
(1347 =) a ^ E / i n n a^n a n n ^ a ^ s x w i n n ^ nan ••• n n nx 'n T i n 

Über den Verfasser - gewiß ein Mitglied der berühmten Kimchiden-Familie (vgl. 
Te i l I V ) - ist nichts Näheres bekannt. 

I I 

H ^ n r r r m ^anai I B K B ] 

Ma 3amar ml-rabbl Zerahjä ha-lewT. Abhandlung zu Ecc l . VII ,29, verfaßt von Zerahjä 
ha-lewT. Fragment, insgesamt 9 Zeilen. 

ba 1 3 1 I B T anxn n x s a nt nxn / -b-\ Mbn n n n n b :(foi. u r ) A 
. . . a ^ ] i a intrar ]vvn nbnni nm nan 

... ubD a m i i n / immer nm nm: ax i :( ibid.)E 

Ü b e r den Verfasser (um 1400, Spanien) s. E J , Bd . 16, S. 997. 
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Nr. 309 

I I I 

[Kon T U B b"3i riftbw T m ^ O M » aannb a rx ">ao naipn] 

H a q d ä m ä mi-Perüs Ijjöb le-TmmämPel ben Selömö me-Römä. Einleitung zum 
Kommentar zum Buch Hiob. Verfaßt von dem hauptsächlich als Dichter bekannten 
c Immänü 3 e l ben Selömö, aus Rom, um 1300. Über ihn s. E J , Bd . V I I I , S. 1295 - 1298. 
W A X M A N , History, I I , S. 65 - 74 . 

n i s * 1 f o i i r a naann jna im btnur n b x n "pna :(foi. i5 r )A 
. . . 

lmrr nan<n ] n a ( nin n n n£?x er« ba n ^x m m : ( ibid.)E 
m usrcm na max"1 

Z u Tmmänü 3 e l s Kommentar vgl. C A T . - P A R I S , Nr. 235/1 (die Einleitung fehlt 
dort). 

In unserer Hs. sagt der Verfasser (ibid. Zeile 20f.): 1 7 1 3 bXMW MX T I K 3 

r i O T i nx / n b n n n , p n n n s o p n b n x a n n n a nabtz; 
••• p n 

I V 

K-srans f nxa maip n n D T P nai^ 

Setar jihüs bet Qimhi. Bio-bibliographische Notizen über die Familie QimhI. 

x - s r a n a } n x a n a p n n o n n im :(foi. n r ) ü 

x:r nwx "ptz/xnn x n n a p n n b pna*' p *]ov n aann :(ibid.)A 
n a p n r a n n a n p vnnxi / ( x s r a n a ynxb) nnao / p x a 

n a p n n m 

n x s a ]xa ny -mp n b n x n n a nana m n » n a p pn:r :(ibid.)E 
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Nr. 309-310 

Die Notizen wurden von Carmoly kopiert und von anderer Hand ergänzt. 
Al le Teile sind noch unediert. 

310 Ms. hebr. qu. 15 

78 fol., dazu vorne und hinten je 1 Papierschutzblatt. Pappeinband. 
22 : 29 cm (7 : 10,5 cm jede Kolumne); 34 Z I . - Zweispaltig. Italienische Masqetschrift auf 

Pergament, ca. 14. Jh. - Der Schreiber hieß Möse, laut Schreiberzeichen auf fol. 49r: 3 Zeilen 
untereinander beginnen mit ü bzw. 127 bzw. i l . Diese 3 Buchstaben sind gekennzeichnet durch je 3 
Punkte über ihnen. Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels eingeklebt Ausschnitt aus Kat. 
R A B B I N O W I C Z , Nr. 102. Ibid. Besitzvermerk: Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis. 

Perus ketüblm. Kommentar zu den Hagiographen (Anfang und Ende defekt): 

Psalmen (fol. V - 23 r); Hiob (fol. 23 r - 39 r); Proverbien (fol. 39 r - 49 r); Daniel (fol. 49 r 

- 60 r ); E z r a (und Nehemia, fol. 60 r - 66 r); Ruth (fol. 66v - 68 r); Cant. Cantic. (fol. 68 r -

74 v); Qohelet (fol. 74v - Ende). 

/ 'aix xin m a m p i ,*^ipa iyatt;n snarc ax ••• :(foi. i r ) A ( z u Ps. X L , 7 ) 
• •• a a m a x nx Tinan xb n a 

- O D pzpüb " [ T i n bp^ bx :(fol. 7 8 v ) E ( Z U Qoh. VI I ,17) 

Der Kommentar zu den Psalmen stammt von RaSi und kann zu einer kritischen 

Edition verwendet werden. Auch der Hiobkommentar ist bis Kp . 40 von RaS i . 

Z u Hiob X L I , 2 4 findet sich eine längere Exkursion über die Zeit der Erlösung 

(fol. 39 r). Der Kommentator sagt (ibid.): / nin^X niaba im 0012? f ip^W nn^l 
m D b o im nbni r\bx / a n i a ^ a p n ama noa] ^npan maw bxww 
n • 313Q1313 n a n ^ a m m i ^ x a n r iba'w nnxi / nn^i]n IEP nin^x 

••• ^KSJöBpn (i)ooinooi n s i n iaro n x i a n n^ya 2? n n n ^*rrr 
Vgl. hierzu D E R O S S I , Cat., 181, Nr. 13919 (Verf. J a c aqöb ha-näztr, 12. Jh.) . Ende 

des Hiobkommentares (zu X L I , 2 5 , ebenfalls auf fol. 39 r): ' M H (,)]^b 3 1 W ] 

nxin nxn*» rraa / b*D a i^a nnaa ir*w ,nn ^ a I E W amw / ,nn ^bib 
^ i o i ••• " i ^ a inab xin •»a pna? m*o ^ a / ^a bi> -jba x im ixwvw n a 

avx an-rs nbw: / a n m 
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Nr. 310-311 

Der Kommentar zu den Proverbien beginnt (fol. 39 v): X ^ X ^btifä nna Ha*? 
^ X X ^ X I KT X ^ m / E T D ^ K n E ^ W " O T l 'ÖKW ^ und schließt (fol 49 r): / TO 

bw2 ,r]bv2 / nan nannn ^awn i^ia *on ^ a 'axttf ntz/x 
n n a x n a ^ i i ^ / naana *\b BTB n naann 

Verfasser des Proverbienkommentars ist vielleicht Binjämln ben Jehüdä Bozecco 
ha -Röml (1290 - 1335; über ihn: E J , Bd . I V , S . 1283f.); vgl. M I C H A E L , Ör, S . 279; 
C A T . - M A R G O L I O U T H , I . , Nr. 2 3 7 / X V I . Verf. führt häufig den Kommentar Abraham 
ibn c Ezräs an. 

Verfasser des Kommentars zu Daniel ist der G ä 3 ö n Sa cadjä, ediert in den 
rabbinischen Bibeln (Miqrä 3 öt gedölöt) Venedig 1526 u. oft. 

Der Kommentar zu Ezra-Nehemia stammt von dem oben genannten Binjämln 
aus Rom. Beginnt (fol. 60 r): p BnTHCTlK / p i m a H T nilX mW!*) 

na^an mOX und endet (fol. 66 r): D ^ B T i T ? D n a a mbVTlb Kbw\ Vgl . 
S T E I N S C H N E I D E R , Mch., 60/3; M I C H A E L , Ör, a.a.O.; C A T . - M A R G O L I O U T H , a.a.O. 
- Ediert von H . B E R G E R (Perus c a l c E z r ä u-Nehemjä. Kommentar zu E z r a und 
Nehemia von R . Benjamin b. Jehuda, mit nachtragen von S.J. H A L B E R S T A M ) in: 
Qöbes c a l jäd, Jg. 12/13, Berl in 1896-97. Hierzu: N . Ben-Menahem, Pithe s e c ä n m , 
Jerusalem 1976, S. 21-22. 

Der Kommentar zu Ruth beginnt (fol. 66 v): 3Snn / fTT — ^ 2 T P 1 n n 
• •• nbwb i T\xnw cnva jn r n r o n i n x n n und endet (foi. 68 r): p p nabi 

,-ron nbia r m m non rtvo I T nb^nw / ^b n w a » n a I T n^na 
m s n a » ma nann ••• m i m / '»«a». R A B B I N O W I C Z , Kat . (Nr. 102) vermutet, 
daß auch dieser Kommentar von Binjämln aus Rom stammt: WIM X ^ n n ^1"l^a 
D ^ T i o n "»arm ay amya au/an ornanw prraa n a ann *^ixi ••o .̂ 

Die Kommenatare zu Cant. Cantic. (Beginn fol. 68 r: I T DVW DTI^X nnx 
und zu Qohelet (Beginn fol. 74v: p x n a i '32? Dipö r 6 n p n a i 

mnain xbx) hingegen sind wieder von RaSi . 

311 Ms. hebr. qu. 16 

47 fol. in Pappeinband, dazu vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Unbeschrieben: fol. 47™ 
(jedoch ibid. Schreibübungen). 

19 : 27,5 cm (6 : 20 cm jede Kolumne); Z I . var. Zweispaltig. Deutsche Kursivschrift auf Papier, 
ca. 15. Jh. - Besitzvermerk auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: "Bibliotheca 
Merzbacheriana Monacensis." Ibid. eingeklebt Ausschnitt aus Kat. R A B B I N O W I C Z , Nr. 137. Auf fol. 
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Nr. 311 

l r findet sich ein Verkaufseintrag aus dem Jahre 245 (= 1485): / b'"2\ pltf D m i N '"13 DFIM 
b"in a m a nb ^ n s n a m - ] - D 3 " K & K . . . / ••• p-zb nran me? m a vmb '2 nv ••• 

r 2 T nO^C? T ' i n n p «]OV D K ] , m O ^ a a - . / ^O. Die Handschrift war ehemals im Besitz 
des Abraham Broda (gest. 1717), (laut Eintragung auf fol. 47v von Israel, Sohn des Abraham 
Broda). 

a-a onno mawn 

Tesüböt M a H a R a M . Responsen, verfaßt von Rabbi M e l r ben Bärük, aus 
Rothenburg (gest. um 1293). 

TPbV W^W m b ö a ÜMW "»S bttM T O a " X "lO ^ X ^ [0] :(fol. l r Mitte)A 
••• a r s p ] Q T ^s? n n n v b o m p a r a 

Dieses Responsum gehört nicht zu der darauffolgenden Sammlung; dann: 

V S D n x KE?U H O I p i r n f D :(fol. 2 r; Nr. l der Responsensammlung) 

ba? p n n x n "*o =) n a a b n n ^ a n p j w a ~ [ x n x - a p n n :(foi. 4 6 v ) E 

• ( m n n a o n 

Die Hs. ist defekt. Ursprünglich bestand sie aus einer viel umfangreicheren 
Sammlung; auf fol. V heißt es: / D n n O T\yWT\ / 31Ü ]W2 W p i p n n O 

/ x n n n y & ? ^ l r n / n r n ^ x ^ i r n / a ' p o i a n a a a p n ^ i r n 
r r a n a a " ] T x a n a a / rainn (? n a b x n ) n a a i ^ n a ^ x n - n a a 

-b"\ p n a ^ x n n n a a (? n " ^ n ) a n a ^ a / b"\ i r x 
A m Ende des Hs. (fol. 39 r - 46 v) befindet sich eine Responsenliste mit Nr. 1 - 981 

(Nr. l lautet: n v r MTW I H I T D ^ xbw n a a ^ a ' n n n t r a W n m a a x x 
( n n a a n bw ' X '^0 =). Die in der Hs. enthaltenen Responsen selbst sind ebenfalls 
numeriert; es zeigt sich deutlich, daß die erwähnte Liste und ihre Nummern sich 
nicht auf die noch in der Hs. vorhandenen Responsen beziehen. Im übrigen sind die 
B l l . der Liste falsch eingereiht. Richtig wäre: fol. 40 - 41, 44, 43, 46, 45, 39. Die noch 
erhaltenen Responsen bestehen aus Nrn. 1 - 344 (auf fol. 2 - 38); dann Nrn. 351 -
358 (auf fol. 42); Abbruch mit den Worten: K p m ••• T 3 a n n WW a i p a ^ a 

• •• a n a n / ixw ^ n x i n iwbw n a a 
Laut Kat . R A B B I N O W I C Z sind in der Hs. auch noch unedierte Responsen 

enthalten. Unsere Hs. ist verwertet in der E d . von M O S E S B L O C H : Rabbi Meir's von 
Rothenburg bisher unedierte Responsen, nach Handschriften herausgegeben und mit 
kritischen Noten versehen, Berl in 1891, S. 323. 
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Die neueste E d , ist diejenige von L Z . C A H A N A : R . Meir ben Barukh of 
Rothenburg, Responsa, Rulings and Customs, Collected ... by L Z . C A H A N A , V o l . I , 
Jerus. 1957; Vo l . I I , Jerus. 1960; Vol . I I I , Jerus. 1963. In dieser E d . ist unsere Hs. 
nicht verwertet. 

312 Ms. hebr. qu. 17 

113 fol. in Pappeinband mit Lederrücken; vorn 2 und hinten 1 Schutzblatt, außerdem ein 
Schutzblatt zwischen fol. 94 und 95 (an dieser Stelle fehlen 84 fol.); Hebr. Pagination: fTÖ - K (= 
fol. l r - 88"), - ( = f o l - 8 9 r " 9 4 r )> n " 2 P " N" D P ( = f o l - 9 5 ' " l o o r ) > fol. T S - 3"3 fehlen ebenfalls. 

Ca. 24 : ca. 30 cm (15 : 20 cm); 29 Z I . ; Spanische Masqetschrift, 14./15. Jh. - Besitzeintrag auf 
der Innenseite des vorderen Einbanddeckels: Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis. Ibid. 
eingeklebt ein Ausschnitt aus dem K A T . R A B B . , Nr. 152. Auf der Versoseite des zweiten vorderen 
Schutzblattes befindet sich ein Vermerk über die Hs. von p"1, die Hs. scheint also ehemals im 
Besitz des R E F Ä 3 E L K I R C H H E I M gewesen zu sein. 

Unvollständig. 

K r * o n rnaoin 

Tösäföt ha -RAS. Glossen zu den Talmudtraktaten Ketüböt und Nidda; mit 
Randbemerkungen. 

Verfaßt von Äser ben JehPel (gest. 1327 in Spanien). 

• •• m p ] nmn n a ^np xb n^inan ,mw: n^ina :(foi. i r ) A 

a n n a i w*ow anra^a i r s a ••• m b x m ••• :(foi. i i 3 v ) E 
•xnaaa x p ^ a i -mpirn "]bv p m - ]n in]m natz; / n a n a 

Fol . l r - 94v enthalten die Tösäföt zum Traktat Ketüböt (bis B l . 85b), dann folgen 
auf fol. 95 r - 113v die Glossen zum Traktat Nidda (von B l . 57b an). Nach fol. 7 sind 
einige B l . falsch eingeordnet, die richtige Reihenfolge müßte fol. 11, 9 - 10, 8 und 12 
lauten. Die Glossen zum Traktat Nidda sind der Talmudedition Romm, Wilna 1923, 
beigedruckt. Zur E d . der Glossen zum Traktat Ketüböt vgl. P . J . K O H N , Ösär ha-
be 3 ür!m we-ha-perüsim, London 1952, S. 55, Nr. 272 (dort unsere Hs. nicht erwähnt) . 
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313 Ms. hebr. qu. 18 

84 fol. in Pappeinband; vorne und hinten je 1 Papierschutzblatt. 
Ca. 18 : 26 cm (ca. 12 : ca. 18 cm); ca. 38 Z I . - Teilweise Kustoden. Deutsch-rabbinische Schrift 

auf Pergament von 2 Händen; laut R A B B I N O W I C Z aus dem 13. Jh. - Fol. 24v enthält nur 
Schreibübungen, Notizen und, als Besitzeintrag, die Namen: H^Q I D N*HOtP 01130 H i l ü p nttfO. 

Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels Besitzvermerk: "Bibliotheca Merzbacheriana 
Monacensis". Ibid. eingeklebt Ausschnitt aus Kat. R A B B I N O W I C Z , Nr. 153. 

maoin 

Tosäföt. Glossen zum Talmudtraktat Bäbä qammä. 

••• ynnnb e n nna] xbn m r a : ( f o i . i r ) A 

(zu B I . iob, n D i s : Hb nn) 

I oa n\iw -nno2? p on^xw — x r n r x i / x m ^ n • :(foi 8 4 v ) E 

panoa, 
(zu B l . 99a) 

E s handelt sich um 2 Teile aus 2 verschiedenen Hss. mit zahlreichen 

Randbemerkungen. Fol . V - 24 r enthalten Glossen zu Talmud B l . 10b - 36a (bis 

Ende Kap. I I I ) und fol. 25 r - 84v zu Talmud B l . 30b (13 WW 1ÜW 1"1) - B l . 99a. 

Hs. unediert; auch U R B A C H , Ba cale, kennt diese Hs. nicht. 

314 Ms. hebr. qu. 19 

205 fol.; Holzdeckel mit Leder bezogen. Unbeschrieben: fol. 1, 202r. 
22 : 29 cm (var.); zweispaltig; Z I . var. - Mit verzierten Kustoden. Orientalische Schrift auf 

Papier, einige fol. Pergament. Geschrieben um 1340 (laut R A B B I N O W I C Z , Kat.: 'p fl3ü " p l ? 2 DfD3). 
Name des Schreibers: Elijjä; Schreiberzeichen auf fol. l l v , 40v, 86v (an diesen Stellen Schreibweise: 
N ^ N ) , 174v (Schreibweise PP^N). Besitzvermerk auf fol. 87r in spanischer Masqetschrift: p T O W 
S?"3 C T p ^ N . Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels: / ••• 10B? D I N D T D " 1 übwb 
(? b"3\) I HWft D m D N . Ibid. Besitzvermerk: "Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis". Ibid. 
eingeklebt Ausschnitt aus Kat. R A B B I N O W I C Z , Nr. 131. 
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•»-an 

R a S i . Kommentar zum Pentateuch, verfaßt von Selömö ben Jishäq, genannt Raschi 

(gest. 1105). 

nx / bnnnb i n s / n n xb p n : r / n n I Ö K n * m i 3 :(foi. 2 r ) A 
/ nns D M H Q I r r a o K V W / n b n n ^nnna xbx n n n n 
/ D K B cri3 nbm anb nnb n ^ b / n n VBHJÖ na D I T O ^ B K I M 

/ an 3 1 3 n n n x antt/33^ anx / a n o b bxntzrb n b i i n n m x nax* 1 

iDisnai r r w I B T i ™ b n3n3i / n x i 3 x n nnnb p i x n a n o i x 
b x i t r b n:n3i nnn nnpb 1313131 anb / n3n3 

••• / *,bn331 D I T O :(fol. 201 V )E 

Dies ist das E von fol. 201 v ; es folgt fol. 202 r (unbeschrieben). E bezieht sich auf 
Mitte Deut. X X X I I I , 19. Dann folgt auf fol. 202 v - 205 r. Ergänzungstext zu Deut. 
X X X I I , 48 - Ende; davon die letzte 3 fol. stark verstümmelt . 

A m Ende der meisten Perikopen kurze Reime, verfaßt vom Kopisten. Die Hs. 
hat Varianten zu den bekannten Raschi-Ausgaben sowie zahlreiche Randglossen. Die 
Hs. wurde in der Raschi-Ed. von A . B E R L I N E R (Berl in 1866, 2. Aufl . Frankfurt am 
Main 1905) nicht verwendet. Auch sonst ist unsere Hs. in den Raschi-Editionen nicht 
genannt, auch nicht in der E d . von bj?11JW 3 1 1 CTn, 3. Aufl . Jerusalem 1983. 

Fol . 2 - 8, 18, 36, 146, 155 stammen von späterer hand. Zwischen fol. 31 - 32, 85 
- 86 fehlen fol. 

Die Hs. enthält auch Teile des (nicht mehr vorhandenen) Bibelkommentars des 
Jösef ben Sim c ön Qärä , so z.B. auf fol. 19" zu Gen. X I X , 9: ]1Uöß? p *pV 13^311 
V 3 ö b n n n n m i m — / n n n n n a m \wb xbx nxbn un yx / n i x ; auf foi. 

27 zu gen. X X V , 22 - 23: n n J J G , T D 3 1 3 S T 3 1 1 ••• , 1 i n ^ \)wb 12*21 in n 1 
,ibbn nixn3inn / p n a n *pv 'nn o n 3 ••• n^pn: yx / n a o o i ~[bm 

•1333] / nb^i D n n x c n n bbs , p i (? ircnw) / b i i 3 i 3 i n "]x 
• " j n n 3 bv » i s s n r m - n n n x 

A . B E R L I N E R hat in seinem Werk C T I S I O ntt"1 (Plethat Soferim, Beiträge zur 
jüdischen Schriftauslegung im Mittelalter nebst Midrasch über die G r ü n d e der 
defectiva und plena aus hsl. Quellen hrg. und näher beschrieben, Breslau 1872) 
Stellen aus Raschi-Hss. zusammengestellt, in denen Qärä ausdrücklich als Autor von 
Bemerkungen zum Pentateuch genannt wird. Hierzu sind also die von uns eben 
genannten Stellen zu ergänzen. Über Qärä (er lebte in Frankreich am Ende des 11. 
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und in der 1. Hälfte des 12. Jh.s) vgl. jetzt M. A H R E N D , in: L ' E Y L A H , A Journal of 
Judaism Today, London, Heft Sept. 1987, S. 30 - 33 (Artikel betitelt: Rabbi Joseph 
K a r a and hid notes on Rashi's Torah Commentary.) 

315 Ms. hebr. qu. 20 

58 fol. in Pappeinband. Unbeschrieben: fol. l r - 2V, 3V, 54r - Ende. 
20,5 : 29 cm (13 : 22 cm); 32 Z I . - Spanische Masqetschrift auf Papier, 16. Jh. - Fol. 3 r = 

umrahmtes Tb l (von C A R M O L Y ) . Unterschrift auf fol. 3 r: "^"ltt"D C T p ^ K . Besitzvermerk auf der 
Innenseite des vorderen Buchdeckels: "Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis". Ibid. eingeklebt 
Ausschnitt aus Kat. R A B B I N O W I C Z , Nr. 129. 

Refü 3 at ha-nefes. Morallehre (insbesondere über das Bereuen von Sünden) in 31 

Abschnitten. Verfaßt von Jösef ben Möse (ben Jehüdä) al-Asqar; abgefaßt um 1500 

in Tlemcen (Algerien). Der Verf. war ein Opfer der Austreibung der Juden aus 

Spanien im Jahre 1492; vgl. E J , Bd. I I , S. 511. 

'1 rpv n n n a nbwn aannb / tz/an n*oan / naa : ( M 3 r )Tbi 
/ p / nanab n a i nptz;xbx *] n r a n n ann K a n n / p / npttfxbx 

nspb x"bnc;x nnna « a n / npttfxbx *] n*nm n n K a n n aann ann 
v , ^ n / baba a r a i npbxa a n na^ bv im n n n x m nnaa / } n x 

m aipa / ]xaabn n n b / nanan ann nx / x^bn^p nnx 
naan 

*pv n n n nbwn / aannb wnm n x n n naab nanpn :(foi. 4 r ) A 
• / ^x n]x n nn;? ixn •pa*' npmbx n r a nnn nnaa 

Dann auf fol. 5 v: pna bai a^pnab n i x n p b m ^ a n n x n n naa 
n x n n n m a n n » / p n a a bnn*1 pnai 

n^xn ••• nnv ixn p n a a x n naon m nrrnöa? n[bi] :(foi. 5 3 v ) E 
bin n n n a a ixn bw n rpv nna naaa nnx n n n a ixaa / x n n b 

VÜV n n a i apsrb x n nns nv x n n nax ni 

Ü b e r Verfasser und Werk s. auch: B E N J A C O B , Thes., S. 168, Nr. 91. Unediert. 
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Der Verfasser zitiert Teile aus seinem eigenen Werk "Porat Jose f (z .B. fol. 38v, 53 v ). 

Die Hs. ist eine Kopie, nur die ersten 18 Kapitel sind numeriert. 

316 Ms. hebr. qu. 21 

280 fol. in Pergamenteinband. Hebr. Pagination: - X (= 4 - 53); alte Pagination: 51 - 277 
(= 54 - 279). Unbeschrieben: fol. l r - 3V, 280. 

18 : 30,5 cm (13 : 23 cm); ca. 34 Z I . - Kustoden auf sämtlichen Recto- und Verso-Seiten. 
Deutsche Kursivschrift auf Papier, 18. Jh. Geschrieben von K A L O N Y M O S K A L M A N B E N J A C A Q O B 

H E I L P R I N ; Schreiben beendet am Dienstag der Perikope "Semöt" 482 (= 1722). Besitzvermek auf 
der Innenseite des vorderen Buchdeckels: "Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis". Ibid. 
eingeklebt Ausschnitt aus Kat. R A B B I N O W I C Z , Nr. 125. 

mpn 

Ha-qänä, und zwar derjenige Te i l dieses Werkes, der auch HX "1!D0 genannt 

wird. Mystischer Kommentar zu den ersten 6 Kapiteln von Genesis. Verfasser 

unbekannt, obwohl Werk verschiedenen Autoren zugeschrieben; vgl. E J , Vo l . 10, S. 

734; vgl. auch Kolophon dieser Hs., s. unten. 

CTBE?n nx nnbx * m mwx"n / "»nr^en n-np -n ir uwb :(foi. 4 r ) A 

m i n T-nrr t '»ro n m / n mbtyn vbv i r m n r a nbuw? -"pxn nxi 
• bmurb 

I nbnn . r w x - D / ™*ia nnbwi ]*om / -nb® -prw v r :(foi. 2 7 9 v ) E 

• •• m n a r / mpn p b norrra « i m / meano / r r n n x / i^nb m a n 
•rmax ^x 

u r o x i / n o n ^ o x xb n^x ]vbv ^x ^x TI ^x "»T w o n n : ( ibid.)K 

•»3 c r a u a *»3B -10X32? / avn nrrn nö^&nm mpn n a o n x D^ob ^ o o 

npsr T i m o a p b p oio^ibp 1210 "»T ^ nnm / (1722 = T a n =) 
m x i Q o nbnp T X I D p"pn nbpn p-» y n a ^ n / b-st 

Ediert. E d . pr. Koretz 1784; dann: Przemyl 1883; vgl. F R I E D B E R G , Bet ceqed I I , 
S. 914, Nr. 903; B E N J A C O B , Thes., S . 530, Nr. 404. Über das Werk vgl. G . S C H O -

49 



Nr. 316-317 

L E M , die jüdische Mystik in ihren Haupts t römungen, Frankfurt am Main 1957, S. 
230ff.; S. 431, Anm. 20. 

317 Ms. hebr. qu. 22 

259 fol. in Pappeinband, in Pappumschlag aufbewahrt. Unbeschrieben: fol. T, 17, 22v, 48, 60v, 
71 v , 80r, 94v, 95 r, 105*, 119v, 128v, 146v, 159v, 182v, 192v, 203v, 212v, 213v, 234v, 259v. 

20 : 25,5 cm (var.); Z l . var. - Italienische Masqetschrift auf Papier, Ende 18. Jh. - Autograph 
(Verfasser unbekannt). 

[ m s n i ] 

Derasöt . Homilien zu den Wochenabschnitten und zu einigen Festtagen. 

mn a v n / a n s ] '£b x a ^ K / i (ms =) n" ]pnn xan ^b n-a : ( f 0 i . i r ) A 
m s i<b runv ny m n n a m / "[»aa baai ••• n i ^ b - p s a T p ^ 'n 
mn a m V n nai n n n / a ^ a n x n na» mw nmx xbm b x n ^ n n n n 

T O nna nmx o n ^ a p w a m ••• a m a v baa xbx 

n a nana xa*1 xa n n 2/inpn ninan n ianayb nimai :(foi. 259 r )E 
nbvm n ix iam u/aan / ^ina p n b 

E bezieht sich auf ^ Y i m j n T S B nKHD, nicht abgeschlossen ( ? ) . 
Fol . 2 gehört nicht zum Kodex: y x i an anaoaa <\b2w n-o nraa by n w a 

niTO2?, unterschrieben a"0 (fol. 2V). 
Die Hs. enthält viele Homilien, z.T. nach Jahren und nach Wochenabschnitten 

geordnet. Beispiele für Angabe des Datums: fol. V: n"]pnn (= 1795); fol. 70 r: 
T]pn m a a nvb e r m (= 1795); foi. i29 r : n p n maa avb a r m (= 1796); foi. 
i89 r : nnapn a m a b ^ n n (= 1798); dann: n -apn n-nb tznnn (= 1797). 

Die Homilie von 1797 befindet sich also nach der von 1798. Vielleicht wurden 
die beschriebenen einzelne Hefte ungenau zusammengeheftet. 

Jede Homilie endet mit T ' X ^ m X ' n a a . Name des Verfassers fehlt. A m Anfang 
der einzelnen Vorträge ist das Thema mit wenigen Worten angegeben; z.B. fol. 171 r: 

nn^a manb anx pa n x i m n bv mo^ ni » r n / rapn nbui2 'üb 
a ^ n a i a a^ax naaa xin mvn n i x ^ a n a m - p a a / -\yib nanxi 

n m a n n^iya naana / a n n a n a 
oder foi. 197: ppoab a n n x bwn paa ^poxb a ^ p a a n a^axn / "]b -]b ^b 
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• r r n o i ana naxi nba oder foi. 229 r: n n a n w D * T K B D / nnu; "n n b 
• D ^ B ? n x a b m an nna3 

Auf fol. 153 r eine merkwürdige Homilie aus dem Jahre 1796: by i r r t a r n n b 
mra Tram npan nnn. Auf M. 2121: OTD nn T I Ü bx^n nnnoDb; das Biatt 
wurde als Schutzblatt einer Lage (fol. 204 - 211) verwendet; die Schrift gleicht der 
des Verfassers. 

318 Ms. hebr. qu. 23 

37 fol. in Pappeinband; in Pappumschlag aufbewahrt. Unbeschrieben: fol. 21 v - 22v, 28v, 32v -
33v, 35v, 37. 

20 : 33,5 cm (ca. 18 : ca. 31 cm); Z I . var. - Deutsche Kursivschrift auf Papier, Anfang 19. Jh . -
Autograph. 

[ m i n n bv m i n i ] 

Deräsöt c a l ha-Törä. Homilien zu den Wochenabschnitten. Verfaßt von Selömö ben 
Mesullam Salman Kohn, Rabbiner im Landkreis Schnaittach. 

x n b nn •'x '\ "»o a n n ^ x n n :nnn unnaa / n^tz/xna :(foi. i r ) A 
" p n s bw i jmrooa n n p n nas a b n brc u r n a nbnna 

naai ••• n i i ^ x ]a / ama u b n n n w m n a n n a n p im :(foi. 3 5 r ) E 
• •• r o w bww x n ] n a n n ^ a-xi a^n rump by T I B E N I iraai n n 

p m nai ••• nonn x n natz/n anxn ba nx^ bsx ~|x 

Das Ende bezieht sich auf den Wochenabschnitt "Pinhäs". 
Übe r Werke des Verfassers vgl. Frankfurt Ms. hebr. oct. 193 - 195, 216, 222; qu. 

24, 32 und 36. Nach fol. 26 sind viele B l . herausgeschnitten, vermutlich waren die 
Homilien für die Wochenabschnitte n p n 3 - W*\ auf die herausgeschnittenen B l . 
geschrieben. Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels vier Geburtseintragungen 
aus den Jahren 1814 (? ) - 1821: 1^33 ,nnpn T*»K X ' n , ( ? ) T i ? p n n 3 3 T 3 

x-apn ]ÖM n ,3"pn 
Aus der ersten der 4 Eintragungen geht der Name der Mutter Kohns hervor: 

Golde. Das vierte Kind, ein Knabe, erhielt den Namen des schon verstorbenen 
Vaters des Verfassers: " p a n ]üb\ H3130n übWK. 

Unediert. 
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319 Ms. hebr. qu. 24 

61 fol. in Pappeinband, in Pappumschlag aufbewahrt. Unbeschrieben: fol. 1, T, 9V, 13v, 14v, 25", 
28v, 31 v , 35*, 38v, 41™, 50v, 58v, 61 v . 

32,5 : 35 cm (var.), Z l . var. - Kustoden sporadisch an Recto- und Verso-Seiten. Deutsch 
Kursivschrift auf Papier, 18./19. Jh. - Autograph. Auf fol. l v späterer Vermerk: Salomo Kohn. 

[ D w n i m i n i ] 

Deräsö t we-hiddüsim. Vorträge zu den Wochenabschnitten und Novellen zu 
Talmudstellen. Verfaßt von Selömö ben Mesulläm Salman Kohn, Rabbiner im 
Landkreis Schnaittach. 

iv 'n *p w"V T W T 'maa pp^n '^naa nunaw ' a a tzma : (foi. 2 r ) A 
•»na a m a r m m n xrmba 'inaa * r a m nnn ^ ^ n ^ n / - 'Ton ^ I D 

/ ••• "panp r n " n ' w a , ,J? / naix e n "»n p i ^np a r m ' ^ a r a 
ETB n a x p i p i • ' x a n x n a na" 'oa p i p n 

m s i ? ' 0 1 X 1 pprran n-rno " r a a rro nmaa T o a :(foi. 59 r - 6 i r ) E 
b"]n T ] r m a p s n b-an ba "nox ' n n a " b x i p s n • na^/n -in« 

v n s p i 

E i n wesentlicher Te i l wurde an bestimmten Sabbaten als Deräsä vorgetragen, mit 
Beziehung zum Toratext des Wochenabschnittes. Über Werke Kohns s. Frankfurt 
Ms. hebr. oct. 193 - 195, 216, 222; qu. 23, 32 und 36. Auf fol. 15 - 16: 'üb 7}'"2 

na b\n M<b xan nax 'a ,x"0 a H a p j? •••»ernp; endet: p m a a n p m 
p a n a b » p n / i x a T n s p i . 

Unediert. 

320 Ms. hebr. qu. 25 

14 fol. in Pappeinband; in Pappumschlag aufbewahrt. Unbeschrieben: fol. 14v (jedoch 
Vermerk, s. unten). 

21,5 : 33,5 cm (18,5 : 29 cm). Zweispaltig. 22 Z I . (im hebr. Teil) . Halbkursiv; Schrift eines 
Christen, wohl 19. Jh. Blumenornamentik im oberen Feld von fol. l r . Vermerk auf der letzten Seite 
(fol. 14v): VUllpT "Tratf; vermutlich Name des Schreibers. 
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nb>np 

Qöhelet . Das bibl. Buch des Predigers, akzentuiert und vokalisiert, mit russischer 
Übersetzung in kyrillischer Schrift. 

In der linken Kolumne der hebr., in der rechten der russische Text. A u f fol. V 

ob. das Tetragrammaton, dann eine kurze Einleitung in russischer Sprache. Für die 
Kap. X bis X I I fehlt die Übersetzung. A m Ende (fol. 14r unt.): pttl 

Vermutlich stammt die Hs. von einem Neophyten. 

321 Ms. hebr. qu. 26 

35 fol. in Pappeinband; in Pappumschlag aufbewahrt. Unbeschrieben: fol. 35v. 
32,5 : 29 cm (ca. 17 : ca. 24 cm); 18 - 19 Z I . Deutsche Kursivschrift (neu). Autograph 

(vervielfältigt). 

p n bv noKO] 

Ma 3 amär c al "Röb" (Titel nicht in der Hs. genannt). Abhandlung über "Röb": Wo 
man sich (in der rabbinischen Praxis) nach der Mehrheit und wo man sich nicht nach 
der Mehrheit richtet (Fragment). Verf. nicht genannt. 

m bv ym K a m ama x n n a aman bai x a n nnn ]y*b\R :(foi. i r ) A 

yzriw H nnx ban a n n n x ixnna? n r a a a a n p-o 

man -pnb ypinn va r a n n b H n m r o n a^ nax xarnai :(foi. 3 5 r ) E 
bip vnm b n nbna bip ix ••• aa? nax it bw x a n a bax nai 

xb nbnan n x n p a naxai x:r ,bn p^ba obna i r n n a?aa n n n a 
•b"]a nbna" aipaa o m b p a n s pn bba atz; n ^ x 

Systematische und umfangreiche Abhandlung. Vervielfältigung aus dem Ms. -
Das vorliegende Fragment hat die Seiten 107 - 175 (vermutlich die letzte Seite). A u f 
fol. 30 r (S. 165 des Originals): ibbn D T ^ n 0 1 3 1 3 VV2pb , 1 1 1 ? n x n ^ n b l 

-xnxmxanx" x n p n n a n au anaa nnn3 p b / , a ^ n n a a^xmn 
ipnb a n p n a b bpa ]m:w 

Dann: annn x n "»ararin annnr :ÜW *ywb nn n n a x 2 i 13 r a 
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Nr. 321-322 

annn *v nnab Mb n n n ama? x n a n nnx nan n x s a xb nny nm 
anabyaax nunbx n 122:1 "iaa? nnx / nan ^ a ^ n n n w o n 

. . . X t t T n a ; gemeint ist eine Bemerkung, die sich auf S. 21 des ursprünglichen Ms.s 
bezieht. 

322 Ms. hebr. qu. 27 

Sammelband in 3 Teilen. 
43 fol. in Pappeinband; in Pappumschlag aufbewahrt. Unbeschrieben: fol. 2T, 34r - 35*, 36v. 

Teil I = fol. l r - 27r; Teil I I = fol. 28r - 33v; Teil I I I = fol. 36r - 43v. 
20 : 25 cm (var.); 22 - 23 Z I . - Deutsche Kursivschrift, 19. Jh. - Autograph. Geschrieben in 

Nadworna (Ukraine). Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels Eintragung: Salmän 
mNadworna, sowie Stempel des Rabbiners Moses Meiseis, Mosciska: p""TDXn 
p ( ? ) 0 ^ ^ ? D . 

•*non n m maoa onanp 

Qonterös bPür dibre hakämlm (so auf jeder Seite, oben). Gutachten in einer 
rituellen Frage, das Pesachfest betreffend. Verfaßt von Jakob Mendel Friedmann 
(hebr. Schreibweise s. unten), 19. Jh., in Nadworna. 

• n a n n a n ( i p x n o n a j i p -nn :(foi. i r )ü 

i2i bv p n a nnx arxa (1878 =) 'b n-bnn noaa nbxun :(ibid.)A 
n a i / ••• i2w (?)nnj?n mxa / naa noaa naa; x s a ^ i p n n n m n a n 

• n m bxntzra (!)main^ nan aa^unbyrnna n n a n n bya aaa^n 

p n a n ••• / ,bMpb b-raa n n ama b i a n pn urbi :(foi. 2 7 r ) E 
b-pi T33 "̂b n n n n n n n ban n'KT 

Das erste Gutachten in obiger Angelegenheit stammt von Friedmann selbst (fol. 
4 v ) : bn i in apm p n / x n n m ( i879 =) 'b a nbnn aaa? n a v na? n a n m 
] X a n ^ n a . Dann folgen Gutachten mehrerer Rabbiner aus Rußland und Polen, von 
Friedmann kopiert (fol. 5 r - 27 r). Sie beginnen mit dem des nbn 1DWW ablTO 
p i m n a T X aus Stanisläwow und enden mit dem des Jakob Weinfeld aus 
Grzymalow. 
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Nr. 322 

I I 

K E I N T I T E L 

Gutachten in einer ehelichen Angelegenheit. Kompiliert von Friedmann, wie T e i l I . 

amp m x nnxn xbi arxb mw:w nmn nxnb / n n : (foi. 28 r )A 

paoann 

pumoapo] x , n nna px:in n n n mnob aipa px n u n b i : (foi . 3 3 v ) E 

nnnb nai nnnb "»*n pxa? ^xi mbnn a n )ni nno: a n p nax m a m 

E s geht um die Frage, ob eine Frau, der 2 E h e m ä n n e r an Tuberkulose gestorben 

sind, eine dritte Ehe eingehen darf. Gutachten Friedmanns und anderer Rabbiner. 

Abschriften. Das Gutachten des Sebi Hirsch Ohrenstein aus Lemberg liegt auch im 

Original vor (als Beigabe am Ende eingeheftet). 17. Tammüz 1881. 

I I I 

Qonterös tiqqün c öläm. Gutachten im Falle eines Schächters, der seinen Beruf 

eigenmächtig in einer Stadt aufnimmt, in der schon ein anderer Schächter tätig ist. 

Kompilator Friedmann, wie Te i l I und I I . 

Auf fol. 36 r, als eine Art Vorspann: Dan X i p ] ,n30n ]TE\ n X T ana 
nan ••• / ••• n b n nana nan nm n m b , a b n ( o p m o n a ^ p 

••• p n n a n m b n : ra?nb ap im x n m n 

b m man mo^xn nawab nabnb ^xnnn n n n n n :(foi. 3 7 r ) ü 
nna?a 

iaan nnx arxa x m n m p n m n x na/x x n n n n nxnb :(ibid.)A 
r p n n n n n n n n / naaon xbn ••• ana;b b n n n na;x , x n n s n 

nnan b m ra?ai n n n 

nnan n n bnn m x n n a n a vnwi ban nnn :(foi. 4 3 v ) E 
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Nr. 322-323 

• •• nan mixb "10101 ]bm vvn bbm xin ••• w i m : pMao x ^ - w a 
b"3n a ^ i x n bw p a a a n a x nran ana b^ano^/ •••ten oan 

Dann folgt (ibid.) eine Liste von 18 Rabbinern, die ein solches Verhalten des 
Schächters verurteilen. 

Beigeheftet: ein Originalbrief (s. Te i l I I ) sowie Abschriften und Auszüge aus 
gedruckten Werken; ferner 2 B l . (Schrift Friedmanns), die nicht zum Werk gehören. 

323 Ms. hebr. qu. 28 

95 fol. in buntpapiereinband; in Pappumschlag aufbewahrtes Heft. Unbeschrieben: fol. l v , 2V, 
3 r, 4 r, 92 r bis Ende. (Auf den genannten fol. jedoch teilweise Notizen). Fol. l r und 2 r enthalten 
Unterschrift des Verfassers: "Jacob Brüll, Rabbiner". 

21 : 26 cm (var.); Z I . var. - Deutsche Kursivschrift auf Papier. Autograph. Datumsangabe: 
1843, Raussnitz (Stadt in Mähren). 

mmn bv a n w m D^rrn 

Hiddüslm u-be 3 ürlm c al ha-törä. Vorträge zu den Wochenabschnitten. Verfaßt von 
J A K O B B R Ü L L , von 1843 - 1889 in Kojetein; Verfasser mehrerer Werke (s. Jüd. 
Lexikon, Bd. I , Spalten 1181 - 1182; E J , vol. I V , S. 1416). 

Auf foi. 2r

: nm ,nnmn bv o m n i • • w n n n o / xnna xnvrna 
mwi " T I m i o n nbnnni r r w n / m a r a ^ o an bnpa n m r a 

•nunn by xop x n n n o n T I & ^ O n a Tinaw / a r n H T - xnxi naa; m n 
is? ns? ••• ^ a r m 

bx n^nw ^x nx\n ayaa n a x / püb n n (? xnxi) n-ya :(foi. 9 v)A 
nbü "T333 bip^ m m a a nao 0 0 ""^na p y ^niaio ba nx - p ^ bx 

m m a a aipoa m m a a OB? 'nmo p»y 

? p-ab T i n n n y avn ]ax i o x ] i rxb xa i i r r r nx^ H I :(foi. 9 i R ) E 

Dann Skizzen (fol. 91"). 
Das Werk enthält J A K O K B R Ü L L S Vorträge in Raussnitz (in der neueren jüd. 

Literatur meist als "Rausstitz" bezeichnet; s. unt.). Fol . 9r: bv / X i n a X m i H O 
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Nr. 323-324 

(lypao^n HD p n o n p-ran snaan snaa? ba n n n n a n n n a /x n n n n 
pnb r n n mw / X"jr . 

Die Vorträge umfassen die Abschnitte 0 * 0 3 ] - X n X I . 
Auf fol. 3V - 9 r Inhaltsverzeichnis. 
A u f fol. 2 r Angaben, wie er am Sukkot-Halbfeiertag (1843) Raussnitz verließ und 

über Brüll nach Prag ging; darauf erhielt er die Rabbinerstelle in Kojetein (Mähren ) . 
Sicherlich brachte N E h E M J Ä BRÜLL, der Sohn des Verfassers, die Hs. mit nach 
Frankfurt am Main, wo er als Rabbiner wirkte. Die Hs. dürfte also aus dem Nachlaß 
des Rabbiners N . BRÜLL (gest. 1891) stammen. 

Unveröffentlicht. 

324 Ms. hebr. qu. 29 

4 fol. in Pappeinband, in Pappumschlag aufbewahrt. Unbeschrieben: fol. l v und 4V. 
18,5 : 24 cm (15 : 21,5 cm); 18 Z I . - Deutsche Quadratschrift, 18. Jh. - Geschrieben am 1. Elül 

5537 (= 1777), Berlin. 

nnin 
Sir tödä. Huldigungsgedicht anläßlich einer Trauung (vgl. Tb l ) . 

um nnaa; / n n n a ••• ]nnn n n n mmn a r a / n u n ma? :(foi. iyrbi 
nna ••• n b n n n nban nx T2P / xnoyn p r n x pn:r ••• ] n p n p f T2r 

bxnn n n n n nMan , n r n a m n n n n ana / p s p m ^pbxn nn / n n n n 
,bnn ]nnn n n n naa n w : na/x n ^ x a n a^nm nnb n n n a nn* 1 

/ a?mai / n a p n , a n n n a a i m r xb p a b n n n n aaana / bv mwb 
nnpn nnaa; bn nnp pnb ,rbpn bibx n n n n n T / pbnn na 

anab " ] n y n 

bnn n a / noa*> b n nnn ,nanx a/nn*1 n a n man :(foi. 2 r ) A 

/ a n n n p ^ n n b , a a n n x a n a b bxnn nai pn^r nn :(foi. 4 r ) E 
n n n nnaa?xa / a n n a npnn ipm , a n a^xasbi a n n n b anb ians 

n r mba? n n n / n n n n n b x bx a n a a n n *ppar p a b ••• p n x 
/ pan p n -»bm bx , a a n r n n n a n a i / n n n a n bi> a a b n n ,aab 

n n n n a n o n , a n n a n n n n na / px px / naxi nmann n:sn 
annnx n n a n xannp 
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Nr. 324-325 

E s folgen 5 Unterschriften. Die erste lautet ] ^ " " D Ö T " " D p ^ X , die zweite 
lautet n iDHXn f]Vb p H . 

Die Huldigung gilt wohl dem bekannten Vorsteher der jüd. Gemeinde Berlin, 
DänPel Itzig (1723 - 1799), anläßlich der Hochzeit seiner Tochter Sippör mit dem 
Sohn eines gewissen Jishäq. Ü b e r den Vorsteher DänPel s. S T E I N S C H N E I D E R , Hebr. 
Bibl . I V , S. 72f, speziell über die Tochter: ibid., S. 72, Nr. 7 (dort "Vögelche" 
genannt). Ü b e r den Vorsteher DänPel und dessen Familie s. auch J . M E I S L , D*HJ} 
bx~)W2 m n ö f c O , Bd . I , Jer. 1946, S. 103; E J , Vo l . I X , S. 1150f. - T " Q p ^ X 
"p?"1DE, der Unterzeichner des Gedichtes, ist wohl nicht verwandt mit dem 
Vorsteher DänPel Itzig, trotzdem der Vorsteher ebenfalls manchmal als "von Berl in 
stammend" ( fblDO) genannt wird. Der Unterzeichner p ' ^ X war Vorstandsmitglied 
des Berliner Wohltätigkeitsvereins. (Über diesen Verein s. J . M E I S L , a.a.O., S. 140 
und passim.) 

Das Gedicht besteht aus 13 sechszeiligen Strophen; wer der Dichter war, geht 
nicht hervor. A u f dem T b l zwei Stempel des (auch vom Bräutigam unterstützten) 
Wohltätigkeitsvereins: "OX / n3riB"7 pH. 

Drei Hefte beigegeben, die herausgenommen sind und die Signaturen erhielten: 
Ms. hebr. oct. 249 und 268 - 269. 

Unveröffentlicht. 

325 Ms. hebr. qu. 30 

37 fol. in Pappeinband, mit Marmorpapier überzogen. Pergamentrücken. Unbeschrieben: fol. 
l v , 5", 3T. 

24 : 28,5 cm (14 : 20 cm); Z I . var. - Haggada selbst Ouadratschrift, auf Papier; Zusätze in 
italienischer Masqetschrift, auf Papier, 19. Jh. 

Kustoden auf sämtlichen Recto und Verso-Seiten. Fol. l r ist verziertes Tbl 
(Federzeichnungen). Auf fol. 19v schön ausgeführte Federzeichnung einer Mazza-haltenden Hand; 
fol. 20 r eine ein Maror-Bündel haltende Hand. Schreiber: Jösef Jishäq, aus der Familie der D^pT 
(Veteranen ?), laut fol. 37r. Geschrieben im Jahr 1824 in Casale (Italien). 

noD bw m a n 

Haggädä sei Pesah. Liturgisches Buch zum Pesach-Abend, vokalisiert, mit 
Anweisungen und zwei vorausgehenden Abhandlungen. 
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Nr. 325 

Abhandlung I : von Sabbatai Elhanan me-ha-zeqenim aus Casale. 

Abhandlung I I : von Elljähü ha-lewi aus Alessandria (beide Italien, 18. Jh . ) . 

•»n ba ay i m y a n a n v m x a / noa bw nmn / n o :(foi. i r )Tbi 
••»amn bbia / naan npn naxa / miu/xna xa n m / ••• nnon 

b"pi^ a ^ p n a pnbx 'row m n i ö D — / mann anna ••• a^xba] 
"sbn " i l i a — nnx naxa ^pts n m — ^bxap p-pa i r n / s-n 

x^bxa x b b n xnma^bx p-pa f a b-pisi *nbn t r b x — anna 
n imaya amTia a m ^ p r n ibxn / a^bmn mmxan o n v r m 

nansx T n o x no^on T I n i m m xabyn ^ a a xa^p b£? n^/pa nanx 
nanxn by anxn "vr ba aian D - D I mbynb n a / nm a n a x a n ^ 
/ annb rra ^bxap nann mxa o^nsna? amx / i r b y p*1» n"•, 

ürw msn / 1824 = (rab) nana naiani / naan man nnab pttfxn nnx 
nan banb (? a^pma T Q K ? =) "oaa 

Anfang der ersten Abhandlung (fol. 2 r ) : 

••• a^pma pnbx T D K ? n-nmaa ••• a ^ i m n bbia naan npn naxa 
nvn pp / (1729 =) a-an 'n man nam iaxma; ia ^bxap ^pp 
. . . -̂y . . . D ^ I T H tznnb ••• ^xai "̂y mat ybibmw pa]i a * ^ nax 

• x]ip]x mya r m p a n b x T r n-nmaa amx T i n 

Der Letztgenannte ist wohl Mit-Verfasser. 

Anfang der zweiten Abhandlung (fol. 6 r ) : 

mn D V myaa / ,nmsp n-ysna nmatz/ n^a nnypm nnan nno 
nb Mwb ptz/xn Dia pai , -pax laa myan anybi , -p iy ]nbi^ 

- p i s b ax n nn^n 
Die Haggädä selbst beginnt auf fol. 8 r: 

]i^xn oia 3 1 ^ / wi£ .(M. 8 r )A 

mw nax^ "ja nnxi / isnx babi a n a i a m nmixn bab .(M. 37T)E 

I (1824 =) aiba; a m mw a^pma pn:r r p v / my:sn '•m by / a^mm 
p-ab 

Die Haggädä endet also mit dem letzten Vers des Pentateuchs. 

Außer den beiden Abhandlungen fügte der Schreiber 50 biblische Verse hinzu 
(vokalisiert wie die Haggädä selbst), die den Auszug aus Ägypten erwähnen (fol. 34 r 

- Ende): a ^ a n naxntz; T r a t xbi a ^ a n p a ^x n n nnaan nax 
bnpm i ]xaa ama mmy ••• nanna? nnan by a n s a n x n : r ' p i a a 
.. . aa^annbi annab n&a] nnsn y\ ]wo iba; na^a/p na/xa naoa 
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Nr. 325-326 

Z u m genannten Werk Fanos (gest. 1620) s. F R I E D B E R G , Bet ceqed I I , S. 534, Nr. 
179. 

Die Abhandlungen sind vielleicht unica. 
Elijähü ha-lewT aus Alessandria, Verfasser der zweiten Abhandlung, ist 

vermutlich identisch mit Elijähü ben Refä 3 el Selömö; vgl. K A T . - K A U F M A N N , Nr. 
468 - 470; vgl. auch Ms. hebr. oct. 191 und 202. 

326 Ms. hebr. qu. 31 

156 fol., zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Ledereinband mit Goldpressung. A u f 
der Außenseite des vorderen Buchdeckels in Medaillenform und Goldprägung: / DEN "IDT / t)2(D 

*unn ]V2 / r n n a s p ' r a s a o-^n nv:m m a m bnw ^-nxn bw Ennn T o n a omn 
K"i i m ^aon "»p^xn 

Alte Numerierung beginnt auf fol. 2 mit: "No 1" und endet auf fol. 23 mit: "No 22". 
Unbeschrieben: fol. 1™ 2V, 3V, 4V, 5V - T , 8V - 22v, 23v - Ende. 

2 1 : 31 cm (Breite 17 cm, Länge var.); Z I . var. - Deutsche Quadratschrift und Kursivschrift auf 
Papier, 19. Jh. - Text auf fol. 2 r und 8 r in Goldbuchstaben und goldenen Umrahmung. 

[nv^an onw mian bw opffl] 

Pinqas sei habürä s. s. ( = sisä sedärlm) u-misnajjöt. Vereinsbuch des Talmud-Lern-
Vereins (zu Safed). 

nbanbi nmnb r r m w / i a ixa^ • • p n s n b nya/n m : (foi. 2 r )Tbi 
m a a / anpa n a n n n v ^ a i a-a; nman ba; / apjan m / anpa i m : 

a^ia; a^a\a nannm / x-ir in rat x m b pn:r i r m ba; ••• annan 
nan by niw v man / nnsn ]a/n ap]an ^aa } n x •oi*« a n ] 3 n 

X'oam nas p n my na (1887 =) nax 

^aa / nmann "a;xn ^-nna m a n p n mapnn pnyn n-a : (foi. 3 r )A 
nyai m n n man nannmi mmapn nupn nan nbx / ]arn ap]an 

X"aam nas p-mya pupn n n a a n bnna ma; nannm 

• •• a;xm "»sn r b a nmann TOO xnxa irr n n y baa :(foi. 4 r ) E 
amnn *p xm xm r n ö s p"my ••• p a n n x *]or p n m x r 

Beilagen: 
1) E i n Zettel mit 5 Unterschriften, auf dem der Baron (Car l Wilhelm von 
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Nr. 326-327 

Rothschild, s. unt. Beilage 2) ersucht wird, dem Verein seinen Geburtstag 
anzugeben. 

Laut C O R T I , Das Haus Rothschild in der Zeit seiner Blüte, Leipzig 1928, war 
sein Gebutstag am 16.5.1828. Das entspricht dem 3. Slwän 5588. I m Ms. hebr. oct. 
230 jedoch wird der 4. Slwän 5658 als siebzigster Geburtstag angegeben. Vielleicht 
war die die Zeit seiner Geburt in den Nachtstunden zum 4. Slwän. 

2) Italiemsch-französisches "Postbulletin" an Car l Wilhelm von Rothschild, 
Frankfurt a. Main, mit dem Stempel "Beirut 4.5.87." Der Schein bezieht sich aller 
Wahrscheinlichkeit nach auf den Versand des Ms.s. 

Der "Pinqas" enthält 9 Paragraphen (von fol. 3 r - 4 r ) , bezeichnet mit X bis 3 . A u f 
fol. 5 r eine spätere Hinzufügung (vom 28. Adär 5647 = 1887): bv ^ 0 1 1 3 H ^ X l 
' J I E f t O n , 4 Paragraphen enthaltend (10,11,12,13), mit vielen Originalunterschriften. 
In Par. 10 wird Wilhelm Carl von Rothschild aus Frankfurt zum Präs identen des 
Vereins gewählt, anläßlich seines Platzkaufes im Vereinstempel. Laut Par. 11 werden 
jährlich 6 "Sijjüm"-Feste abgehalten; eines davon soll am Geburtstag des Barons 
stattfinden. Par. 12 schreibt vor, daß an jedem Sabbat und Festtag für den Baron und 
seine Familie ein Segen (*"p3a? n ) gesprochen werden soll. Fol . 8 r ist die 
Originalurkunde der Ernennung des Barons zum Präsidenten ( X * 1 ^ ] ! ^ X l ) , mit 15 
Unterschriften und obigem Datum. Auf fol. 23 r Vermerk des Sterbetages einiger 
Personen, die mit dem Verein verbunden waren. Das Ms. wurde vom Verein für den 
Baron angefertigt und diesem zugesandt. Auf fol. 5 r (par. 10): 

]*o*a miDon ^ K V I pyatg m a p n s n nwn bw iab m: ntztto H 
mpa rupi inb m m r»n a n a a ( ipbwnax - i ]*<a / bixp nbvnb^ 

m ^ 3 i n s nisvb m a n n / ww: 'nr n n ia?n - n n p n n a v r a a 
(foi. 8 r =) No 7 '\ r p mn naon ainan m K ^ ^ n anaa n a ,nnxan 

327 Ms. hebr. qu. 32 

135 fol. in Pappeinband, Lederrücken und -ecken. Unbeschrieben: fol. 1™ (jedoch fol. l r 

Eintragung, s. unt.), 3 W , 7 r - 9*, 13r - 15*, 18v, 22v - 24v, 25^ - 26v, 28*, 34v, 42™, 45 r - 55*, 56*, 58*, 60*, 
64* - 69*, 721*, 751*, 87r - 88*, 90r - 91*, 96* - 97, 103r - 105*, 107 - 109*, H l 1 * , 116r - 120*, 130* - 131*, 
132* - 134*, 135*. (Fol. 135r = Innenseite des hinteren Buchdeckels, beschrieben.) Hebr. Pagination: 
TÜp - 1 (= 2 - 102). 

23 : 34 cm (ca. 18 : ca. 31 cm); Z I . var. (eng beschrieben, z.T. fast 100 Zeilen auf einer Seite). 
Deutsche Kursivschrift, Ende des 18. Jh.s. Autograph. 
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Nr. 327-328 

nnbw "»aa O D D ) 

(Sefer) Pene Selömö. Novellen zu verschiedenen Talmudtraktaten. Verfaßt von 

Selömö Kohn (spätere Eintragung auf fol. l r ; dort auch Ti te l eingetragen: n a ~!D0 
naba;. 

bov }nn x n xaa^ a b n b n n m n x n n *]n / n n n a : (foi. 2 r ) A 
ana ^ i r n ntro x-annan m 

"[na nna; rrorai ••• rnb xan b-x n n r a *p / n n n a : (foi. i 3 5 r ) E 
nxa nxa n n s p i bHpi B T I / n a n n a - n nba: baixn x m n n a xpnn 
• p a a b n a xb n xan a n y n 'bn n n n a ? 'bna n n a-baa *pm) 

.(b-pi 

Die Hs. enthält Novellen zu n n n a (fol. 2N, 10r - 19 v); BTtOa (fol. 4 r - 6V, 30 v - 38 v); 
naa; (foi. 2o r - 3o r); n n n (foi. 39 r - 4 i v ) ; x a r (foi. 43 r - 44 v ) ; n n a ^ (foi. 56 r - 58 r); 
] ^ n p (foi. 59 r - 60 r); n n n a (foi. 6 i r - 58 v); a n (foi. 86 r - 93 v ) ; n n n a ; (foi. 94 r -
i02 v ) ; D T Q T (foi. i06 r - i07 r , i32 r ) ; m n (foi. n o " ) ; ybm (foi. i i 2 r - i29 r ) ; nnn 
(foi. i3o r ) ; n n n a (foi. i35 r ) . 

Auf Anfang fol. 4 r wird na?pn n" erwähnt. Das Werk entstand um das Ende 
des 18. Jh.s. Die Schrift ist dieselbe wie Ms. hebr. qu. 36; s. dort auch unsere 
Anmerkung betr. der Entstehungszeit der Hs. 

Von den hebr. paginierten Seiten fehlen die ersten 5. 
E i n Brief an "Sr. Ehrwürden den Herrn S. Cohn, Rabbiner in Oppeln" liegt dem 

Ms. bei. Wer gemeint ist, ist unklar. 
In dem von B . Z . O P H I R edierten Werk "Pinkas Hakehillot ... Bavaria" 

(Jerusalem 1972) ist unter den Rabbinern, die in Schnaittach wirkten (S. 373) Kohn 
nicht aufgezählt. Biographisches über Kohn s. jedoch in unseren Anmerkungen zu 
Ms. hebr. oct. 193. Vgl . auch die dort aufgezählten Mss. 

Unediert. 

328 Ms. hebr. qu. 33 

85 fol. in Pappeinband; Lederrücken und -ecken. Zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt. 
Unbeschrieben: fol. 23r, 36v, 67 - 70v. Hebr. Pagination: n"2 - K (= 1 - 85). 

20 : 33 cm (ca. 12,5 : 29 cm); Z I . var. - Kustoden an sämtlichen Recto- und Verso-Seiten. 
Deutsche Kursivschrift auf Papier, 19. Jh. Autograph. 
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[ m n a o E nvob m a m ] 

Deräsöt le-sijjüm massektöt. Vorträge zum Abschluß von Talmudtraktaten. 

x a r n a n xanoa maxb v , a?n nna; na T o a a n a b bnx : (foi . i r ) A 
n a n n a m , ( i 8 i i =) p n b x n p n nan n ' a a r b nix ,o"a;n / nnana 

'na; nan n n a nxa; n n a i o-a;n / nnan ^anx n n a mxab n n a 
x n ]o x a n n a yo / ^bxm n n r n w a ^ n n n n ••• ,nasn n i x a 

xnx na;pn x n a xHannan n n / /naoan ano IV m ' n p x n 
I n n o v n m n " » a n m p p a n "[nan 

n * p i ' i * p p p mna n a a , a n n n nx j n t v n ' n n a : (foi . 8 5 v ) E 
p x mxba] n n n a n x n n 

(1812 =) p n b a n p n a n n a n 'x a n ann n a n a n n n a n :(ibid.)K 

Die Vort räge wurden gehalten im Verein 0"an nnan, in den Jahren 1811 -1812, 
zu den Traktaten: KOT» (fol. V - 22 v), n n n a (fol. 23 v - 36 r), naiO (fol. 37 r - 51 v), 
man (fol. 52 r - 61 v), naa; (fol. 62 r - 67 ) , n n s n (fol. 7 1 r - 73 v). A m Schluß (fol. 74 r -
Ende) befinden sich Novellen zu Traktat Mö c ed qätän, bl. 7 - 8; dazu sagt der 

Verfasser (foi. 74 r): pn ibxn m x o p n a a n a b nnna; a n a n n n nax 
' n n n c a n / nnana mabb n naia; na;xa aipa baa n n a o a n xano 

••• pp nma naoaa a n n n nx "pxnn 
Auf fol. 73 v zitiert er den Namen seines verstorbenen Vaters: ] 1 X n TOXX ÜW2 

n a a n / ( i ) n n a a ; nnnb b n T, jedoch ohne Erwähnung seines Namens. Wie er 
bemerkt, war er im Jahre 1811 schon länger als 32 Jahre Schulleiter (fol. 24 r ): 

a^ba; nt / ^bipb ' n ^ p a n ' n n a n nab ana; naa nab nnaxa; 
ixa a n p a a^ann a n a m a n a n m x n n a o n nnjn ma; a n a n 

v , n w a 
Die Hs. hat Korrekturen und Randglossen. Wer der Verfasser war, ist noch nicht 

geklärt. 
Unediert. 
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329 Ms. hebr. qu. 34 

18 fol. in Pappeinband, mit Marmorpapier überzogen. Vorne und zwischen fol. 9 und 10 je ein 
Schutzblatt. Unbeschrieben: fol. l v - 2V, 9V, 18v. 

25 : 33 cm (var.); Z I . var. - Deutsche Quadratschrift. Papier, fol. 3 - 9 Pergament. 18. Jh. 
Verzierter Titel (fol. I 1 ) . 

" n p i s • » a m " bw i m 

Setar sei "rödefe sedäqä". Urkunde mit Satzungen eines Wohltätigkeitsvereins in 
Frankfurt am Main. 

a n n m a ; i n p n s nnn / D a n n a n a n n n n n n ba; / ™ :(foi. i r ) T b i 

(1786 =) p s b n n p n / - n x n n x D i a 

n s r / , n n m n p n s c r m / K S Ö I , n o m n p n s ^ n / n n n :(foi. 3 r ) A 

— m p n a bnn i a n n 

E r n b n a n ] / n a a n n a n a x b m x n n a o x n x b n : ( f 0 i . 8 r ) E 

t n n p s b / v i DÖ ^ i p vn p a w n n n x / n n ' x c m a n n p j x n a 

• ^ p i n n a ; 

Der Verein wurde gegründet, um die Armen zu unterstützen, sie vor allem mit 

Holz für den Winter zu versorgen und mit Geld zu unterstützen. Aus dem Titelblatt 

geht hervor, daß im Jahr 1786 der Verein erneuert wurde, also bestand er schon 

vordem. Die Satzungen bestanden aus 18 Paragraphen. Die Erneuerung wurde 

immer für 6 Jahre vorgenommen. Nach dem Text auf fol. 8 r folgen Unterschriften in 

6 Kolumnen (fol. 8 r - 9 r ) . Auf fol. 10" ist eine Zusammenfassung der Satzungen, 

desselben Datums wie das oben erwähnte, nämlich (fol. 10 v): t n n p ] X n D 

D " p i n n a ; t n n p s b / v i n a *]ip vn ] i a ; x n n n x / n n x a m 

Dann folgt (fol. 10v) die Approbation des Pinhäs ha-lewi Horowitz, dem sich 
Nätän Maas, Abraham Trier Könen und Me 3ir ben Salman Schiff Könen 
anschließen. Be i den Unterschriften von Horowitz und Maas ist das Datum des 
Vortages des Neumondes NTsän 5545 ( = 1785) bzw. 2. NIsän desselben Jahres 
angegeben. Fo l . 1 1 - 1 8 enthalten weitere Unterschriften, in alphabetischer 
Anordnung. Die Hs. ist auch wegen der Menge von Unterschriften von Bedeutung 
für die Geschichte der Juden in Frankfurt am Main. 
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Übe r die Hs. s. A . S U L Z B A C H im Jahrbuch der Jüdisch-Literarischen 
Gesellschaft, Jhg. I I (1904), S. 24Iff.; K . W I L H E L M , Von jüdischer Gemeinde und 
Gemeinschaft, Berl in 1938 (Schocken Verlag), S. lOOff.; ERNST R O T H in Festschrift 
Dr. I . E . L I C H T I G F E L D ... zum 70. Geburtstag, Frankfurt am Main 1964, S. I I I - X V I 
(hebr. Te i l ) . 

Be i den oben erwähnten Unterschriften handelt es sich (soweit es nicht 
Approbationen sind) um Mitglieder des Vereins. Die approbierenden Rabbiner 
waren alle in FrarLkfurt am Main tätig. 

Vgl . Ms. hebr. qu. 35. 

330 Ms. hebr. qu. 35 

19 fol. in Pappeinband, mit Marmorpapier überzogen. Unbeschrieben: fol. l v , 9V, 18v bis Ende. 
25 : 32 cm (var.); Z I . var. - Deutsche Quadratschrift. Papier, fol. 2 - 9 Pergament. 18. Jh. 

Verzierter Titel (fol. 1"). 

" n p i s • ' D i r r bw 

Setar sei "rödefe sedäqä". Urkunde mit Satzungen eines Wohltätigkeitsvereins in 

Frankfurt am Main. 

annruw i npns "»ann / aa;a n r a a n m a n n bw / I M :(foi. i r ) T b i 
(1792 =) p-ab an]pn / nnx n n a a m 

na** ,nvaai npns a^n a s / r ,nam npns p p n / r a a :(foi. 3 r ) A 
••• m piaa bnn iann 

'x a v a anab nwv: / n a a n ^aaiaa xbm xnaaaxa xbn : (foi. 7 r ) E 
a^pi nna; ban - a m a p ^ n a na / p-ab n n *pp vn aaa; a*" 

Inhalt und Text wie Ms. hebr. qu. 34, jedoch enthalten Par. 4 und Par. 17 etwas 
mehr Text, der vermutlich in Ms. hebr. qu. 34 versehentlich aus der Vorlage nicht 
mit abgeschrieben wurde. Es handelt sich bei diesem Dokument um die 
Verlängerung der Gültigkeit des Vereins um weitere 6 Jahre, von Anfang Adär 5552 
- 5558 ( = 1792 - 1798). Abgefaßt am Sonntag, dem 12. Sebat 5552 (fol. 7 r ) . Nach 
dem Text folgen Unterschriften in insgesamt 7 Kolumnen (fol. 7 r - 8V, pro Seite 2 
Kolumnen). Auf fol. 10™: Zusammenfassung der Satzungen, desselben Datums wie 
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das oben erwähnte . Dann folgt (fol. 10v) die Approbation durch die, die bereits 1786 
unterzeichnet hatten (Horowitz, Maas Trier, Schiff); hier unterzeichnet außerdem 
noch: b"\ CMÖXT p 2 T X p ^ 1 3 P ö D m ü Fol . l l r - 18r enthalten noch weitere 
Unterschriften, in alphabetischer Anordnung. 

R O T H erwähnt in seinem (oben zu qu. 34 genannten) Artikel ausdrücklich die 
beiden Hss. qu. 34 und qu. 35 der Frankfurter Bibliothek. S U L Z B A C H (in seinem 
ibid. genannten Artikel) schreibt nur: "Vor mir liegen die Statuten eines wohltätigen 
Vereins in Frankfurt a.M., die vom Jahre 1786 datieren", meint aber gewiß qu. 34 
der Frankfurter Bibliothek (nicht etwa eine Abschrift); er bespricht dann auch die 
Fassung von 1792 und meint gewiß qu. 35. 

331 Ms. hebr. qu. 36 

24 fol. in Pappeinband; Lederrücken und -ecken. Unbeschrieben: fol. 1™, 24v; jedoch fol. l v 

Eintrag, s. unt. 
20 : 31 cm (18,5 : 29 cm); Z I . var. (im Durchschnitt ca. 40 ZI . ) . Kustoden an sämtlichen Recto-

und Verso-Seiten. Deutsche Kursivschrift auf Papier, Ende 18. Jh. (Uber Entstehungszeit s. unt.) 
Spätere Eintragung auf fol. l v : "Salomo Kohn." Autograph. 

[ - p a n m w ] 

Se 3 elöt u-tesüböt R . S . K . Responsen des Rabbi Selömö Kohn. 

l ü X ipOSJW n : X TlbxW :(fol. 2 r ) A 
••• ibnnnb m r n axn , n x n m m r r m m a n i n m n r a 

nxmi n n m n ; c x a n n bv ynob l t o v xb x b n a i :(foi. 2 4 r ) E 
••• x n c r x a n n bw p y c n b - n ix ••• / n n n a ipm b^bvn nnb 

Unvollständig (Text in der Mitte abgebrochen, mit dem Wort X l i l ) . 
Die Hs. enthält insgesamt 7 Responsen. Die Unterschrift ist jeweils (d.i. 

] m m b a / ) . Die Unterschrift beweist, daß das Werk ein Autograph ist (und ebenso 
Ms. hebr. qu. 32, das in derselben Schrift geschrieben ist wie unsere Hs.) . Kohn war 
Kreisrabbiner in Schnaittach: n r i ö m "pü3W p ' p D H X m n OD bv T I T T D 
n b x a ; ] (Anfang Response 4, fol. 10v, oben). 

Response 3 beginnt: T 3 X "»"] f n "bll m » x t n n n D i n » '2 nbxW 
m n E m D " m n i n p " p D . Gedaljä Metz war Schüler des A r j e L ö b a u s Metz (vgl. 
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S.J. FÜNN, Keneset Jisra 3el, Warschau 1886, S. 212f.); er wirkte daher um das Ende 

des 18. Jh.s. 

Vgl . Ms. hebr. oct. 193 - 195, 216, 222; Ms. hebr. qu. 23, 24, 32. 

Unediert. 

332 Ms. hebr. qu. 37 

310 fol. in Pergamenteinband; vorne und hinten zusätzlich je 2 fol. mit Pergamenttaschen 
(zum Aufbewahren von Zetteln, jedoch kein Inhalt - also keine Zettel - vorhanden). Alle fol. 
entweder leer oder nur sporadisch beschrieben. 

17 : 25 cm (var.); Z I . var. Deutsche Kursivschrift auf Papier, etwa Ende des 19. Jh.s. -
Geschrieben in Frankfurt am Main (?). 

Kein Titel 

Bibliographisches Register. 

n p i s b^vn 'V nbw n o :(foi. i r ) A 

/ " » M nbn: / / r r n o n n bv - I U T ^ K pmn }v / m a a o n :(foi. 3 i o v ) E 

nwpb i "»as ? 'V i ID bü T 
Bibliographisches Register, thematisch geordnet; häufig Verweise auf 

Zeitschriften. Es werden auch nichthebräische Titel (diese mit lateinischen, also nicht 
mit hebräischen Buchstaben) angegeben. Es werden Handschriften und Bücher 
angegeben, es wird aber auch auf Zeitschriften verwiesen. 

Auf fol. l r oben: Frau Halberstadt Koselstraße 39. In Frankfurt a.M. gibt es eine 
alte Straße dieses Namens. 

333 Ms. hebr. qu. 38 

2 fol. in blauem Ledereinband mit Goldpressung; innen mit weißer Seide gefüttert. Am 
unteren Rand der Außenseite des vorderen Buchdeckels in Gold Name des Buchbinders: "Th. 
Schnell, Frankfurt a.M." Unbeschrieben: fol. l r und 2V (beschrieben also nur: l v und 2 1). 
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19,5 : 25 cm (13,5 : 14,5 cm); 10 und 11 Z l . - Deutsche Quadratschrift. Anweisungen in 
rabbinischer Schrift. Beide fol. Pergament, ebenso wie der Einband mit weißer Seide gefüttert. 
Umrahmter Schriftspiegel. 

mmn mana 

Birköt ha-törä. Segenssprüche zur Tora-Vorlesung, mit Anweisungen. 

n a a *v n m n n rnn^a r m vtow n m n b n b i y n : ( f 0 i . I V )A 
r r o bw 

m b a ; l a m u a T i a a p ~ p n a : (foi. 2 r ) E 

Schrift dieser Hs. ist die gleiche wie diejenige der Ms. hebr. oct. 229, 230 und 
251; vermutlich ebenso wie diese dem Baron Wilhelm von Rothschild gewidmet. 

334 Ms. hebr. qu. 39 

68 fol. in Pappeinband; vorne und hinten je 1 Schutzblatt. Unbeschrieben: fol. l v und 18v -
Ende. 

30,5 : 23 cm (var.), Z I . var. - Deutsche Quadratschrift auf Papier. Tbl (fol. l r ) mit 
Federzeichnungen verziert. Geschrieben 5640 (= 1880) in Frankfurt a.M. Ursprünglich im Besitz 
der Synagoge des jüdischen Spitals. 

Pinqäs. Verzeichnisse zur Seelenfeier. 

nan "paa na;* a^annpb op]a :(foi. i r ) T b i 

dann ein Gedicht (vier Doppelzeiler) und: / a ^ T H f l ^ l J O H a b 

ypb ~|bm:ib m a y m / K - I T p a nn] bv amapjana ampn nbnp 
(5640 - 1880 =) p'"Db f Ö T ! 

•mnn naa;] m a r / m r n a n b a ]a wwnp maa?] n n a n :(foi. 2 r ) A 
K m x b i a m r i o i ama m n o ^anan 

Eintragungen auch nach 1880. Letzte Eintragung: 
nir^a an]a n p T K Ö p n x n naa?] na a n b a m a r :(foi. i 8 r ) E 
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0312 n n ana; nann ,npnn - p n a (1938 =) a n n n / pan n n naa] 
n j r n n m a b x ba n a x n p r rrasan / a^bnn n n ba; n o n n n n n 

Quelle zur Erforschung der Geschichte des jüdischen Spitals. Auf fol. 2 r (nach 
dem oben zitierten Anfang) eine Liste von Ländern und deutschen Gemeinden, in 
denen Judenverfolgungen stattgefunden hatten (ohne Daten). Fo l . 2V - 5R enthalten 
Eintragungen über die Mitglieder der Familie Königswarter, die das Spital großzügig 
unterstützten, dann folgen verschiedene Namen. Be i einigen wird die Beziehung zum 
Spital hervorgehoben. Auf fol. 4 r zu Isaak Lob Königswarter (gest. 19. Sebat 5937 = 

1877): 

, v i r n n n n a b i ia;a] nana r r r r na n a a n a n a a nob: na;xai 
n n n -pnai n ^ b n n n n b a n ^ anm / b m n n nnp? n b ixan 
*pai am n r a n n anp* 1 a n a m n n n n a a ay ']an n n m nxm 

Isaak Lob war der Bruder des geadelten Jonas Königswarter aus Wien, dessen 
Andenken fol. 3R gewidmet ist. Der Name des Vaters der beiden war Mardokai (fol. 
3R: n n n a p mn, foi. 4 r ob.: n n n a p n n x pn:r). ü b e r die Familie 
Königswarter s. E J , Vo l . X , S. 1131. 

Das Gedicht auf dem Tbl : / - n n a n i n x bai , n i ? m xb n b n a n 
/ - n i x m b n n , n n n n n / - n b a : nxnx bai , n r x n xb nbD 

n n a x nnxn n ,nao^ ^na n a i 

335 Ms. hebr. qu. 40 

6 fol. - In Pappumschlag aufbewahrtes Heft. Unbeschrieben: fol. l v und 6V. 
18,5 : 21,5 cm (14,5 : 21,5 cm); 24 Z I . - Kustoden an allen Recto- und Verso-Seiten (außer fol. 

5V). Orientalische Masqetschrift auf Papier, geschrieben 5647 (= 1887) in Jerusalem. Tb l (fol. l r ) 
verziert und vergoldet. 

]TO\b mx 

Ot le-zikkärön. Eine dem Baron Edmund Rothschild gewidmete Homilie, die ihm zu 
Ehren und in seiner Anwesenheit in Jerusalem gehalten wurde. Verfaßt und 
vorgetragen von cAqTbä Jösef ben JehPel Schlesinger. Übe r Schlesinger (geb. 1837 
in Preßburg, gest. 1922 in Jerusalem) s. E J , Vo l . X I V , S. 971. E r ist bekannt als 
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Pionier der Kolonisation Palästinas und als Verfasser des Werkes n a n n ab 
(Ungvar 1865; Lemberg 1868) und anderer Werke. 

n by mann im / n e r n / pnarb nix / n -n n n n a :(foi. i r ) T b i 
nmx , n n x i Mivb a n a r m a a n n a n / a n n a a n a n im ba; n a x a 
,•»"3 / nbwnaxn / ]xa ]xnxa miany m n a n p a n a n n / n n a , n n n 

p m n a n / bxnar nnxan n b n n n n n a i b a n a / npnb xn na;xa 
baa;n / n x a / (1887 =) pnb rann ma; n n x n a / x n a n abgnm 

n a w n a;xn / mnrwbg! v n bx^m nna nai ann p rpv na*py 
a =) n n "nay ab" t n / "nay n y r naa a n a ,bnn n n n a p m n a 

m a y n n n a " ananpi / - m n m ,x"ba n n n n n y n bx- m (a*pbn 
-nnnn m a y i n x n n m a y n a a / ay n - p r n a n a bipr "ma;nb 

f nxn a w n / nnn p n n b 
Z u seinen gedruckten Werken s. F R I E D B E R G , Bet ceqed, Index s.v. ,nnnba; 

*]ov xa^py. 
A u f 2^: n n n a . 

/ aanpa n nx • bxnar na wnp nx ibbnn xbi / annn -.(M. 2 v )A 
nby r n xarn ann na;n n n m , a n na n y a nan / ( a n n n x ) 

nnxa w p n a ba nx ixnn naa i n n n nai ,nanan n x n / n n n b 
aanyn by n b y xb - innanxi n y naa; / (xnaaox n n ) / a a n nxa 

nxia na;m xb nb^bn 7nx -pnn nn / x n nannpn n n n n m\ n 
n a m ( a n n n x ) f nx p n ay nmn / a n :nmmn x n xbn ,bxna;n 

••• nmnb nanp / "px - p n n a x an mabnn 

ny - a n s ] n^]b - a b n nyi / nnya *]xai - p x s naar n : (foi. 6 r ) E 
ibba m ,pann arnp] / - p x - n n n / nnnaa bxn p n b xa** n y 

[ r n nbwnaxn n n by n b n m nana 

Die genaue Schreibweise des in unserer Hs. als n a y ab bezeichneten Werkes 
lautet n a n n ab (Anfangsbuchstaben von bxn*> n p ? ] 0 V Xa^py). 

E s war der erste Palästinabesuch des Barons. Die Homilie handelt von einer 
zei tgemäßen und zweckmäßigen Erziehung. Schlesinger fordert u.a. nnnai n n p 3 , 
d.i. Ordnung und Reinheit (fol. 4 r, Z I . 6 von unt., auch fol. 4V, Z I . 1). 

A u f foi. 4 r: pa;bn a a n n a y nynb xnpa xnp n y n ym ana ax i 
anna;b a n n p a n n a n apy^ n n nx ynpb n y n babab / m x b 

- n n n x nanxa nay naa; nx n b n b nnx naa; nx / ma;nb mna;b 
- apy^ ba; ma;b my nna;n xb na;x a n n a n b n / - nma;bb n n n x b 
n n n x a x] ibxan - n a n n n nmn nx nynb / mar wn xb n D3 na 
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a n n y nxixb p on a* mbxnarn nma p / map anaia naaa na;x 
.... nmb nx 

Über Baron Edmund von Rothschild und seine kolonisatorische Tätigkeit: auch 

Jüd. Lex. s.v. Rothschild, Edmond; Kolonien (Palästina). 

Unveröffentlicht. 

336 Ms. hebr. qu. 41 

1 fol., in Pappkapsel aufbewahrt (kein Einband). Unbeschrieben: fol. l v . 
52 : 77 cm, oben links und rechts abgerundet; (27 : 25 cm); 27 Z I . Italienische Quadratschrift 

auf Pergament, 1833. Barocke Pergamentmalerei. Ausgestellt am 13. Adar 5593 (= 1833) in 
Ancona. 

n a m a 

Ketübä. Heiratsurkunde. 

babi i xnbabi x]nnb / wbvn xb\ani / t o a K ^ r o a :(foi. i r ) A 
warn a^aba n r a n r\w nnx annb nwv nwbw n a m Mun / btnur 
ana ruipjK na i]*a; *p]ab / übw n a n a b rwbm / t r i w m m a a 

nxiaan n n a n l r e r ö v a i n aox n n ] / bsn rpa by K a n n 

a p i n n a i nna? bam : ( ibid.)E 

Z u den illustrierten italienischen Heiratsurkunden s. D. K A U F M A N N , Zur 
Geschichte der jüdischen Handschriften-Illustration, in: Gesammelte Schriften, Bd. 
I I I , Frankfurt am Main 1915, S. 195 - 199; B . C . R O T H , Die Kunst der Juden, Bd. I , 
Frankfurt am Main 1963, S. 204 - 207. 

Originelle Verzierung. Auf der Umrandung verstreut Putten. Die Architektur der 
Umrandung erinnert an die des Mörenü-Briefes aus Mantua (1677), abgebildet im 
Jüd. Lex., s.v. Morenu (im Besitz des Jewish Theolog. Seminary, New Y o r k ) . 

Die Ketübä ist datiert: Montag, 13. Adar 5593, Ancona. Der Name des 
Bräutigams: bxan T ' H D nuan p v i r naa; n n a*n — n n a n 
sr] K ^ v r a n rrnrr *pv; der Name der Braut: a^a bia n b n a n n n a n 
rn ] r m a m a anna* nmm n-aa • • • na n-aa nax] iama m r a a n . ü b e r die 
Mitgift: a m r a TDVü n S 3 n ^ a a a . Unten in der Mitte der Umrandung: 
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F . C. D . ( ? ) mit dem Text: H^m p n " D T D \ Namen der Zeugen: "bxpa H T I D O 
und n x n x n n n n a . 

Vgl. Ms. hebr. qu. 42. 

337 Ms. hebr. qu. 42 

1 fol., in Pappkapsel aufbewahrt (kein Einband). Unbeschrieben: fol. l v . 
54,5 : 73 cm, oben links und rechts abgerundet; (35 : 17 cm); 17 Z I . - Italienische 

Quadratschrift auf Pergament, 1831. Pergamentmalerei, z .T . vergoldet. Ausgestellt am 14. Nisän 
5591 (= 1831), Ancona. 

naina 

Ketübä. Heiratsurkunde. 

bxnar babi / xnbabi x n n b x^tna / x b n m xaa x n n a :(foi. i r ) A 
2?om a n b x na;an niw p n annb a n I M n innx n a m nan / T ' n x 

xna nnp]x ]xa ]no nxa; ymb / nbw n x n a b nnxi ana;m mxa 
• n x n a n n n a n inarana i n a x n n ] bin xa^ *]n by x a n n 

a*pi m i nna; bam :(foi. i r)E 

Z u den illustrierten italienischen Heiratsurkunden siehe D. K A U F M A N N , Zur 
Geschichte der jüdischen Handschriften-Illustration, in: Gesammelte Schriften, Bd. 
I I I , Frankfurt am Main 1915, S. 195 - 199; B . C . R Ü T H , Die Kunst der Juden, Bd. I , 
Frankfurt am Main 1963, S. 204 - 207. Originelle Verzierung. Blumenumrandung. 
Oben Mitte: Darstellung des Streites der Mütter vor König Salomo ( I . Reg., Kap. 3). 
Rechts: David (bärtig und mit schon reifem Gesicht) als Hirtenknabe mit Rucksack, 
Harfe und Krone. Links: der junge David, den Hals eines Löwen umfassend ( I . Sam. 
17, 34-36). Die drei Szenen mit Goldumrandung. Trauungstag ist der 14. (!) Nisän 
5591 ( = 1831) in Ancona. Name des Bräutigams: n n *]OT " ) T D n x n m n n n n 
v :r nx:xnnbx annnx bxna; n p n p n r n . Name der Braut: ••• n b n a 
n r *]bn pn:r -pna annnx n p n nn n n a n n nna. 

Namen der Zeugen: lp^bxn bxna? X " X b n p n 2 T und: Jacob ... Morpurgo. Vom 
zweiten Zeugen also nur italienische Unterschrift! 

Die Ketübä ist nur von den Zeugen unterschrieben. 
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Im Haupttext, über der Mitgift: C H T D WVW " H S ] n a m nxan]!Z/ 
Im unteren Feld eine Ergänzung betreffend Regelung der finanziellen 

Angelegenheiten im Falle des Todes von einem Te i l des Brautpaares. 
Vgl. Ms. hebr. qu. 41. 

338 Ms. hebr. fol. 1 

188 fol. in Pappeinband mit Lederrücken; Schlaufen aus Leder. Unbeschrieben: fol. l v , 4, 5, 7, 
9, 10, 12v, 13, 14, 15r, 21, 22v, 29v, 38, 77„ 82, 86, 91, 95 - 96, 111, 115, 117 - 119, 124, 126, 143v - 144r, 
153 - 180v, 181v, 182v, 186\ 187, 188v. Seiten, die nur Ü enthalten, sind von uns nicht als 
unbeschrieben gezählt. Zu diesen Seiten s.u., am Ende dieser Beschreibung. 

23 : 35 cm (var.); Z I . var. - Oft nur sehr kleiner Zeilenabstand, daher viele Z I . ; z.B. 74r: 70 Z I . -
Deutsche Kursivschrift auf Papier, 18. Jh. - Autograph, erkennbar u.a. an den vielen Streichungen 

und Hinzufügungen. Geschrieben in Frankfurt am Main. Auf der Innenseite des vorderen 
Buchdeckels Vignett©» "Bibl. civicae Moenofr. ex voto parentis Aaronis Mosis Fuld donaverunt filii 
M D C C C L X V I I . No. 684." 

[ • ^ m m m m n ] 

Haggähöt we-hiddüslm. Glossen zum Sulhän c arük (Hosen mispät, wie auch zu Jöre 
de c ä, Par. 181 - Ende). Verfaßt von Nätän Maas, Rabbinatsverweser in Frankfurt am 
Main (gest. 1794). 

/ , a m a H bv ' t i r n ainab b*nm ,a^an bv an n n w a :(foi. i r )ü 
,*rra:i nv K K T I Ö ainax ,nnsn nv baa »•»aia vbx ban nm / n MDV 

i m n b n n m •»a ,nTöE? T ^ M nana *on nm a a m p i n nia / bv 
nmxb tomnb *avan "oar p ,nmnn nx na^ xb / nm bv anx bw 

- nmwvb nan p ,DniK maib T i i n a nm , i n m nxa; ay / m nao 
nbo p x p x 

nnv xban »a p n a sraoa / n "»o D ^ n niabn a n p-a? :(foi. 2 r ) A 
p x ] '^nn laainb b t r 

ba pbmw « p n i r v i — [xn "»o T T =] aM] rpvo nw :(foi. i 8 8 r ) E 

p-vn mpan 

Vgl. Ms. hebr. oct. 39; Ms. hebr. oct. 41; Ms. hebr. qu. 8; Ms. hebr. fol. 5. Die 
leeren Teile sind absichtlich zum späteren Ausfüllen frei geblieben. Sehr oft enthal-

73 



Nr. 338-339 

ten die Seiten nur Ü, meist Angabe der noch zu behandelnden Paragraphen des 
Hosen mispät; z .B. fol. 104 - 105: OIDYIÜDK n n b n a n ")1Ö. 

Die Innenseite des vordem Buchdeckels hat den Eintrag: 

/ rtaioi x b a n n n n n n T a r n "»n ^ n n p x n x x n a n naan m 
/ x r n n x p a n b n^n:i x n x r n ]n: an , n pn ap x n n ^ a ^pai * p n 

/ wwbw Txa ]n] n n n n , r r r a n n n n •»-] , - I B H an arx a a n n a n 
•xn nba; \xa ]n: nna *n x-xba mxa p p n a n n n 

Unediert. 

339 Ms. hebr. fol. 2 

60 fol. in Pappeinband, mit Buntpapier überzogen; zusätzlich vorne und hinten je 1 
Schutzblatt. Unbeschrieben: fol. 5, 22, 24v, 25\ 26, 29v, 30r, 50v, 57. 

Var. (var.}» Z I . var. - Deutsche Kursivschrift auf Papier; rechtsläufig. Auf der Innenseite des 
vorderen Buchdeckels Vignette: "Bibl. publ. Moenofr. legavit Isaacus Marcus Jost Dr. 
M D C C C L X I " . 

[ p n p n pbti] 

Millön we-diqdüq. Lexikalische Notizen zur hebräischen Sprache, vorwiegend zu den 
Buchstaben X und a. A m Ende defekt. Grundsprache lateinisch und deutsch. 

A(fol . Y): Aehrenlese auf dem Felde hebräischer Lexikographie. Dann: n ^ n X 

p]aa — Ps. 21,3 nenv Ps. 6i,6 • • • n a n a - - -
E(fo l . 58 v): a n derivandum videri ab nan / n^a. Unter dies. Th(ema) steht f. 

derivata mit / anderen die offenbar von dem ... (Text fehlt). 

B l . 59 un 60 enthalten einen Brief in holländischer Sprache aus Leiden vom 25. 
Dez. 1753, mit der Unterschrift C . L . Weijer. 

Zwischen B l . 31 und 32 eingeklebt sind die Nr. X I V und X X V I I I der 
"Frankfurter Gelehrten Anzeigen" (1778). 

Die Notizen zeugen von der Vertrautheit des Verfassers mit der Materie. Oft 
sind verwandte syrische und arabische Formen angegeben; Michaelis und Schulz 
werden häufig zitiert. Verf. nicht genannt; evtl. Jost (gest. I860)? 
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340 Ms. hebr. fol. 3 

143 fol. in Pappeinband mit Pergamentrücken. Unbeschrieben: fol. l v , 22r, 70v, 82r, 97 - 98r. 
Von 20,5 : 33,5 cm bis 23 : 40,5 cm (var.); Z l . var. - Deutsche Kursivschrift auf Papier, 19. Jh. -

Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels aufgeklebter Zettel: "Handschriftliche 
Aufzeichnung / talmudischen Inhalts von / A . Fuld." Ibid. Vignette: "Bibl. civicae Moenofr. ex 
voto parentis Aaronis Mosis Fuld donaverunt filii M D C C C L X V I I No. 689". Autograph; 
geschrieben an verschiedenen Daten der ersten Hälfte des 19. Jh.s. 

Quntres bene Aharön. T e i l I I . (Te i l I = Ms. hebr. oct. 44, s. dort T b l ) . Glossen und 
Novellen zu verschiedenen Talmudstellen und zum Sulhän c arük, in 6 Teilen. 
Abgefaßt von Aharön ben Möse Fuld, lebte 1790 - 1847; über ihn s. Ms. hebr. oct. 
44 und 46. 

nbnp np a m n n n n a ] p tnpb / n n p n x nn np n-an : (foi . i r ) A 
nm 1na^a p i m n r p a m y m x n p n x n m r m n n p n x 

nbia nro n a (nnnan na^n =) nn x-xb p p n x p n " ^ a m r a n 
nnbb^i 

Dann (ibid.): 'b (1808 =) nMopn naa vnbnnn a n p n x nbnp np 
• •• np / naa^ na x r n na 'b (isos =) n-apn ]vo n v , n w n vnabtfm 

bibx T a m i m vnab^m 'b (isos =) n-apn p a 'n rnbnnn r n 
srpn * p n n nbnn p n x n n / nanan na a m n a >b (1809 =) a-apn 

p » 5 na x m n a 'b (i8ii =) x-ipn y p "»nwa v n a b ^ m 'b (i8io =) 
•"•nwa vnabt2?ni 'b ( i sn =) x-ipn p p m b n n n a n p n x n n / 

nyn p a v / 'b (isi3 =) n p n n a ^ a p 'b (1812 =) n-ipn *pin 
' n a n (1820 =) a-pn nv ^nTPa r n o b ^ m 'b (1815 =) n-ypn 

nnn^i T B ? bbn :(foi. i 4 3 v ) E 

Die sechs Teile sind die folgenden: 
Erster Te i l : Qehillat Aharön, I . 

Betr.: ÜMMV; fol. 2 - 13. Inhaltsverzeichnis: fol. 13v. 
Zweiter Te i l : Qehillat Aharön, I I . 

Betr.: T T ybM 'OB; fol. 14 - 37. Inhaltsverzeichnis: fol. 37". 
Dritter Te i l : Bet Aharön, I . 
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Betr.: WIMD D T W ; fol. 38 - 68. Inhaltsverzeichnis: fol. 68v. 
Vierter T e i l : Bet Aharön, I I . 

Betr.: T T ! mtt B"B?; fol. 69 - 106 (fol. 98 - 106: Novellen zum Traktat Makköt , 
umgekehrt eingeordnet). 

Fünfter T e i l : Jösif dacat. 
Betr.: T T V"W; fol. 107 - 126 (fol. 125v - 126: Novellen zum Traktat Zebählm, 
umgekehrt eingeordnet). 

Sechster T e i l : Jajin ha-mesummär. 
Betr.: "[03 ] " r T D $ n T V TW; fol. 127 - 143 (fol. 136v - 143: Homiletisches und 
Gedichte, umgekehrt eingeordnet). 

Die auf dem Kopf stehenden B l . sind absichtlich umgekehrt eingeordnet, um die 
größeren Gruppen voneinander zu trennen. (Das Gleiche gilt fur Ms. hebr. fol. 4, s. 
dort.) 

Der Verf. schrieb auch Gedichte für Chanukka (fol. 138v, 139r, 143 r) und Purim 
(fol. 124v, 125r, 143 v). Seine Glossen und Novellen waren zumeist nicht systematisch 
aufgezeichnet, infolgedessen machen seine Arbeiten einen ungeordneten Eindruck. 

In der Teil-Edit ion seiner Werke (Frankfurt/Main 1890, genauer Titel s. Ms. 
hebr. oct. 44) ist unsere Hs. in der Einleitung (S. X , Sp. 1) als "Fuld fol. Nr. 689" 
erwähnt, aber nicht für den Druck verwertet. Unsere Hs. ist also noch unediert 
(ebenso wie Ms. hebr. oct. 44 und 46, während von Ms. hebr. fol. 4 ein Te i l gedruckt 
ist, s. dort). Einige gedruckte Anmerkungen und Gedichte von Fuld sind vezeichnet 
bei F R I E B E R G , Bet ceqed I I , im Register, S. 1372, s.v. p H X , l b i D . 

341 Ms. hebr. fol. 4 

128 fol. in Pappeinband mit Lederrücken. Unbeschrieben: fol. l v , 2V, 47 - 56, 61 r , 80 - 85, 97 -
101, 121 - Ende. 

Von 22 : 36,5 cm bis 20,5 : 34,5 cm (var.); Z I . var. - Deutsche Kursivschrift auf Papier, 19. Jh. -
Auf der Innenseite der vorderen Buchdeckels aufgeklebter Zettel: "Handschriftliche 

Aufzeichnung / talmudischen Inhalts von / A . Fuld." Ibid. Vignette: "Bibl. civicae Moenofr. ex 
voto parentis Aaronis Mosis Fuld donaverunt filii M D C C C L X V I I No. 690." Autograph; 
geschrieben an verschiedenen Daten der 1. Hälfte des 19. Jh.s. 
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[ m a n • • w r r n , m n n ] 

Haggähöt, Hiddüsim, Se 3 elöt u-tesüböt. Abgefaßt von Aharön ben Möse Fuld, lebte 
1790 - 1847; über ihn s. Ms. hebr. oct. 44 und 46. 

" w n "*ywxn 'nra] '"•an m x a ( i / b b n mn np / n n a :(foi. i r ) A 
]o m n ^ n n (2 / '^ba ba; mia;xnn •••pna 'a m x a a n "nm n s p a i 

,ana ' n ny y n x nnn (4 / b'*a; ' n ny ma; ' n a (3 / ma; "»o ny a n n ' n 
ny a"b ' n ]a a n m m a n p ' n ny rap ' n a bnn nnn (5 / nnp ' m 

nna; ,nnya; nanba n^an np (6 / an ' n 

nxn a n 'b ~pnm ~ p m bxnar n a p n x n n - r [nbxa;] :(foi. i 2 o v ) E 
/ ?"pa'w n a nnx a ipaa bxnar n a p 

'b nnxb x p n ]n m n o n n n n a baa; n n n n a n y a n [naian] 
nnx / "]ba nxn a n x 1 "]ba nxnann rann aan xnan anai a n 

aan a n i n n n x n mannn rann n a i "paai nnn a n 'b -pna 
xmxab a n anay bxnar / n a p naa xbi nann anai n n x x n n 
by pananb am mbaxi , a a n nxaa a n x a m x n x n n yaa;a 

na b , n a n xi a n a nnaa; n n p n - p a b i ynn p n s n b / xna ; nanan 
nxn] nanan / nnan n p n a "jx , a n n x ix nbx a n a by nmaa; b̂ 

y , m ^ Q^rix 12p na;xM x p n nbx a n a by mama; 
x n nnap mabna nam anna -pab / i n s a n n x a n a p n x n a n n 
i a n / n a bax nnanb "»xn n n a xbi - p a a n nn^ana ana a - n n 

arb xmxabi -bpnb n n n a nan pananb arn ana n n n n yaix 
na ixb a npbn na; nxn] a nx } m x ^annn / n aia;a a-pbnn xma^an 

ana] xb / mn n n a n nanan ba; ' n a n ann nx -nanab x n x a a a 
•pxa; n ixa a n a n naai xabya n n n b pm nannb xbi nanab bba 
npns b n a a n n n n annb n n a m a n x a n n an* 1 / -amby -paab 
xb ^xnn / ' n n nax aan nama? ibx bax a-pbn n by anaa; an ' n 

• bny aana nsna mabm ,naa ix :r 

Das Ms. besteht, wie bereits zu Beginn vom Verf. festgestellt (s.o., Anfang) aus 
6 Teilen, und zwar aus 6 Heften, folgendermaßen eingeteilt: Fol . 2 - 25 (Text ab 3 r ) ; 
26 - 37; 38 - 61; 62 - 85; 86 - 109; 110 - Ende. 

Heft I I I enthält Glossen zu Jeremias (fol. 44v - 45 v), zu Ezekie l (fol. 45 v - 46 r) 
und zu Hosea (fol. 46 v). Glossen zu Traktat Kel im, mit dem Titel nmn nyn "1p, 
finden sich auf fol. 23 v - 25 v. Auf fol. 38 r (in Heft I I I ) : ( ü n n O n b n =) n n n 
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(1827 =) r a p n ma? p i n nbnna / *°na m b n n na;x - r -nab. Foi . 6OV 

enthält Glossen zu Jebämöt , 61 v zu Beräköt. Fol . 86 r hat: V n b n n n HTH D1Ö31p 

(1828) I T S p n iboa n m '»"mM. Auf fol. 60 r schreibt der Verf.: npbn n n x 
n x n p ] K l i p ] i m E D nna; n a ann na;x bnw p-t apsr n a p n n m x a 
(1838 =) p n b n n p n xn*o n a anb mb] n^x / a i na;x ( o n s n n p n n a 

Heft V I enthält 17 Responsen, betitelt: 1WX TilVW nanba a ^ Q "ip 
(1823 =) 'b rapn n^x n n n n 

Das Ende des letzten Responsums ist gleichzeitig das Ende der ganzen Hs. (von 

uns oben wiedergegeben unter E ) . 

Die B l . sind manchmal ungekehrt gelegt, und zwar absichtlich, um größere 

Gruppen voneinander zu trennen. (Das Gleiche gilt für Ms. hebr. fol. 3, s. dort.) 

In der Teil-Edit ion seiner Werke (Frankfurt/Main 1890, genauer Titel s. Ms. 

hebr. oct. 44) ist unsere Hs. in der Einleitung (S. X , Sp. 2) als "Fuld fol. No. 690" 

bezeichnet. Der T e i l V I daraus (also die 17 nniW nanba n n T O betitelten 

Responsen, s.o.) sind in dieser Teil-Edition abgedruckt (S. 1 - 28; vgl. S. X I I I , Sp. 2). 

Die von uns oben unter E abgedruckte 17. (letzte) dieser Responsen findet sich in 

der Teil-Edit ion auf S. 27 - 28. 

Hs. unediert, außer dem Te i l V I . 

342 Ms. hebr. fol. 5 

141 fol. in Pappeinband mit Lederrücken. Hebr. Foliierung bp - K. Zusatzblätter nach hebr. 93 
(2 Bl . ) , 99 (4 Bl . ) , 126 (1 Bl . ) . In der (späteren) Zählung mit lat. Ziffern sind die Zusatzbl. 
mitgezählt; d.h.: auf hebr. 93 folgen 2 Zusatzbl., dann hebr. 94. Unbeschrieben: fol. 1, 9V, 11 - 13, 
18 - 19, 26v, 40 - 44, 48 - 54, 61 v , 90 - 91 r , 100v, 105\ 106r, 108v, 110v, 111 - 114, 115r, 124v, 125r, 141v. 
Diese fol. sind wohl absichtlich vom Verf. freigelassen worden, zwecks später einzusetzender 
Novellen. Dies ist daraus ersichtlich, daß fol. 70 - 74 nur Überschrift und Angabe der zu 
behandelnden Talmudstellen haben, die aber dann doch nicht behandelt wurden. Auf der 
Innenseite des vorderen Buchdeckels Vignette: "Bibl. Civicae Moenofr. ex voto parentis Aaronis 
Mosis Fuld donaverunt filii M D C C C L X V I I No. 683." Ibid. aufgeklebt Zettel: "Handschriftliche 
Aufzeichnungen / talmudischen Inhalts von / Nathan Maass, 2. Rabbiner / zu Frankfurt am Main 
/ (Ueber Traktat Gittin)." (Klammern im Original.) 

21 : 35 cm (var.); Z I . var. - Kustoden an sämtlichen Recto- und Versoseiten. Deutsche 
Kursivschrift auf Papier, 18. Jh. - Autograph (s.o., aufgeklebter Zettel: "Handschriftliche 
Aufzeichnungen" etc.). 
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[ o w n ] 

Hiddüsim. Novellen zu den Talmud-Traktaten Gitt in und Qiddüsln. Verfaßt von 
Nätän Maas, Rabbinatsverweser und Leiter einer Jeslbä in Frankfurt am Main, gest. 
1794; vgl. H O R O V I T Z , Frankf. Rabb., 2. Aufl. , Kfar Haroeh 1969, S . 239. 

x̂ nm ax " p n b 'nnan yv a n *p / * w 'a bapnn p n -.(M. T)A 
••• ~ p n ^ "xna "»s» na p a p a , n r a x 

^x nna ia BT D K bax n n r a p w a nn aMa : (foi. i 4 i r ) E 

n n , * o a 'ainb] p m nnman ny nanan "pa n^rc / e? "»mian 
p n x n ' n n a x n a b m 

Unediert. 

343 Ms. hebr. fol. 6 

8 fol. in Pappumschlag. Unbeschrieben: fol. 8™. Hebr. Foliierung: 1 - K (= fol. 3 - 8). 
22,5 : 34,5 cm (ca. 19 : ca. 32 cm); Z I . var. - Deutsche Kursivschrift auf Papier, 18. Jh. -

Vignette auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels (versehentlich verkehrt eingeordnet): "Bibl. 
Civicae Mocnofr. ex voto parentis Aaronis Mosis Fuld donaverunt filii M D C C C L X V I I . " 
Autograph (geht hervor aus der Eintragung ibid.: "Handschriftliche Aufzeichnungen / 
talmudischen Inhalts von / Nathan Maass, 2. Rabb. / zu Frankfurt a.M." und aus dem Vermerk fol. 
l r : "Dieses Buch gehert zu Nattan Mas, 1783"). 

Hiddüsim. Novellen zum Talmud, verfaßt von Nätän Maas, Rabbinatsverweser in 
Frankfurt am Main, gest. 1794; über ihn vgl. H O R O V I T Z , Frankf. Rabb., S . 239. 

m a l / a n n o *"un n a n nai nm: bv n m n n ••-ana :(foi. I v ) A 
(zu Gittin, B i . 8b) ••• nnan nmb p n x n b-\ "»-s p*on 

... nvb n^x n x xbn ( n n p n p fi*D n n 'an) T x a : (foi. T)E 

(zu sebü c öt , B I . i4a) n n a n n^tz/a nnaa n^bb mn »n: erp« 
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Die Hs. enthält Novellen zu den Traktaten GittXn, Menähöt , Bäbä baträ, Sabbat 
und Sebü c öt . 

Vgl . Ms. hebr. fol. 1 und Hinweise ibid. 
Die Hs. ist vermutlich Bruchstück eines umfangreicheren Werkes. 
Unediert. 

344 Ms. hebr. fol. 7 

153 fol. in Ledereinband. Hebr. Foliierung: Ü O p - X. Unbeschrieben: fol. 73v, 127™, 130 - Ende. 
22,5 : 36,5 cm (ca. 18 : 31 cm); 45 - 50 Z I . Teilweise Kustoden. Deutsche Kursivschrift auf 

Papier, ca. 16. Jh. - Besitzvermerk auf fol. l r : f O W B T T ] p T^ID p H K p'TI HXT PUTTI TT n X E 

>2T D ^ n Ü l S ? ^ p2TN H"ü m y ! ni3Qn. Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels 
Vignette: "Bibl. Civicae Moenofrancofurtanae E x Voto parentis Aaronis Mosis Fuld donaverunt 
filii M D C C c L X V I I No. 682." Ibid. aufgeklebt Zettel: Or Sarua 2. Theil / talmudische Erklärungen 
/ und Rechtsbescheide von / Isaak ben Moses aus Wien / Papierhandschrift aus dem 13. (sie!) 
Jahrh." 

mm 

Ör zärü c a . T e i l I I . Ritualwerk, verfaßt von Jishäq ben Möse aus Wien (ca. 1180 - ca. 

1250). Übe r ihn s. E J , Bd. I X , S . 25ff. 

amn a;xna anna bv / a*^an p o 'na nsna nbwi v m :(foi. Y)A 

yxb-\ na *]v>b p n n - [ i n a / amn ^ x n m a b n nb i p ^ o :(foi. i 2 9 v ) E 
nam n a s y a m x 

Die Hs. enthält den Te i l I I der E d . Zhitomir 1862 (Erstdruck, aufgrung einer Hs. 
im Besitz von Akiba Lehren, Amsterdam, vgl. E J a.a.O.). Unsere Hs. hat meist 
dieselben Fehler wie die E d . (in der E d . mit Rundklammern bezeichnet!), doch 
gelegentlich mit anderen Versionen. Die Numerierung der einzelnen Abschnitte 
beginnt mit 191 auf fol. 75 v; entspricht der Nr. 179/12 der E d . - Gesamtzahl der Nrn. 
ist 557 (in der E d . 466). 

Die Einteilung weicht von derjenigen der E d . ab; einige Ti te l innerhalb eines 
Traktates fallen aus. Als Beispiel einer guten Variante sei genannt: fol. 84 r: "OKI 

« a n -bnm n n v r "»an p nwbx - a m x n m a w i a / ••• T i x s a p p n 
••• p i n O i a m b p ; vgl. Ed . , Nr. 275; vgl. S C H L . E I D E L B E R G , The Responsa of 
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R . Gershom Meor Hagolah (hebr.), New York 1955, S. 100 - 101. 

In der Erzählung über Rabbi Amnon (Nr. 276 der Ed . ) steht auch im Ms. (fol. 

84 v) i n x "ptt"D statt " p K " (so in einer alten Machsor-Hs. in der 

Landesrabbinerschule in Ungarn). 

A m Ende der D I U D V niD^H schreibt der Kopist: H D n ] K D / "pHlD} "PBTW; 

vgl. Ed . , Ende der Nr. 366. 

Wo der Kopist auf Lücken in der Vorlage stieß, ließ er in der Kopie freien Platz. 

Die Hs. enthält Randkorrekturen von Aharon Fuld (daran zu erkennen, daß die 

Schrift der Randbemerkungen die gleiche ist wie diejenige des Besitzeintrags Aharon 

Fulds, s.o.). Übe r Fuld (1790 - 1847) vgl. E J , Bd. V I I , S. 217. 

345 Ms. hebr. fol. 8 

12 fol. - vorderer Buchdeckel und buchrücken Pergament; hinterer Buchdeckel Pappe. In 
Pappumschlag aufbewahrt. Unbeschrieben: fol. l r und 12v. 

27 : 35 cm (24 : 32 cm); ca. 23 Z I . - Kustode nur fol. 2V. Deutsche Quadratschrift auf Papier, 
17. Jh. - Die Buchstaben "Lamed" sind am Kopf verziert (Degengriff). Name des Schreibers: Jörn 
Tob Lipmann ben Feibelmann. Schreiber und dessen Vater waren Vorbeter. Geschrieben am 
Mittwoch, 20. Tammüz 423 (= 1663). Geschrieben für eine "heilige Bruderschaft" 
(Bestattungsverein), die sich auch mit Wohltätigkeit befaßt. 

-nmn u n d naan T*W 

Sir ha-jlhüd und Sir ha-käböd. Bestimmte, im Mittelalter entstandene, in die Liturgie 

aufgenommene Lobgesänge dieses Namens; Autor unbekannt. Vgl . E J , Bd. X I V , S. 

1415f.; B A E R , S. 133 - 149 bzw. S. 350 - 351. 

m » o Tnx m m n a ^ n b x n ^ - H M *nbxb m a n o m ^ x : ( f 0 i . 2 r ) A 
Dieser A = Beginn des Sir ha-jlhüd. 

" P ^ K mvn "»raa ^ ,ybv T P B ? m i r : ( f 0 i . i 2 r ) E 
Dieses E = Ende des Sir ha-käböd. 

Nach Sir ha-käböd folgt (fol. 12 r): D Y T I ,p\V ttb , p T n n n p i n 

Y"w p b n v n T n r a x - x b n ]in p s r b D V - D ^ I O D -non ••• 
• V D i m « "»no^oi - p K a r n p n n n n ) ^ n s i p n b -nrrn T B ? m ^ n n n : ) 

K B r i p n n n n b -p-w -nrrn T B ? m -p"Db ran ran t znnb crrr q H 
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phb (? vi) ^np vn 2 n m D V (?••) n » n a n m Knnnj a n o n m^on 
Der letzte Satz ab "VE? ist von späterer Hand. Der Stadt-Name war vielleicht 

in dem unleserlichen T e i l nach bw H Q I p n ^ enthalten. 

Inhalt der Hs.: STr ha-jihüd: fol. 2 r - l l r ; Sir ha-käböd: fol. IV - 12r. - Fol . l v 

enthält die Lobsprüche und Gebete zur Beschneidung. 

346 Ms. hebr. fol. 9 

86 fol., zusätzlich vorn und hinten je 1 Schutzblatt. Pappeinband, mit Pergament überzogen. 
Hebr. Foliierung: "TD - K (= fol. 2 - 86). 

29 : 42 cm (ca. 19 : 35 cm); Z I . var. - Manchmal zweispaltig, aber vorwiegend einspaltig. 
Kustoden an sämtlichen Verso-Seiten (von anderer Hand). Italienische Quadratschrift auf Papier, 
18. Jh. - Tb l verziert; einige Federzeichnungen (fol. 2 r, 14r, 40r, 48"). Besitzvermerke auf fol. 2 r: 
"DBl^p n W T » ]ltnp ; | 1 ^ p T H BIBT; auf fol. 86r: Salvador (?)David Colombo. 
Auf fol. 86v: Schenkungserklärung von Binjämln Norzi, im Jahre 1805 (Mortara S. 44). 

Mahzör. Gebetbuch für Neujahr und Versöhnungstag nach französischem Ritus und 

dem der Gemeinden Asti, Fossano und Moncalvo (im Nordwesten Italiens). 

/ a v i E m n a r u ö D / ü n a v n / C V E V Ü " i v n o i / l ö T P a r i p : ( f 0 i . i r ) T b i 

"•BOX "»"ppi 
sowie Verse und Wendungen, die sich allgemein auf Beten und Gebete beziehen, 

z.B.: v n ^ D n S J Ö B P n ^ D n vmo ;n^nnn vrnnsn m m n vivw uro . Auf dem 

Buchrücken werden alle drei Gemeinden genannt: "Gebete nach dem Ritus der 

Städte Asti, Fossano und Moncalvo". 

(zum ersten Tag des ' V I " J O B J1X " ] - D n V T ^ nEStf] :(fol. 2 r )A 

Neujahrsfestes) 

i m n r x n povnnb b^nnnb a v n v n b i a n " i n x *pm :(foi. 8 5 v ) E 

I m 14. Jh . l ießen sich Juden, die aus Frankreich vertrieben wurden, in den oben 
genannten drei Städten (bekannt in der Abkürzung "Apam") nieder und behielten 
dort den französischen Ritus bei, insbesondere in den Gebeten der Hohen Feiertage 
(Neujahr und Versöhnungstag); vgl. E J , Bd. I I I , S. 174, s.v. Apam; Bd. X I , S. 399, s.v. 
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Liturgy; D . G O L D S C H M I D T , Leqet sikhä u-pe 3 ä le-mahzör Apam (The Mahzör 

"Apam"), in K S 30, 1954-55, S. 118ff. Diese Hs. war ihm unbekannt. 

Die Hs. enthält sehr viele Korrekturen und Ergänzungen von eienem anderen 

Schreiber. Die Schrift dieses Korrektors ist vermutlich mit der des Schreibers von 

U . B . Marburg, Ms. or. oct. 1018 (18. Jh.) identisch. Die Hs. stammt daher etwa aus 

der gleichen Zeit. 

Beginn der Wiederholung der c amldä durch den Vorbeter am 1. Neujahrstag (fol. 

i3r): cn / ^ipa / * ] O I Ö nbsn 
Beginn der ersten Einschaltung (ibid.): " W " [ ö b ' N O ^ E I H O K 

n a » s r a D K i T P E D T H K / n n o 

Ende dieser Einschaltung (ibid.): / D T K OD "OÖ 1DJTDT ^ J T 

Vgl. Davidson, Thes., I , S. 318, Nr. 69, 92. Diese Einschaltung findet sich nur im 

französischen Ritus und im MApam"-Ritus; vgl. D . G O L D S C H M I D T , E d . des Mahzör 

zu den Hohen Feiertagen, Bd. I ; Neujahrsfest, Jerusalem 1970, S. 155f. 

347 Ms. hebr. fol. 10 / I 

198 fol., zusätzlich vorne 1 Papierschutzblatt. Lcdcrcinband. Unbeschrieben: fol. l v . 
30 : 40 cm (var.); Z I . var. - Dreispaltig. Haupttext auf der mittleren Kolumne, an beiden Seiten 

Kommentar. Haupttext deutsche Quadratschrift, Kommentare Masqetschrifl; alle fol. Pergament. 
Ca. 15. Jh. - Verziertes Tbl (fol. l r ) mit Federzeichnung, vermutlich nachträglich eingeheftet. 
Anfang und Schluß der einzelnen Kapitel farbig verziert. Auf einigen Seilen ist das letzte Wort 
in farbige Ornamentik eingeflochten (Männerkopf, fol. 177*; Federzeichnung eines bewaffneten 
Mannes, fol. 52 v). 

Schreiber: Jishäq (ben Abraham, oder ben Möse?); s.u. 
Auf er Innenseite des vorderen Buchdeckels: "Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis". Ibid. 

eingeklebt Ausschnitt aus Kat. R A B B I N O W I C Z , Nr. 8. Auf der Recto-Seite des Schutzblattes mit 
schwarzer Tinte: "A. Merzbacher". 

Andere Besitzeinträge: fol. l r , Tbl oben: • ' • O W I H3V 5?Ü1 
Fol. 48r: b'"2\ DpST " l i n o ttHpH p C T p ^ K MTl T]\2 Ül 
Fol. 55r, i92 r

: "»p yb m m i M bMin r n a o m mir\ *y\bxn mb2 * m D K I 
Foi. 5T: 2pv^ T » s n ' i x ] bn\ n n n o a ^ v r n p w n K - N D p n : r ••• x r a p 

(? K b e r o s n a ) p-pQ v a r a m p r r a a m m o a x - x ^ n 
Foi. i49 r: P - I K T I S J E T I D Ö (? f O ) a ^ n T " i m • ' m m p M n. 
Fol. 163r: b"1 nt^Q X " X ^ K'Hb p K T l i T 
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Hilköt Alfäsl. Wichtigstes halachisches (gesetzliches) Kompendium vor dem Werk 
Misne törä des Maimonides. Anschließend an den Text des Talmud. Verfaßt von 
Jishäq ben J a c a q ö b (1013 - 1103) aus Fez, daher sein Ü b e r n a m e Alfäsl. Dieser Bd . 
I enthält die Haläköt zur talmudischen Ordnung Mö c ed, und zwar zu den Traktaten: 
Sabbat (fol. 2 r - 5 7 ) , c ErübIn (fol. 58 r - 89 r), Pesählm (fol. 89 v - l l l v ) , J ö m ä (fol. 112 r 

- 116 v), Sukkä (fol. 117 - 129 r), Besä (fol. 129v - 146 r), Rös ha-sänä (fol. 146v - 153 r), 
Ta c anit (fol. 153v - 160v), Megillä (fol. 161 r - 176 r), Mö c ed qätän (fol. 176v - 198 r). 

••• m K n b m i r m n i K s m m r c n m n ' ' :(foi. 2 R ) A 
Dies ist A des Räsi -Kommentars ( A des Haupttextes = A des Talmuds). 

bv iwb b n x n y - i s w / m n n I * O Ö p ixb in« I S B H 'iw -.(M. mR)E 
•DTMW r r a ^ n O ^ S K / ponaonra p r r i r v n n ^ i (bmfon) p i a n 

•pp -una n^ora p n a p ^ o i / - [ ^ p-rn ••• a s r n ^ n ' Ö * O 

Wertvolle Hs. - Der Alfäsl-Text enthält viele Glossen von SermPel ben Me^ir 
(1080 - 1158), meistens mit einleitenden Worten: bwt2W ^ oder ^ T O n ] * 0 ; vgl. 
A B I G D O R ( V I C T O R ) A P T O W I T Z E R , !T*QK~1 IDOb N"QE (Introductio ad Sefer 
Rabiah), Jerusalem 1938, S. 289. 

Der Haupttext ist flankiert von Kommentaren. Der innere Kommentar enthält 
den RäsT-Text (Selömö ben Jishäq, 1040 - 1105). Der äußere zitiert vorwiegend das 
als "Der Mordekai" bekannte halachische Werk des Mordekai ben Hillel (1240? -
1298, starb mit Frau und 5 Kindern den Märtyrertod in Nürnberg), hat aber vieles, 
was in unseren gedruckten Editionen des "Mordekai" nicht enthalten ist (vielleicht 
aus dem sog. "langen Mordekai" entlehnt; über die vielen Versionen des "Mordekai" 
vgl. E J , Bd . X I I , S. 31 Iff . ) . Auch einen bisher unbekannten Tosaphisten erwähnt der 
Kommentator (fol. 38 v): 0 1 3 " O I D E ! Mfibw bl) " » p ^ S ö m ' T D D H D ' K I E T "im 
' T O O '30 Xb^ D T 3 K T I n W ü — "plttn. Zitiert vieles von ElT cezer ben 

Jö 3 el ha-LewI aus Bonn (1140 - 1225), von Me 3Ir aus Rothenburg o.T. (Ende 13. Jh.) 
und von anderen. 

Später eingefügte Blätter: 1 - 2, 12 - 14, 74 - 83, 100. Diese Blätter (als später 
hinzugefügt erkennbar auch durch andere Schrift) haben statt der Original-
Kommentare die entsprechenden Kommentare der Alfäsi-Editionen: Rabbenü 
Nissim aus Gerona (ca. 1310 - ca. 1375) und Jönätän ben Däwld ha-Köhen aus Lunel 
(ca. 1135 - nach 1210). 

Der Schreiber heißt Jishäq; der Name Jishäq ist überall mit Schreiberzeichen 
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versehen: Mit roten Buchstaben und einer roten Hand daneben (fol. 73 v); eine Hand 
mit einem Eimer Wasser, zum Text C P T I "IfcO p i i 2 T " D ] ö m D I 1 0 « (fol. 89 r 

zu c E r ü b m 104b); rote Krone über dem Namen (fol. 90 r und 172v, beide Male auf 
der ersten Zeile der Seite). Die Verzierung des Namens Jishäq ben Abraham im 
Text (fol. 23 v) läßt vermuten, daß dieses der vollständige Name des Schreibers ist 
(auch das Wort "ben" ist mitverziert); aber auf fol. 172v ist der Name "Möse" zweimal 
hintereinander, ähnlich wie der Name "Jishäq", gekennzeichnet; dasselbe auf fol. 
169r. Der Name "Möse" steht also mit dem Namen des Schreibers in Beziehung; 
vielleicht hieß er "Jishäq ben Möse". 

Fo l . 163 r (Kommentar, linke Spalte, letzte Zei le) hat: K D ! 
/ H O i lQIOD Dies bezieht sich auf die Schreibweise der 10 Söhne 

Hamans in der Esther-Rolle (Est . 9, 6-9). Die mit H O (d.h. "folgendermaßen") 
eingeleitete graphische Darstellung dieser Schreibweise fehlt. Als Tradent des 
Brauches ist genannt !"PDX, d.i. Akronym für den (bereits oben genannten) El i c ezer 
ben Jö 3 el ha-LewT. 

Z u einer kritischen Edition des Mordekai kann die Hs. gut verwendet werden. 
Z u Sabbat 21a (in der Hs. fol. 10 r) hat Alfas! ( Z . 17) folgenden Text: H n ^ n 

]Ü: bw v yurww pwn b*\ paa w r a , w p i Ähnlich: B . L E W I N , - J S I K 

• V l X a n , Sabbat, I I , Jerusalem 1930, S. 8. 

348 Ms. hebr. fol. 10 / I I 

203 fol., zusätzlich vorne und hinten je 1 Papierschutzblatt. Ledereinband. 
29 : 39 cm (var.); Z I . var. - Wie Bd. I : dreispaltig, deutsche Quadratschrift bzw. Masqetschrift, 

alle fol. Pergament, ca. 15. Jh. - Auf fol. l r (Anfang) ersters Wort in kunstvoll verzierten Kreisen; 
darüber Taube mit Ölzweig im Schnabel. Rechts vom Kreis Löwe mit einer Krone; gegenüber 
(links vom Kreis) dasselbe, unvollendet (nur Kopf). Zum Schreiber s. zu Bd. I . 

Auf der Innenseite des vordem Buchdeckels: "Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis." Auf 
der Recto-Seite des vorderen Schutzblattes mit schwarzer Tinte: "A. Merzbacher, München." Auf 
fol. l r oben: L T E l N n H3T SMM (also ebenso wie Bd. I , fol. l r ) . Fol. 31 r: N"K^> ]2 m ^ K T DIN] 

K ] biivn n p i r a a r r n n « j n D p-pn n w n iw\bn : * O D p-pra x-wbv ^ n o 
(1603 =) p"2b yow mw2 
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Hilköt Alfäsl. Fortsetzung von Bd. I . Dieser Bd. I I enthält die Haläköt zur 
talmudischen Ordnung Neziqin, und zwar zu den Traktaten: Bäbä qammä (fol. V -

31 r), Bäbä mesT cä (fol. 3 1 r - 94 v), Bäbä baträ (fol. 95 r - 168v), Sanhedrin (fol. 169r -
183 r), Makköt (fol. 183 r - 186v), Sebü c öt (fol. 187r - 203 v). 

yp^l rilDK H i m * :(fol. l r ) A 

s.u., am Ende unserer Beschreibung :(fol. 203 V )E 

AlfäsT schrieb Haläköt nicht zu allen 6 Ordnungen des Talmuds, sondern nur: zu 
den Traktaten der 2. Ordnung ("TS?IQ), zu den Traktaten der 3. Ordnung ( D " ^ ] ) , zu 
den Traktaten der 4. Ordnung ( ]* , p n T]) sowie zu einem einzelnen Traktat (fiTD"TD) 
der 1. Ordnung (D^i?"lT) und zu einem einzelnen Traktat Cp^Trl) der 5. Ordnung 
(D^ETTp) . Zur 6. Ordnung (nVTHft) schrieb er überhaupt keine Haläköt . Unsere 
beiden Hss. fol. 10/1 und 10/11 umfassen die Haläköt zur 2. und 4. Ordnung: fol. 
10/1 umfaßt die 2. Ordnung ( U n B ) , fol. 10/11 die 4. Ordnung ( f p n T 3 ) . 

Die technischen Angaben von Bd. I I sind im wesentlichen die gleichen wie in Bd. 
I , jedoch sind die farbigen Darstellungen nicht so sorgfältig ausgeführt. 

Im Alfäsl-Text zu Sebü c öt, Kap. V I I , vor der Mischna ^ ]T\ ^nbwb T B K 
m j ? B heißt es (in der Hs. 201V):1^1DQ K T T P S TT / H D ^ i l T32TPÖ "DDT 

wnun i « n i ^ o a n K r o o ö ^02 THTK ^ama UXT "ms? ]iwbi. in den 
Editionen fehlt jedoch diese arabische Abhandlung, nur eine hebr. Übersetzung ist 
davon bekannt; vgl. E d . Amsterdam 490 ( = 1730), Bd. 3, B l . 317b. Das Ms. hat auf 
der letzten Seite diesen original-arabischen Text; beginnt mit: / K p " V D p 

• •• r r v o s m x r r : n T I ^ K mbn bx m m und schließt mit: ^b ]n *\b im 

Dieses Ende ist gleichzeitig das Ende der ganzen Hs. 

349 Ms. hebr. fol. 11 

53 fol., zusätzlich vorne und hinten je ein Schutzblatt. Pappeinband mit Leinenrücken. Hebr. 
Pagination (Seitenzählung): PT - X (= fol. 3 - 11); von da an noch sporadisch hebr. Ziffern an den 
Seiten, aber undeutlich. Unbeschrieben: fol. 2 - 3, 26 - 27, 52r und 53v. 
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23,5 : 37 cm (var.); Z l . var. - Deutsche Kursivschrift auf Papier, 19. Jh. - Fol. l v eingeklebt 
Ausschnitt aus Kat. R A B B I N O W I C Z , Nr. 64. Fol. 2V Besitzvermerk: "Bibliotheca Merzbacheriana 
Monacensis." 

Sirim we- 3 iggeröt. Gedichte und Briefe. Gesammelt vermutlich von J.S. Bick (1772 -
1831), Pionier der Haskala-Bewegung (jüd. Aufklärungs-Bewegung in Osteuropa). 
Vgl . über ihn: N.M. G E L B E R , in ^ X n ^ n m n ö * 0 a n j 7 , Bd . V I : m m n n ^ n 
n n a , Jerusalem 1955, S. 18Iff.; insbesondere S. 181, Anm. 57. Bick wirkte in 
Brody, dem Zentrum des Haskala im 18./19. Jh. 

iw i m ••• / — vaa ipna nx i m s m nnjoa^x n n ^ n mw : (foi . 3 r ) A 
n n n " j n p , b a n n m w "»ÜW / n n y a n s p n m a 

Z u T . Feder (1760 - 1817), Anhänger der Haskala, s. E J , Bd. V I , S. 1200f. 

n n p n " ^ x n ^ n tzrxn x ^ n ^ p n n m n b naix ^ K I :(foi. 5 i r ) E 
a m n a n craawam • • » p n n n a vann i r a n a m ^ n a n / ^ n a n n 

n x a n n n : n maa^n m a n naoa r m j n -pny p^w naoa 
• n e r n b n a naoi a ^ p n n n n n x nao [ ? a n M] n n b ivm / nao 
apsr n n b a ^ / a n ^m n n a n a ?••• itaa? / a^p** ax m a m 

( p n bxntz? ap ir =) aar / n T M a ia i 

Das letzte Wort 3 KT (= J.S. Bick) ist verschnörkelte Unterschrift, was darauf 
hinweist, daß zumindestens dieser Abschnitt von Bick selbst geschrieben wurde. Es 
handelt sich bei diesem Abschnitt um Anmerkungen zu einem Brief von N . 
Krochmal (fol. 50v - 51 r). Z u N. Krochmal (1754 - 1840), ebenfalls Anhänger der 
Haskala, s. E J , Bd. X , S. 1269 - 1272. - Dann auf fol. 5 1 v aus n n a n naO 
O ^ a i a a n x b . Der Text gehört vor fol. 45 r. 

In die Hs. ist ein Umschlag mit 8 Beigaben vorne eingeklebt. Schrift der 
Beigaben gleicht der des Kodex. 

Die Hs. enthält Briefe und Gedichte; ein Te i l der Gedichte ist mit 
Zeitereignissen verbunden; außer dem bereits oben (unter A ) genannten Gedicht 
Feders (auf fol. 3 r - 4V) auch z.B. ein Gedicht anläßlich des Wiener Friedensvertrages 
vom 30.5.1814 auf fol. 10r - l l r ; ein Gedicht zur Eroberung Polens durch Alexander 
1815 auf fol. 22 r - 23 r. Auf fol. 30v ein Gedicht anläßlich der Genesung des Rabbiners 
von Brody ( R . Jekewke); vgl. G E L B E R , a.a.O., S. 174. Mehrere Gedichte sind ins 
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Hebrä ische übersetzt , z . B . fol. 13v unten ein Gedicht Voltaires im franz. Original 
(linke Spalte) mit Übersetzung ins Hebr. (rechte Spalte). Auf fol. 29 r - 30 r hebr. 
Überse tzung eines französischen Gedichtes "Le Ruisseau" (franz. Original fol. 18 r -
20 r)- Auch sonst an vielen Stellen französischer Text; vgl. G E L B E R , a.a.O., S. 182. 

Abschriften von Briefen Bicks an seinen Schwiegervater und dessen Antwort (fol. 
4 V ); an N . Krochmal (fol. 16 r); an T . Feder (fol. 13"), mit Endung 3 K T ; an S c h J . 
Rappaport (fol. 15 v); an N . Krochmal (fol. 16 r); an Juda Landau (fol. 17); Nachman 
ben Schalom (Krochmal) an Abraham (Goldberg?) (fol. 20 r - 21 v); Samson Bloch aus 
Lewow und Rappaport (an Bick?) (fol. 24 v - 25 r); Feder an R . Mardokai (Mannes?) 
(fol. 25 r ); Bick ( ? ) an N . Krochmal (fol. 3 1 v - 32 v); an denselben (fol. 36™); Bick an 
Joschua Finkel Stein (fol. 39 r). Z u Rappaport (1790 - 1867), Pionier der Haskala, vgl. 
E J , Bd . 13, S. 1555 - 1556. 

A u f fol. 6V Klagelied (Bicks) zum Tode seines neunmonatigen Kindes Izik Michel 
(der Name seiner Frau: n ^ n ^ X nbxn): 

/ nnna ban bx a n n aipa bx / a n ^ a n a ax inwuww nb" 
•nmi bna n p n ~[rx ;xa w a ] / a n a nxnn - [nx ab 

Das Wort a ipa ist am Rande korrigiert zu n n 
E s folgt anschließend (auf der gleichen Seite) eine gereimte deutsche 

Überse tzung dieses Klageliedes, beginnend: "Geliebtes Kind!", unterzeichnet: 
"Rottenberg/im Jahre 1844". Das Kind war im Jahre 1814 gestorben (laut Angabe 
Bicks zu Beginn des Klageliedes), und Bick selbst starb 1831. 

A u f fol. 52 v Aufzeichnung über eine Stiftung in Brody, unterzeichnet vom 
gleichen Rottenberg. Dieser war der Schwiegersohn von Bick; vgl. G E L B E R , a.a.O., 
S. 180, 190. Der literarische Nachlaß Bicks kam zu Rottenberg, vgl. G E L B E R , S. 194. 

Unsere Hs. enthält manches zur Geschichte der Haskala. Bick wurde 1831 das 
Opfer einer Epidemie. Merkwürdigerweise schrieb Bick noch ein Klagelied anläßlich 
dieser Epidemie p a n n ; fol. 8V - 9V). Die Hs. enthält u.a. noch Kalendarisches (fol. 
28™, 33 r - 36 r). Fol . 38™: Französische Abhandlung: B . Franklin ä la mort de son frere 
(so die Ü ) . auf fol. 40 r - 44 v und 49™: Jüdisch-deutsche Abhandlung (Übersetzung). 
A u f foi. 5 i v , 45 r - 46v: a ^ b a n a n x b n n a n naa. Auf foi. 47 - 48 r: - p r n naxa 
n r n p n x a i b a b a n y ] . 

Die Beigaben Nr. 2 - 4 sind dem Andenken des 3XT ] 3 3 ^ X n n n (1764 - 1811; 
vgl. E J , Bd . I V , S. 573) gewidmet; Nr. 5 dem Mendel Levin aus Satanow (1749 -
1826; vgl. E J , Bd . X I , S. 107f.) und Nr. 8 der Geschichte der Familie Margoliot in 
Brody. 

Laut Kat . R A B B I N O W I C Z sind von den Liedern und Briefen "die meisten noch 
ungedruckt" ( n a n ] xb n n a a n ) . N . B E N - M E N A H E M erwähnt unsere Hs. in 
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seinem Buch Ü^VW "nnQ, Jerusalem 1967, S. 19 und präzisiert: C T D r D t t H T O n 

, Q B D ^ r i D o nw)bw l o o m s p -32 - 24 »ÖD , ^ D T K Ö m m « , p D * ? n n ,a 
•268 - 254 'OS? , D " ] i n , 1 

350 Ms. hebr. fol. 12 

117 fol. in Pappeinband mit Leinenrücken. Unbeschrieben: fol. 1, 21 v , 114v, 115^ und 117. Hebr. 
Foliierung: T p - K ( = fol. 2 - 115). 

21 : 35 cm (16 : ca. 27 cm); Z I . var. - Deutsche Kursivschrift auf Papier, 17. Jh. - auf der 
Innenseite des vorderen Buchdeckels eingeklebt Ausschnitt aus Kat. R A B B I N O W I C Z , Nr. 68 
(Wortlaut s.u.). Ibid. mit roter Tinte die Zahl 68. Ibid. Stempel: "Bibliotheca Merzbacheriana 
Monacensis". Auf fol. 2 r: D^rtJNQ p ! T K 'pH, Neffe des Verfassers (erwähnt bei I S A A K W E I S Z , ^ S K 
I S T T J fTD, Paks 1900, Nachdruck Jerusalem 1970, S. 30b und 33b). Autograph. 

Perus a-millöt. Encyklopädie zum Buchstaben "Alef . Verfaßt von Jehüdä Lob ben 
Mardekai Askenäzl, auch Lob Mökiah genannt. Lebte in Preßburg; gest. 7. 
Dezember 1742. Vgl. über ihn I S A A K W E I S Z , a.a.O., Te i l I I , Nr. 2; B . W A C H S T E I N , 

Die Grabinschriften des Alten Judenfriedhofes in Eisenstadt, Wien 1922, S. 106, Nr. 
208. Verf. wird auch erwähnt bei S A M U E L H A C Ü H E N W E I N G A R T E N , History of the 
Jews of Bratislava (Preßburg) , Jerusalem 1960 (hebr.), S. 35 - 37 (7. Volume of the 
Series ^ " " l E T D m n » K l • V " ) J ? ) -

nbbi ^IDWX "o-no y*b nmm r\bx bx wbm errrs :(foi. 2 r ) ü 

r r t w m a enp^n n-npn xbx r\*\bx ra * p nr^n ^ x :(ibid.)A 

i n x xnp] r}bxnw a ion 
• n " D o •"pb ^ '•maa T n ixb WD b'^i b*v msn :(foi. i i 4 r ) E 

am 'maa ' n I K ^ I y*n nn "»â  D - K M ••• / p o n n 

Das E bezieht sich auf das Wort Auf fol. 115f Ergänzungen; auf fol. 116™ 
Index der angeführten Stellen aus dem Talmud, m i D POTtt, und " [ I I P p^>K/. Das 
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Nr. 350 

Werk ist eine Encyklopädie (vorwiegend für die rabbinische Literatur), die nur bis 
zum Buchstaben X gediehen ist. 

Das Werk wird im Kat. R A B B I N O W I C Z als "Sefer ha-mispärlm" angeführt (eine 
Bezeichnung, die im Werk nicht vorkommt und von R A B B I N O W I C Z stammt), 
vermutlich weil die einzelnen Anmerkungen zu den im Werk erör ter ten Begriffen 
der Reihe nach numeriert sind. Die von uns oben angegebene Ü hat die gleiche 
Schrift wie der Kodex selbst, stammt also, wie der Kodex selbst, vom Verfasser und 
ist von diesem nicht nur als Ü, sondern wohl auch als Titel gedacht. Dieser Ti te l 
entspricht auch dem Charakter des Werkes; es ähnelt z.T. dem 1V)J? des Nätän ben 
JehPel und z.T. dem pnü** nnS des Jishäk Lampronti. 

Das Werk ist sehr reichhaltig. Als erstes wird der Buchstabe "Alef , dann 
mehrere Begriffe von XX bis ~f3X behandelt. 

Der Verf. war Vater des Jesa c ä ben Jehüdä Lob Berlin-Pick (1725 - 1799; über 
ihn vgl. E J , Bd. 4, S. 659 - 660). Dieser rabbinische Autor verfaßte u.a. das Werk 
•paunw nxban, Glossen und Anmerkungen zum " p l S J des Natan ben JehPel. 
Vermutlich bekam dieser Autor die Inspiration zu seiner Arbeit aus dem Werk 
seines Vaters, das sich mit dem gleichen Thema befaßt (s.o.). Während jedoch das 
Werk des Sohnes gedruckt wurde Cp31J?3K; n X ^ S n , Te i l I , Breslau 1830; T e i l I I , 
Wien 1849), blieb das Werk des Vaters bis heute ungedruckt. E s bleibt noch zu 
klären, wieweit der Kodex des Vaters vom Sohn für seine eigene Arbeit verwendet 
wurde. 

R A B B I N O W I C Z , der sich sonst in seinem Katalog (s.o., Beginn unserer 
Beschreibung) sehr kurz faßt, spendet hier unserem Autor ausgiebiges Lob: 

yb n x n p n / •»TOBN m m n anna yb m v r irnnn a n a a a n 'o 
m x a pnar i n s naon iaa x r n / ybn " w ann n x n a i o n m a 

' i nv]2?aai ,n^api pvrp ia nwv / m a n m mx-paa nnx -pi> n y x 
n a a i m ^ax 'x yiv n n naoa / l o n n n bnopr\ mwn a m a n n n 
nnp*^ i*urw *px n pxvb n n m / l m m ntnoan ixnna; anrinn 

nanan ^-a , m ^ i nuap n v m x a / a n n i^p ,naon ntnnm 

Unediert. 
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Nr.351 

351 Ms. hebr. fol. 13 

239 fol. in schwarzem Saffian-Einband; Rücken fehlt. Vorne und hinten je 1 Pa­
pierschutzblatt. 

23 : 33 cm (14 : 20,5 cm); 34 Z I . - Spanische Masqetschrift auf Pergament, 14. Jh. Auf der 
Innenseite des vorderen Buchdeckels eingeklebt Ausschnitt aus Kat. R A B B I N O W I C Z , Nr. 63; ibid. 
Stempel: "Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis". Ibid. mit roter Tinte die Zahl 63. Name des 
Schreibers: bMDW (Punkte über dem Wort bX"\nW auf fol. 94v, Z . 9 v.u.). 

Miklöl. Grammatik in zwei Teilen. Verfaßt von Däwid ben Jösef Qimhi (1160 -

1235?). Zur Bezeichnung des Werkes als bemerkt W. B A C H E R , in: "Die 

hebräische Sprachwissenschaft vom 10. bis zum 16. Jahrhundert", Tr ier 1892 

(Nachdruck Amsterdam 1975), S. 201: "Das Buch b l b a a zerfällt, wie David Kimchi 

am Schluß seines Vorwortes angibt, in zwei Teile, die Grammatik (pMp~TT\ p bn) und 

das Wörterbuch C p n n pbU). Doch wurde später, nachdem letzteres als besonderes 

Werk, das Buch der Wurzeln ( a^cnttfil 1 2 0 ) , betrachtet wurde, der Name b l b m für 

die Grammatik allein gebräuchlich." Die E d . Fürth 1793, z.B., ist betitelt n a O 

b i b a a n und beinhaltet das Vorwort Qimhis, in dem er p V l p T H p b n u n d ywnpbn 
ankündigt, die E d . enthält aber nur p l T p l H p bn. Unsere Hs. enthält noch beide 

Teile vereint. 

n n um n t w m - p a m / n n a a n a p ^ o r p n n a x j : ( f 0 i . i r ) E i 

n n p a a n x 

• n n r u i ö B D n : r n^bvzn p n / a ^ m n ivw :(foi. I V ) A 

•paa MDivb p (foi. 239 v) / p n x b i w\:vb p : ( f 0 i . 239™)E 

wbzM i " [ a n v ^ a n n x n n a ^ / - n n n n n n a n o x b i x 

a n i x p x b i n a *p^b j m a n - p n a (gelöscht. . . ) p m n n p n : (foi. 2 3 9 v ) K 
] i r n n x n n n " [ n a / n a m n a ^ y 

Die Hs. bringt auf fol. V - 33 v den ersten T e i l des Werkes (pMpin pbn) in 

gekürzter Form und auf fol. 34 r - 239v den zweiten Te i l QMVTi pbn oder pbU 
D*»BnB?n) vollständig. 

Die behandelten Begriffe und Wurzeln sind durch Majuskeln hervorgehoben, 

doch ist an vielen Stellen der dafür ausgesparte Raum unausgefüllt geblieben. 
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Nr. 351-352 

A u f fol. 33 v, am Ende des ersten Teiles, heißt es: #b "IQIOH p\nn]*l pTfl 

nbn ipwv nb^2 man n b i r » *ri? obwb abi m n xb piv 
A m Rande finden sich Nachweise für die im Text angegebenen Bibelstellen 

sowie einige Glossen (aus einem anderen Miklöl?). 

352 Ms. hebr. fol. 14 

117 fol., zusätzlich vorne und hinten je 1 Schutzblatt; fol. 15 zweimal paginiert (auf fol. 15 
folgt fol. 15a). Pappeinband mit Lederrücken. Auf fol. 13 - 111 hebr. Foliierung: p - N. 
Unbeschrieben: fol. 12 und l l l v - Ende. 

22,5 : 37 cm (ca. 20 : ca. 30 cm); Z I . var. - Deutsche Kursivschrift auf Papier, 18. Jh. -
Autograph. Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels eingeklebt Ausschnitt aus Kat. 
R A B B I N O W I C Z , Nr. 40. Ibid. Stempel: "Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis." Ibid. mit blauer 
Tinte die Zahl 40. 

Jen c ot Selomo. Sprachliches über synonyme Ausdrücke. Verfaßt von Selomo ben 
Seligman Pappenheim (1740 - 1814, wirkte in Breslau); vgl. über ihn E J , Bd. X I I I , S. 
68f. 

• » ^ " n n m x M l m a n irrer p^bvw n m o n nnnran im : (foi. i r ) E i 

m r r n * a maasin 1 3 3 '»bta y r n jwbsa? Desman / möw 
rran -rann nra p w i pbnb / lanraipnD 

,2^ , ( i ) i r f mn ,nx: ,221 , K E 3 ,bbn , n 3 n : (foi. i 3 r ) A 
nan , J T 3 

nra lab oba?] - n m 1 ^ 3 3 *ri?b n*<3na nsan m i n - i m :(foi. m r ) E 
12® m K D T 71 - "HP b*< m w 3 ,pbnn n n / n x n b i r s n » 

rrra:r m n o / v m : r a r K O 

Verfasser schrieb ein dreiteiliges Werk; auf fol. 5V: n j?2ü ••• D*n3"Tn * i m 
i"V2 la-rana pbnn noipnn bsn -ixnrr nnnoKn rar 

Der vorliegende Kodex enthält Te i l I I und behandelt die Synonyme, die mit 
Sprechen, H ö r e n und mit den fünf Sinnen in Zusammenhang stehen (fol. l r ) : 
CTEnnm ,bipn r 1 O T b« m o r r r i O n m O O T . Das Werk ist in Hefte (n~nn), die 
Hefte in eingeteilt. Te i l I I besteht aus den Heften 4 - 7. 
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Nr. 352-353 

Verfasser verrät ein beträchtliches Wissen auch auf dem Gebiete der 

Naturwissenschaften, Philosophie und Psychologie. Bei vielen Begriffen ist die 

deutsche Übersetzung (in hebräischen Lettern) in Klammern angegeben. 

D a ß die Hs. Autograph ist, ist ersichtlich aus der Unterschrift (fol. 11V): ""PI?22n 

•Dornas p r b i n an nab^ bvnvr n n b nay ••• a y a m 
D a ß unsere Hs. der mittlere Te i l eines dreibändigen Werkes ist, ist schon daraus 

ersichtlich, daß der Verf. sowohl auf den ersten T e i l verweist (s.o. unser Zitat des 
Beginns der E l , fol. l r ) als auch auf den dritten T e i l (s.o. unser Zitat aus fol. 5V). 

Unsere Hs., also T e i l I I , wurde 1831 - also posthum, da j a der Verf. 1814 starb -
aus dem Ms. des Verfassers von W O L F H E I D E N H E I M in Röde lhe im ediert. ( E 
unserer Hs. = im Druck S. 75, 2. Spalte, letzte Zei le) . T e i l I und T e i l I I I waren noch 
zu Lebzeiten des Verfassers im Druck erschienen: T e i l I Dyrhenfurth 1784, T e i l I I I 
ibid. 1811. Vgl . die Einleitung H E I D E N H E I M S Z U seiner E d . unseres 2. Teiles. 

353 Ms. hebr. fol. 15 

343 fol. in Pappeinband mit Lederrücken; vorne ein Pergamentschutzblatt, vorne und hinten 
je ein Papierschtzblatt. Unbeschrieben: fol. l r , 279v - 280v, 318r - 320v, 343v. 

31 : 42 cm (17 : ca. 24 cm); 35 Z I . - Lagenkustoden (jedes 8. Blatt). Deutsche Ouadratschrift 
auf Pergament, um 1320 - 1330 (s.u.). Initialwörter am Anfang der einzelnen Bücher. 

Auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels eingeklebt Ausschnitt aus dem Kat. 
R A B B I N O W I C Z , Nr. 78. Ibid. Stempel: "Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis". Mehrere 
Eintragungen in italienischer Kursivschrift: 

Fol. l r : (1453 =) m (?)B3ttf ••• 
Fol. 125r: m V T N S T ! ? 3 1 ) p 3 ^ O Ö 0 "13 p H N 
Ibid.: Io Aron, darunter: *bw (!)N"inn HXT 
Fol. 343v: Sterbeeintrag:TV'bl n iDDH ^fltt m U W n ftb^b H i r n K Y H ••• '3 b^bl ••• 
nn ^pi "in »nn r n « n - n b i ^bn ^nsa ne?ö n-nn ^nx »nx (1477 =) p-zb 

rrasan ^nn bw penn mnon n n nnp] bn\ ^nx »nxi nbn iwbn n »npn p nbvn 
p x ( p y c r p n s nx^ DS? = ) B - J D S B W 

Ibid. über Mesulläms Tod (Neumond Heswän 5243 = 1482). 
Ibid. von gleicher Hand über seine Mutter *p bDÜ"1, die Tochter des ^"T *]OV T ' l H I Q p HQ 

gestorben am Freitag, dem 11. Siwän 5244 (= 1484). 
Ibid. eine Notiz des p ^ l I T ^ H ^ D ö n X I V , Sohn des n^H D ^ T O T 3 ^ n S J HE/O, über seine 

Geburt: (1467 =) fpö ntZTia p"E)b Y'b"l Vb03 T 3 H ^ b . 
Fol. n r : *]o*n b-w (?)f o '3N"ü]io n p n-nn }3 (? '»3) p "»mp snnn "ISO HT 

p n oianbp DK2 n n r n nn M (? i in" =) -iyrT r"1 -n T "rn n ^ ^ w i n 
Vgl . Ka t . -KAUFMAN , Nr. 396 und 399 - 400. 
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Nr. 353 

min naffö 

Misne törä. Der klassische Gesetzeskodex des Mose ben Maimün (Maimonides), 

1135 - 1204. Die Hs. enthält auch die Haggähöt Maimünijjöt, d.i. Glossen des Me3Tr 

ha-köhen aus Rothenburg o.T. (Ende 13. Jh.) , eines Schülers des be rühmten Me3Tr 

ben Bärük aus Rothenburg o.T. (1220 - 1293). 

Z u Me 3!r ha-köhen und seinen Glossen vgl. U R B A C H , Ba c ale, E d . 1980, S. 553 -

556; E J , Bd . V I I , S. 1110 - 1111. 

• rraon bi / - p m s ö bD bx / E T O K T K : ( f 0 i . I V ) A 

Dieser Anfang = Beginn der Einleitung. 

(Ende H B * ™ n D ^ H ) T Q T ) ^ ~p""D"T *bnb 1 ] :(fol. 342 V )E 

Der Kolophon auf fol. 343 r ist nur noch teilweise erhalten: (? ) ••• 

— m ^nonn / (gelöscht) — / ' ^ K i *]^3i * w n n r a m 
xxx / ••• i m n ia m r ^ r o r w psn T T / b-si / ••• / (gelöscht) 

pm i bbb 
Der Maimüni-Text hat große, die MaimünT-Glossen haben kleinere 

Quadratschrift. Die Glossen sind an manchen Stellen als laufender Text und mit 

großen Buchstaben geschrieben (z .B. fol. 202v - 203v, zu Jörn kippür; fol. 230v - 233v, 

zu Pesah; fol. 272™, zum 9. Äb; fol. 313 r - 317, Ritualien; fol. 321 r - 325v, zu Hallä; 

fol. 325 v - 326v, zum Priestersegen). 

Der Kodex enthält die Bücher I - I I I ( D ^ O T , m n X ,2712) und Teile ( m ^ D K O 
,"[03 , n i 1 1 0 K ) des V . Buches (n&VTp). Fol . 3V - l l r bringen ein 

ausführliches Inhaltsverzeichnis: 1 ^ 1 0 *"p0 D ^ Ö ^ O . Endet fol. I T mit den Worten 

imrara er DEPO p^bo, dann (ibid.): ••• rmoi m s a / bi Ü S T O I X D ^ ^nx n n m 
Der Kodex enthält nicht die "Angriffe" (hassägöt) des Abraham ben Däwld aus 

Posquiere (1125 - 1198). 

Mehrere Stellen sind von der Zensur gestrichen, z.B. (fol. 41 v) das Wort ] m X 

im Satz D*n3 bw f P l X ^lüb Uwbw. Andere Streichungen der Zensur: auf fol. 

40ff. 

Auf fol. 230v - 231 r heißt es: T D T K Ö T T I (231 r) ' ^ 1 H T O "TD*' HT ~)Q0 
• • • r D " D b p^13 "IDT " | V Q . D a hier Rabbi Me 3Ir ben Bärük (aus Rothenburg o.T., 

gest. 1293) mit der Eulogie der Verstorbenen genannt ist, wurde die Hs. nach dessen 

Tod, also nach 1293, geschrieben. 

Die Vorschriften zu Hallä enden (fol. 325 v): n pOQ T I Q " 0 ,nb^bv tn^b 
,pi3 - P K Ö n n "om no ntnan / T S > into t m m D I O ^ ,n^n 
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Nr. 353-354 

]V"oi w o r n "[nn oxxx " w i m x b ^rra? ,pnn M O r a n » 
D a hier Me'Tr ha-köhen (Schüler des 1293 verstorbenen Me 3 Ir ben Bärük) mit 

der Eulogie der Lebenden genannt wird, wurde die Hs. (oder mindestens der auf 
Hal lä bezogene Te i l ) zu Lebzeiten des Me^ir ha-köhen geschrieben. Terminus post 
quem der Niederschrift also: 1297 (Tod des Me'Tr ben Bärük); Terminus ante quem: 
Tod des Me^Ir ha-köhen. Dessen Todesdatum ist zwar nicht bekannt, ergibt sich aber 
ungefähr aus der Tatsache, daß er Schüler des Me 3 Ir ben Bärük war. Die Hs. könnte 
demnach um 1320 - 1330 entstanden sein. 

Darauf folgt: n W 1 3 C f T D ]2 T K Ö n 3 1 =) b"X\ ">21 "Ho ]Wb 

Müb nawn ' n a i y ]nx 'aa n n xn a n n ^x (i^xanx an*o , n b 
(i)mnanx axi v s a nx aar xb x n x^x p a atz; px ax n a n n 

• *̂ x 'aixi (!)ny ^ n n b a n ^ n n m v a a nx aarn *ona? 
D a ß Me^r ben Bärük in den Glossen öfters noch als Lebender aufgeführt wird 

("»2? ' n n ' n i ö ; z .B. fol. 56v, 74 r, 114 r), kann seinen Grund darin haben, daß der 
Schreiber in diesen Fällen eine ältere Vorlage kopiert hat. 

Die Hs. enthält zahlreiche Schreibfehler; auch sind viele Wör te r ausgelassen, die 
dann von späterer Hand ergänzt wurden. 

Das Werk Misne törä wurde zum ersten mal in R o m vor 1480 gedruckt, jedoch 
ohne die Hassagöt; diese wurden zum ersten Mal der E d . Konstantinopel 1509 
beigedruckt, und seither allen Edd. der Misne törä. 

354 Ms. hebr. fol. 16 

117 fol., zusätzlich vorne 2 und hinten 1 Papierschutzblatt. Pappeinband mit Lederrücken. Fol. 
112 - Ende durch Wurmfraß beschädigt. 

33 : 42 cm (jede Kolumne 10 : 30 cm); 50 Z I . - Zweispaltig. Jedes achte Blatt hat Kustoden. 
Deutsche rabbinische Schrift auf Pergament, 13./14. Jh. - auf der Innenseite des vorderen 
buchdeckels eingeklebt Ausschnitt aus Kat. R A B B I N O W I C Z , Nr. 95. auf der Recto-Seite des zweiten 
vorderen Schutzblattes Stempel: "Bibliotheca Merzbacheriana Monacensis". Ibid. handschriftlicher 
Eintrag: "Merzbacher in München". 

• r a n n m » 

cArugat ha-bosem. Kommentar zu den Pijjütim (Anfang und Ende defekt). Verfaßt 
von Abraham ben c AzrPel (13. Jh.) um 1234. Verf. lebte in Böhmen. 
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Nr. 354 

••• ^nbbn nip i r n n b a ] i * o - p b p - r o D — :(foi. i R ) A 

n n w r re? ••• two b i b D T H K 0 2 « - n y p^<n / bx - p 1 « :(foi. I I T J E 

nw by 1 nww * o p ] * o m D ^ m p n - p m n m w n n b n / p o n p m p n 

( ! ) D ^ n T » p a p n r a » r a m / *onb (!) " a b b m b n b ^ D T K • • » T O B ? 

"ab n r r p n 

Z u m E vgl. D A V I D S O N , Thes. Bd. I , S. 151, Nr. 3218. 

Unsere Hs. galt als Unikum, bis A B R A H A M B E R L I N E R im Jahre 1874 eine 

andere Hs. des Werkes in der Vatikan-Bibliothek fand (Vat.-Hs. Nr. 301); vgl. J . 

P E R L E S , Das Buch Arugath habbosem des Abraham b. Asriel, in M G W J , Bd. X X X I , 

1877, S. 360ff. Unsere hs. bezeichnet P E R L E S ibid. als "Merzbacher'sche Hs.", die 

erst kürzlich (also kurz vor 1877) aus Privatbesitz in Fürth für die Merzbacher'sche 

Bibliothek gekauft worden sei. "Der in der Merzbacher'schen Hs. fehlende Ti te l und 

Autorname mußte erst aus dem Inhalte erschlossen werden." (Ibid. S. 360f.). Aus 

einem Datum in unserer Hs. entnimmt P E R L E S (ibid. S. 363), daß das Werk um 

1234 geschrieben wurde. Datum der Kopie unserer Hs. nach Schätzung von P E R L E S 

(ibid. S. 361): 13. oder 14. Jh. 

"The work reveals a comprehensive knowledge of every branch of Jewish 

learning: masoretic text and vocalization, exegesis and grammar, the halakhic and 

haggadic Midrashim, the two Talmuds and their early expositors, and philosophical 

and kabbalistic literature." ( E J , Bd. I I , S. 135). - Ausgangspunkt ist jeweils ein 

Kommentar zu den Pijjütlm. - E i n Vorteil des Werkes, - sein großer Umfang, -

gereichte ihm auch zum Nachteil: es wurde wenig kopiert, weil die Schreiber sich 

nicht gern die Mühe machten, ein so vielseitiges, fast encyklopädisches Werk, das 

sich mehr zum Nachschlagen als zum Durchstudieren eignete, abzuschreiben. 

Wissenschaftliche Edition, aufgrund der vatikanischen Hs. (Nr. 301) unter 

vergleichender Heranziehung unserer Hs.: Sefer arugat habosem, Auetore R . 

Abraham b. R . Azrie l (saec. X I I I ) , E x codieibus edidit emendavit adnotationibusque 

criticis illustravit Dr. E F R A I M E . U R B A C H . Tome I , Jer. 1939; Tome I I , Jer. 1947; 

Tome I I I , Jer. 1962; Tome I V , Jer. 1964. Der Anfang unserer Frankfurter Hs. findet 

sich bei U R B A C H in Tome I , S. 219. 

Vgl . noch U R B A C H S Einleitung, in Tome I , S. 11 - 14. 
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R E G I S T E R 





1. Verfasser 

Die Zahlen beziehen sich auf die Nummern des Katalogs. 

AbFad Sar Sälöm Basilea Nr. 260 
Abraham, Bärük Nr. 61 
Abraham ben cAzrIel Nr. 354 
Abraham ben Däwid (Talmudist) 

Nr. 253,V 
Abraham ben Däwid ha-köhen Nr. 78,11 
Abraham ben Däwid ibn Dä 3üd, 

Historiker Nr. 162 
Abraham Ger (span.; Übersetzer: 

Mardokai ben Nätän Luzzatto) 
Nr. 161 

Abraham bar Hijjä Nr. 284 
Abraham ben Me3!!* ibn c Ezra siehe cEzrä 
Abraham ben Möse ben Maimün 

(Sohn des Maimonides) Nr. 103,1 
Abraham ben Nätän ha-jarh! 

aus Lunel Nr. 126 
Abraham mi-Pisa Nr. 29,VIII 
Abraham ben Selömö ibn Tzrt Nr. 76 
Abulafia, Todros ha-lewl Nr. 94,IV 
AbulwalTd (arab.) Nr. 244,1 
Ahaj Gä 3ön Nr. 155 
Aharön ben Däwid ha-köhen 

aus Ragusa Nr. 78,11 
Alasqar, Jösef ben Möse Nr. 297,1,11 
Alfäsl, Jishäq ben Ja caqöb Nr. 347; 348 
Almosnino, Jösef ben Abraham Nr. 134 
Almosnino, Jösef Nr. 255 
Anatoli, Ja cqöb ben Abbä Marl 

(Übersetzer) Nr. 9,1 

cAnaw, Pinhas ben Mesullam ha-kohen 
Haj Nr. 299; 300; 301; 302; 303; 

304; 305; 306; 307; 308 
cÄnäw, Semü 3el Nr. 29,VIII 
Antonis, Aharön Nr. 100 
Äser ben JehPel Nr. 154; 169; 289; 312 
AskenäzT, Jehüdä Lob ben 

Mordekai Nr. 350 
AskenäzT, Eli cezer ben Ja c aqöb 

Belin Nr. 128 
Ayllon, Selömö ben Ja c aqöb Nr. 74 

Bacharach, Jä^ir HajjTm ben Möse 
Simsön Nr. 174 

Bedersi, Jedä cjä ha-Penlnl Nr. 5 ,VII ; 
78,1; 93 (zugeschrieben) 

Beiais, Abraham Nr. 36 
Berlin, Nöah HajjTm Hirsch Nr. 221 
Bick, S.J. Nr. 349 
Binjämin ben Jehüdä Bozecco 

ha-Römi (?) Nr. 310 
Binjämin von Tudela Nr. 252,11 
Bonafed, Selömö ben Re 3üben Nr. 193,1 
Bondi, Semü 3el ben Jona Nr. 152,1 
Brandeis, BesaPel ben Möse Nr. 220 
Breslau, Arje Lob Nr. 277 
Broda, Abraham Nr. 196; 225 
Brüll, Jakob Nr. 323 
Buchner, HajjTm ben Ze3eb Nr. 145 



Register 

Carmoly, Eljäqim Nr. 152,V; 176 
Comtino, Mordekai ben Eli cezer Nr. 59 
Crescas, Hasdai ben Abraham Nr. 232 

Däwid ben Sä'ül Nr. 185,11 
Dispeck, Däwid aus Fürth Nr. 196; 221 

Feder, Töbijjä ben Sebi Nr. 349 
Fernbach, ElTezer, aus Lima Nr. 229 
Frances, ^mmäniPel Nr. 33,IV 
Friedmann, Jakob Mendel Nr. 322,1,11,111 
Fuld, Aharön ben Möse Nr. 44; 46; 241; 

340; 344 (nur Randbemerkungen) 

Eibeschütz, Jönätän Nr. 196; 229 
El cäzär ben Ja c aqöb (aufgrund der Lehren 

des Ja c aqöb ben Möse ha-lewi Möllin, 
genannt Maharil) Nr. 98; 

siehe auch Möllin 
El cäzär ben Jehüdä Nr. 35,VIII 
El cäzär Röqe 3ah (zugeschrieben) 

siehe Röqe 3ah 
ElPezer Nahmän Nr. 20 
ElFezer ben Nätän aus Mainz Nr. 235 
Elijjä ha-köhen aus Smyrna Nr. 110,1,11 
Elijjä ben Zalman Nr. 172 
Elijjähü ha-lewi aus Alessandria Nr. 325 
Elijjähü aus Pisaro Nr. 176 
Elijjähü ben Refä3el Selömö 

ha-lewi Nr. 199; 210 
Elijjähü ben Selömö aus Wilna (genannt: 

der Gaon aus Wilna) Nr. 4; 229 
Elijjähü ha-zäqen Nr. 124,111 
Eljäqim ben Ja caqöb hazzän 

(Übersetzer) Nr. 252,1 
Emerich, Lemele aus Frankfurt am Main 

(Sammler) Nr. 206 
cEzrä, Abraham ben Me^Tr ibn Nr. 5,1,11; 

29,I,X; 103,1V; 147; 158 

Gabiröl, Selömö ibn Nr. 28,111; 85,111; 
142 

GabrPel (?) aus Ancona Nr. 261,1,11 
Geiger, Selömö Salman Nr. 209 
Georgius Hala (lateinisch) Nr. 26 
Gerondl, Jona ben Abraham Nr. 148 
Gerondi, Nissim ben Re 3üben (Rabbenü 

Nissim) Nr. 120; 121 
Gersöm, Rabbenü Nr. 156,11; 

235 (zugeschrieben); 296,11 
Gersön ben Eli cezer Nr. 227 
Giqatilja, Jösef ben Abraham Nr. 71; 135 
Glückel von Hameln Nr. 2 
Gorodzinski, cImmänüDel Nr. 243 
Gunzberg, Arje Lob Nr. 196 

Hai Gä'ön Nr. 85,111; 185,11 
Hajjim ben BesaPel Nr. 90 
Hajjim ben Jishäq (Ör zärüa c) Nr. 287 
Hajjim ben Jösef Vital siehe Vital 
Hajjim köhen Nr. 136 
Hajjün, Jösef ben Abraham ibn, 

Rabbiner in Lissabon Nr. 123,1 
Halberstadt, Sebi Hirsch Nr. 196 
Harizi, Jehüdä al Nr. 85,111 
Helmann, Semü'el Nr. 196 
Hess, Jösef Nr. 21; 196 
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Hijja al-Magrabi 
Hille! ben Eljäqim 
Hizqijjä 
Hizqijjä ben Ja caqöb 

aus Magdeburg 

Nr. 28,V 
Nr. 3; 285 
Nr. 33,111 

Nr. 85,11 

cImmänü 3el, Hai Riql (Ricchi) Nr. 122 
cImmänü 3el ben Ja caqöb Nr. 150,1; 274,11 
cImmänü 3el ben Selömö aus Rom 

Nr. 309,111 

Jacabes, Josef Nr. 38 
Ja caqöb ha-lewl Nr. 156,1 
Ja caqöb Möllin siehe Möllin 
Ja caqöb ben Selömö ibn HabTb Nr. 190 
Ja caqöb ben Ja caqöb ha-köhen Nr. 131,V 
Janow, Sebl Hirsch, aus Fürth Nr. 221 
Jeda cjä ha-PeninT Bedersi siehe Bedersi 
JehPel ben JeqütPel Nr. 13 
Jehüdä ben El cäzär Nr. 104 
Jehüdä Hajjüg (arab.) Nr. 244,111 
Jehüdä al-HarizT siehe Harizi 
Jehüdä he-häsld Nr. 170,VI; 

235 (zugeschrieben); 264,11 
Jehüdä ben Jösef ben Alfakar Nr. 103,11 
Jehüdä ha-lewi Nr. 29,XI 
Jehüdä ibn Qoreis (arab.) Nr. 244,11 
Jehüdä ibn Tibbön siehe Tibbön 
JeqütPel (Responsum) Nr. 124,111 
Jerühäm ben Mesulläm Nr. 69 
Jesä cjä ben Elijjä aus Trani Nr. 85,11 
Jesä cjä ben Mali der Ältere 

aus Trani Nr. 141,IV 
Jishäq ben Abraham ibn al-Laüf 

Nr. 25,1,11 
Jishäq ben Abraham aus Troki Nr. 84 
Jishäq ibn al-Balag (Übersetzer) Nr. 9,111 
Jishäq he-häsld Nr. 235 
Jishäq ben Jösef aus Corbeü Nr. 298,1 
Jishäq ha-köhen ben Jösef Nr. 132,1 
Jishäq ben Jösef ibn Pulqar Nr. 125 
Jishäq ha-köhen aus Jerusalem Nr. 180 
Jishäq ben Me'Ir aus Düren Nr. 5,111; 

170,111; 235; 298,11,111 
Jishäq ben Möse (Ör zärüa c) Nr. 344 
Jishäq ben Möse 

(genannt Profiat Duran) Nr. 108 
Jishäq ben Nätän aus Cordoba 

(Übersetzer) Nr. 290,1 
Jishäq ben Parnäk 

(zugeschrieben) Nr. 124,IV 
Jishäq ben Saddlq Nr. 80 
Jishäq ben Semü 3el 

aus Akko Nr. 179,1; 185,11 
Jishäq ben Todros Nr. 142 
Jisrä 3el ben Phöbus Nr. 200 
Johänän ben Mattitjä Nr. 170,V 
Jörn Tob ben Abraham (Ritba) 

siehe Ritba 
Jönätän ben DäwTd ha-köhen 

aus Lunel Nr. 347 
Jönätän Eibeschütz siehe Eibeschütz 
Jösef ben Abraham 

ibn Hajjün siehe Hajjün 
Jösef ben Abraham (ibn Qarnitül?) 

Nr. 149 
Jösef ben Abraham ibn Waqqär 

Nr. 168,1,11 
Jösef ben Eli cezer Tob c Elem Nr. 124,V 
Jösef ha-köhen aus Krotoschin 

(Sammler) Nr. 229 
Jösef ben Möse al-Asqar Nr. 315 
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Josef (ben PTnehäs) aus Zolkiev Nr. 229 
Jösüa c Hesel ben Aharön 

aus Lemberg Nr. 118 

Kohn, Me^Ir, aus Bistritz Nr. 204 
Kohn, Selömö ben Mesulläm Salman 
Nr. 201; 202; 203; 224; 230; 318; 319; 327; 

331 
Kölön, Jösef Nr. 170,V 
Krochmal, Menähem Mendel Nr. 164 

Luzzatto, Jishäq 
Luttatto, Möse Hajjim 

Nr. 153 
Nr. 15,1,11 

Möllin, Ja caqöb, genannt Maharil 
Nr. 235 (letzte Unterabteilung); 
siehe auch El cäzär ben Ja caqöb 

Molcho, Selömö Nr. 173 
Mordekai ben Hillel Nr. 347 
Moreno, ReflPel Binjämin Nr. 213 
Möse Hajjim Luzzatto siehe Luzzatto 
Möse ben Ja cqöb ibn Sösan Nr. 130 
Möse ben Maimön siehe Maimonides 
Möse ben Nahmän siehe Nahmanides 
Möse, aus Schwabach Nr. 221 
Möse ben Semtöb de Leon (?) Nr. 185,1 
Möse ben Semü^el ibn Tibbön 

siehe Tibbön 
Möse ben Sur Nr. 65 
Mühlhausen, Jöm-Töb Lipman 

Nr. 183,1; 187 

Maas, Natan 
Nr. 39; 41; 291; 338; 342; 343 

Maimonides. Möse ben Maimön Nr. 9,11; 
72,1,11; 103,111; 165; 235; 241; 353 

Maimün ben STdön (Gedicht) Nr. 297,11 
Mänöah ben Ja c aqöb 

aus der Provence Nr. 133 
Mattitjähü ben Möse Nr. 23,1 
Me^ir ben Bärük aus Rothenburg o.T. 

Nr. 205; 235; 311 
Mel r ben Jishäq ha-röfe Nr. 157 
Me^Tr ha-köhen 

aus Rothenburg o.T. Nr. 353 
Mein , Menähem ben Selömö Nr. 60; 70 
Menähem cAzarjä aus Fano Nr. 75 
Menähem ben Binjämin 

aus Recanati Nr. 159 
Mesulläm Zalman ha-köhen (?) Nr. 196 

Nahmanides. Mose ben Nahman 
Nr. 124, I I I ; 170,IV; 235 

NarbönT, DäwTd ben Jösef (Anfrage an 
Abraham ibn cEzrä) Nr. 124,111 

Nätän, Jehüdä ben Selömö Nr. 107 
Nätän ben SemiPel ha-röfe Nr. 92 
Nissim, Rabbenü, aus Gerona Nr. 347 

Pacifico, Jishäq ben Aser Nr. 111 bis 115 
Pappenheim, Selömö ben Seligman 

Nr. 352 
Pollak, Salomon (deutsch) Nr. 11 
Parnäs, Möse, aus Rothenburg o.T. 

Nr. 235 
Poppers, Ja caqöb ha-köhen 
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Nr. 196; 221; 225 
Poppers, Melr (Ordner) 
Peres (zugeschrieben) 
Perlhefter, Bär 
Piazza, Möse Aharön 

Nr. 293; 294 
Nr. 105 
Nr. 191 

Nr. 214,1,11 

Qalmeli, Iseq 
Qansinö, Möse (Gedicht) 
Qimhi, Däwid ben Jösef 

Nr. 57 
Nr. 297,1 

Nr. 187; 351 

Rab Hanna3! (zugeschrieben) Nr. 124,VI 
Raschi, Selömö ben Jishäq Nr. 24; 73,1; 
156,111; 160; 166; 167; 184,IV,V; 310; 314; 

347 
Refä'el Binjämin Moreno siehe Moreno 
Rieti, Hananjä Eljäqim (Graziadio 

da Rieti) Nr. 119 
Rieti, Möse ben Jishäq Nr. 242 
Ritba (d.i. Rabbi Jörn tob 

ben Abraham) Nr. 83 
Röqe 3ah, El cäzär (zugeschrieben) Nr. 235 
Rothschild, Selömö Zalman Nr. 127 
Rovigo, Abraham Menähem Nr. 198 

Sacadja Ga3on Nr. 89 (zugeschrieben); 
142; 310 

Sabbatai Elhänän me-ha-zeqenim, 
aus Casale Nr. 325 

Salman Sijjün (?) ha-lewi Nr. 211,1 
Sarfätl, Me^r ha-köhen Nr. 28,IV 
Satanow, Jishäq (Itzig) Nr. 7 
Scheuer, Herz Nr. 221 

Scheuer, Michel Nr. 221 
Scheuer, Tewele Nr. 196 
Schiff, Me^Tr Nr. 31,111 
Schlesinger, cAqIbä Jösef 

ben JehPel Nr. 335 
Schlettstadt, SemiPel ben Aharön 

Nr. 296,1 
Schotten, SemiPel ha-köhen Nr. 196 
Sebac, Abraham ben Ja c aqöb 

Nr. 40; 171,1,11 
Sebi Hirsch (Rabb. in Glogau u. Altona -

Hamburg - Wandsbek) Nr. 229 
Segre, Jehösüa Nr. 58 
Selömö ben Abraham Nr. 185,11 
Selömö ben Aharön von Troki Nr. 279 
Selömö ibn Gabiröl siehe Gabiröl 
Selömö ben Hanök al QustantinT 

Nr. 94,1,11 
Selömö ben Jishäq siehe Raschi 
Selömö ben Jösef ibn Ajjüb 

(Übersetzer) Nr. 86 
Selömö Jösef ben Nätän Nr. 16,1 
Selömö ha-lewi al QabTs 

(zugeschrieben) Nr. 91,1 
Semah, Ja caqöb (Glossator) Nr. 223 
Sem ben Nöah Nr. 193,11 
Sem Tob aus Faro Nr. 131,11 
SemiPel Könen Sedeq aus Padua Nr. 256 
SemiPel ben Qalonimos Nr. 129,1 
SemiPel Röfe Nr. 29,XI 
SemiPel ibn Sösän Nr. 141,1 
SemiPel ibn Tibbön siehe Tibbön 
Simsön ben Sädöq (Anordner) Nr. 205 
Somerhausen, Sebi Hirsch Nr. 102 
Steinhardt, Jösef Nr. 225 
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Tarn, Rabbenu Nr. 296,11 

Tang, Abraham ben Naftäll 
ben Abraham Nr. 63 

Terni, Matitjä Nissim Nr. 240 
Tibbön, Jehüdä ibn Nr. 274,1 
Tibbön, Möse ben Semmel ibn Nr. 28,11 
Tibbön, Semü 3el ibn (Übersetzer) Nr. 8 
Todros ha-lewl Abulafia siehe Abulafia 
Troki, Jishäq ben Abraham Nr. 183,11 

cUzzPel Jehuda Nr. 87 

Wallich, Jishäq Eisek Nr. 228 
Weil, Ja caqöb Nr. 5,VI 
Weil, Netan3el Nr. 186 
Wiener, Möse ben Ja caqöb Abraham 

Nr. 175 

Zaküt, Möse Nr. 33,1; 78,111; 
(Glossator:) 288 

Zarq Berfet Nr. 28,1 
Ze3eb Wolf ben Jehüdä Lob 

aus Rosienicz Nr. 227 
Zerahjä ha-lewl Nr. 309,11 

de Vidas, Semü 3el Nr. 132,11 
Vital, HajjTm ben Jösef Nr. 1; 88; 140,1; 

223; 288; 292; 293; 294 
Viterbo, Abraham HajjTm Nr. 64,11 
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2. Werke 

253 V n a p b x 

64 I I 

260 
275 noQ p n p m n O K 

211 X 

253 I I 
9 I 
171 I I 
58 •»ibn D 0 K 

191 

63 D"TK naTD 
5 V I I • b i y n n r m 
59 ivann n s o b i w a 
45 nan*] nmnn by 

184 I V •»-an "mira 
184 V •»-an n r a 

n n t m b ö n • ' » ü i p ^ b i D m ^ D 
141 I I •»"Bhb m i n n K T T T M 
70 n - r n n n ms 
201 rrrrnn rrn 
78 I ntz/pn 

237 nb^aon r r o n D 
333 
250 nanbn n r n n 
259 nazibn n m : a 
238 • * w b m an n m : a 
202 
203 2?Da T D 
230 raa T D 

56 D ^ r r m n r r a x 
288 • ^ n n 1 3 1 « 

1 
232 
344 
335 y n m b m x 
141 I I I raa m x 

8 •*»QK?n m m « 
23 I nierna 
47 n n r a 
49 m i r « 
50 m i r « 

51 I n n r « 
55 
236 m i r « 
262 n n r a 
72 I I • " D a n n m i r « 
274 I n c n a n n n r x 
72 I ü?nnp I ^ K E - n r a ^ n r n r a 

15 I I -run nna^K 

220 nbnra r n r x 

103 I I nxap r n r « 
103 I I I p T i m r K 
42 

^aibia mnaawa brc o n ^ n ibn* 
152 I I I m a n * I K B T I 
73 I n n v n mcr« 
53 m a r r m xnnyabK 
153 pn^"1 nrrbm nb* 
35 V I I Kn*»o p n a m a xQb*< 
91 I I T a n Kn*o K Q b K 
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325 n o a bw m a n 299 - 308 o n a a r u n a 
338 D w m n n a n 264 I I I m ^ m a 
341 m a n D ^ a n m , m n a n 25 I -\bnn ^aa 
204 wn: j r a n 

-\bnn ^aa 

101 maara m a n 
106 maa?a m a i n 7 m a b r a i m 
189 maa?a m a n 209 n ^ m p n a i 
245 maa?a m a n 69 n r r m m a n * •»an 
347 •̂ oa^x m a b n 261 I I n p n a "»an 
348 •^oa^x m a ^ n 261 I n a n a ? "»an 
85 I I I p r a mabn 68 • n a o m • • » a r m 
298 I I r n a n iD^n 292 D*»n p " ]"n 
249 n a n w m a ^ n 11 n a m 
78 I V aain ^ w n 208 V I I n a m 
5 V I •̂»•»n " » n n a poaE p n y n 39 m a m 

41 m a m 
124 V * p v ^ n x b n o i p n 67 m a m 
28 I I I n m t t n a o ^ n ^ i p n 87 m a m 

3 T » K B T V T Ö Ö ™ - r p n ••»a^aan 94 I I I m a m 
^ x i a n y a a n n ^ 172 n i s m 

309 I I I T 5 ? ö ^ - s t n ö b a ? T n a 179 I I m a m 
K O T ) 184 I I m a m 

28 V 184 I I I m a m 

193 V m a m 

f n a n n b i n n b x i 
208 V m a m 

16 I I f n a n n b i n n b x i 208 V I m a m 
23 I I I ma*»i 

> 222 I I m a m 
125 317 m a m 
229 pan p p i 200 • • » a r m m m a m 

221 c r a n m m m a m 

2 m a n a t 225 o w m m a m 

277 nna?^ riK3 I G T 319 • ^ a r r r m m a m 

198 • n i D x i m 98 • •»anaa i m a m 
328 m n a o o D V O ^ m a m 
318 n m n n bv m a m 

76 D T I H m p i n 173 i a ^ a n a ^ a ; m a m 
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336 n n i n a 21 tmbn * w m n 

337 rmra 83 K-nonn " w m n 
197 m i n n n a 31 I I I *yw n n n n w ^ n 

215 n m n n n a 80 p&vrp n n o n • w m n 
216 n m n n n a n * D T D 1 

219 n m n n n a 182 n r n s " » n n b n m n ^ r r n 

233 n m n n n a 186 • • w r n 

234 nmn n n n 342 • ^ r r n 

343 t r t z / m n 

123 I I n n ^ i a ^ m n 
190 bmw yv n o K ö m b 323 n n i n n b y c r m i o m • • » w r r n 

89 m b m n m m b 291 rn^nrn Dn&rrn 
90 79 D ^ n n D ^ r r n 

85 I o n n s n - ^ i p ^ b 82 n n ] n s o t t b ••»an-rn 
91 I n ^ s n b m o n p n *&ip*b 74 • a w ö jenn bi) nwrri 

n b n p n 

35 X ••»enp̂  84 n a i O K p i r n 

185 I I • n ^ p ^ b 183 I I njioK p v r n 

269 c r a i p ^ b 214 I I m a n r a u n 

152 I I m n m n : ) naoo n ^ i p ^ 38 "»non 

15 I n m o ^ ywb 28 I D V X n s o b y n n n n m o ^ ywb 
28 I V n m o n b y • • » n n n 
29 X •pxptz/n p i n t ? b y • • » n n n 

179 I Ü"PV n m x n 175 n m b n p n w n 
309 I I •nbn m n m ^ n n a n^Ktt 

n m b n p n w n 

321 m n b y n n x n 

92 • n n ^ m n n n o 21 I V • " » M B 
93 • T a a n n n n o 
95 K n m w n K nb^n 

281 nnox nb^na 75 • b x n a r 
284 n b a o n n b ^ a 33 I • b i y m c r 
96 m n r x i n s o nb^na 352 n n b ^ m ^ T 
46 a n n o n b ^ ö 
37 bx™ nb^na 
29 V I n ^ y n nb^n 131 V I n b n p r ^ a j j o nn* bbD 
94 I nipios) nb^o 180 •^bbD 
94 I I mpins? n b m 176 • r n n p a m -pD 
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2141 D ^ m n n n n a a 
27i i " » T O T n n n a a n n n a a 

a^onn 
2521 ^ K I B T mpo 

io7 a;xnn n w i ö 
296 I I S p n m ö 
H O I a n p r a n o 
2971 n]a;an nnana 
65 n i T T H TB? ^ 3 0 0 
9 ii r n m r w ö 
353 m i n n]a;a 
122 a n n n nwo 
i n nna; , a v ^ aaa?a 
112 nna; »mba? aaa;a 
113 nna; ,nbw aaan 
114 nna; ,nibw aaan 
115 nna; ,w)bw aaa?a 
256 p p p m n o 

6 a^n p 
i4i iv i r m b a;an pn* 1 ] 

1831 pns] 
187 pnsj 

199 V T ^ K X a a 

210 lrrba xaa 
205 a n n o mann nno 
10 pton nana nna 
127 rur^n nnai p t n nna 
35 v i pv p nna 

211 I I nnax anna 
35 V w e n anna 
141 V I T W anna - m n anna 

an^an 
124 I V - | n a p p n 2 r n n anna 
97 a ^ n n anna 
211 V I I nan x n n xa^x n a n 

x n n 
218 baan n a n 
12 n n a 
235 n n a 
280 n n a 
286 n n a 
346 n n a 
138 D T T n i n a 
226 x^anb n n a n n a 
100 p n x naa 
194 n x n m x p n n n n n i a n 
351 ^ntoo 
102 a n n a a 
339 p n p n p t n 
103 I aan monbo 
133 
104 rrnrr nma 
240 a n n a n n n 
252 I I p a n n n n bw nwoo 

bn\ x a n n 
168 I I naxn i-v a x n a a 
242 a ^ x i a n p a 
13 n n a n n n ^ a 
193 V I I anxn n x n a nbvn 
105 n n ^ x n nanya 
108 n n n x na;ya 
152 I V yna nawa 
78 I I nawa 
163 I I bxan ampn p nawa 

35 X I n n n n ^xna; n nawa 
109 • • • T O T a n m nnaa 
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181 30 no2 bw nmn nno 
71 nman nao 248 n w a n n m o 
66 baban nao 35 V I I I D ^ n ^ n m o 
77 I mmvt nao 188 "rurbn m o 
88 manan nao 124 I nbrapn m o 
34 nrron nao 54 mb^ann nno 
86 nnajön I S O 156 I I I •»-anb mp^a nno 
124 V I ] r y n nao 150 I I mmyn nio m o 
162 nbnpn nao 35 I X nvana m o 
35 I I • m n nao 266 nrraw m o 
147 •wn n20 152 V oian "bran mnbn m o 
22 mnnn i a o 
78 I I I •b iy mo n "iao 263 nman m o 
207 nmar n20 258 'n 110 
5 I D^TKÖ 120 131 I I mmm mo 
99 nOiö 120 253 I V mnna m nmaan mo 
139 mbiao "120 131 I marcn mo 
5 I I mns "120 131 I X mb^ann mo 
5 V -non "»a by rwnp "120 211 V I I I nmtz/nn mo 
18 I I I •'•Bin "120 131 I I I n v n i K n aa? mo 
29 I V D ^ n trayn 120 94 V n m o 
29 V maan "120 267 m a r a i n m o 
193 I I PI] p DB? "120 268 m a r a i n m o 
151 •pan -120 77 I I n1"' mm aa; by n m o 
145 C T T J rnxsvi "120 272 mmo 

295 marp ny nb^ann mmo 
mana 

18 I nb^an mmo 
31 I manny 137 nb^an mmo 
128 mariay 270 K B D a n a M nb^an mmo 
131 V I I I mow ra-y 142 mb n an mmo 
297 I I r p v r a n n y 29 I I I antra p^o 
28 I I pp nbw 264 V I nmnn n v m x moo 
228 mnx may 119 ••»avai mrrbo 
35 I V prcm m n b i r s 298 I pMQO 
16 I pb^ann ^ i i ^ pbn / n r a p m a x nao 
298 I nbia mas? 279 V I I I 
211 I I I nmann par 57 pnar n*o nao 
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130 nmar nao arrra 
253 I I I nmar nao anma 
285 xnao anma 
140 I I x m ^ B i xnao anma 
3 bbn laan^ n a o anma 
31 I V bv x-ro p x ^ anma 

mmn 
4 m b a n by anma 
141 V nmnn ^ anma 
62 nmnn ^ arrra 

manpia ma ^ anma 
290 1 a n aanna 

manpia ma ^ anma 
290 I I •'•aanna 
141 I nmna "-"an by anma 
131 V mmao I M arrra 
131 X mmao " i r a arrra 
309 I nma; pna anma 
193 I I I max "pna anma 
208 V I I I max •»p-ia anma 
129 I mmn ma? anma 
123 I • nma;n ma? anma 

129 I I o-aannb 
32 naa/ab o^anma 
118 naab ^a 
224 nnaxb a^aa - naba; naa 
327 naba; "»ja 
136 mn T a a 
334 opaa 
116 anaaa n n o n opaa 
326 nvara i 0"w nman bw opaa 
169 arxnn n poa 
48 maaom a^poa 
85 I I naa; naoab a*poa 
293 ••»in yv n a 
294 nunyy n a 
73 I I nma? pna 

29 I I mpn p a a 
168 I I I - p n a n a a n xoa (pay) 

nnsp 
131 V I I mmao n r a pay 

m ^ p a 
140 I a^nn yx 
61 pnar nmpy 
103 I V a m a i na^an nany 

naann 
354 aanan nany 

17 a m a n a^aiaia 
35 I I I a v a 
350 mba-x anma 
135 mmo und mann anma 
208 I V annan anma 
120 p n anma 
121 p n anma 
178 nmnn anma 
208 I nmnn anma 
208 I I nmnn anma 
208 I I I nmnn anma 
212 nmnn anma 
81 naoa ]a mabnn anma 

fanmp 
310 • m n a anma 
40 anma;nx nbnaa anma 
132 I anma;nx nbnaa anma 
132 I I na n x n^raa anma 
193 V I nnox n^aa anma 
20 max naoa anma 
134 max naoa anma 
255 mana naoa anma 
126 nba naoa anma 

nawai ma/xna nawa anma 
185 I naana 
60 •^ara anma 
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159 "ttfKpn 
24 nnmn bv n"Bn 
160 m m n bu nzn 
3i4 m m n bs> "»w 
166 n n b n n bv •»"an 
167 n n b n n bv "vn 
192 a n s a na^an 

143 n O T m mbxw 
2531 nanaa n n w n m^KB? 

n ^ x n n 
289 p na;x n n n n w n mbxra 

174 ^an a n r r a w m mbxB? 
287 n x n n n a r r o w m nvbxB? 

m n 
1561 a n a n p r r a w m m^KB? 
164 pna naa r r a w m mbxB? 
33i 7'Bn n a m i mbxa; 
264 v n v r a a n mbxa; 
155 ^xnx ann nmbxa? 
157 n ] n x ^ n s ? 
5i i i a ^ a n n n ^pB? 
146 maap nmaoa yaw 

n n an* 1 naa; n r a b a n n 
•pxn n a p 

309 i v x N 3 ] n n a 
330,329 n p n s n n n - ba; naa? 
168 i v n a p msTB? (yny) 
345 n n n na; 
345 n n a n na? 
27 ambn na; 
276 m n 1 na; 
29 x i naa; ^xsnb na; 
324 n n n na; 
265 bnnb nna; 
193 i on^B? 

1701 nna; pna 
195 n n x p n a 
165 na?a p n a 
24i na/a p n a 
52 nnmn bv a n a n 
351 n i n ^ n *pnna 
264 iv niQibn pnna 

33 iv n n n n s 
no v i n n n n nnn"* n n n x m 
264 I I n n n n m i m n n n x m 
1841 D T ^ j n a n a x a n n n n 

a n p b 
25 I I a b n n n n n 
i7i i n n n m s 
i6i bx n n n n a 

124 i i ma;ya nbnp 
320 n b n p 
23i p n a n n b p 
273 x n p b p 
322 i n a n n i x n a n a ] p 

a n a n 
44 p n x "»33 a n a : p 
340 p n x M2 o n a ] p 
322 in nbw ppm o n a ] p 
1631 n a m iar n n p 
2i7 n n b annp 
27i I I n n a b n n n n n n p 
3i6 np -n 

i n a n an 
3i5 w a n n x n n 
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14 D ^ n n 
33 I I I n n a n 
33 I I ^•nxn nrrtin 
257 n s u n inar n n b m 
152 I I K ^ B ? n n a r a n n b m 
144 maoin 
313 rnsoin 
312 arxnn maoin 
154 p a ^ naaab arxnn maoin 
243 nax min 
9 I I I a n m ' r a n m m n ppm 
254 msnarc W ppm 
31 I I mnaw ppm 
298 I V nnaa; ppm 
247 ^xban 
251 bx^an 
170 I I x^n 
177 m b n n 
211 V I nvaioip ni]pn 
296 I I nv]ionp nupn 
156 I I r m x a aann n m p n 
170 V m a w n 
311 a n anna mawn 
23 I I pns] n n w i 

349 n n r x i a n * ^ 
227 a^nnm a n ^ 
36 
168 I nbapa a n i w nmbw 
91 I I I • n i w aman nwbw 

n^apa 
264 I a ^ n n wvrw 
131 I V mos? 
64 I a n n n ns? maw 
196 xa waw-n 
213 p a ^ a nyw 
223 a ^ n ' r n nsw 
94 I V a^nn ivw 
148 naiwnn IM 
5 I V übw nn^ nawn nyw 
5 I I I x n n n i w 
298 I I I x n n n j w 
149 pns n i w 
170 I V pns n s w 
211 I ]vs n i w 
298 I I I • n j w 
170 I I I n n m nn^xa o n j w 
150 I a ^ a n 
274 I I a ^ a n B/B; 
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3. Themen 

I Bibel 

I I Talmudische und rabbinische Literatur 

I I I Gesetze und Brauchtum 

I V Responsen 

V Liturgie 

V I Mystik 

V I I Ethik und Moral 

V I I I Homiletik; Predigten 

I X Philosophie 

X Glaubenslehre 

X I Apologetik; Polemik 

X I I Aberglaube und Volksglaube 

X I I I Geschichte 

X I V Hebräische Sprachwissenschaft 

X V Religiöse Literatur, Poesie 

X V I Religiöse Literatur, Prosa 

X V I I Profane Literatur, Poesie 

X V I I I Profane Literatur, Prosa 

X I X Anordnungen religiöser Natur 

X X Briefe 

X X I Allgemeine Wissenschaften (Astronomie; Astrologie; Kalen­

darisches; Mathematik; Medizin) 

X X I I Hebräische Bibliographie 

X X I I I Miscellanea 
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I Bibel 
Nr. 184 I V Be'üre RaSI (Superkom-

Nr. 24; 160; 314 RaSI zum Pentateuch mentar zu RaSI, Gen. 20,16-26; 
Nr. 31 I V Perus c al ibn cEzrä cal ha-Torä vgl. Nr. 184 V ) 
Nr. 35 I X Seder päräsijjöt Nr. 184 VBe 3 üre RaSI (Superkommentar 
Nr. 40 Perus megillat Ahaswerös zu RaSI, Lev. 25,15 - Num. 5,8; 

(vgl. Nr. 132 I ) vgl. Nr. 184 I V ) 
Nr. 42 Ijjöb ("in Geheimschrift") Nr. 193 V I Perus megillat Ester 
Nr. 45 Be 3ur c al ha-Tora, parasat lek leka (Fragment) 
Nr. 52 Pesätim c al ha-Törä Nr. 197; 215; 216; 219; 
Nr. 60 Perus misle 233; 234 Keter Tora 
Nr. 62 Perus c al ha-Törä (zu Gen. Nr. 208 I , I I , I I I Perus ha-Törä 

und Ex.) (Fragmente) 

Nr. 94 I I I Deräsöt Nr. 212 Perus ha-Törä (Kommentar zum 

Nr. 95 Megillat Ahaswerös Pentateuch, religionsphilosophischen 

(aus den Apokryphen) Charakters) 

Nr. 104 Minhat Jehüdä Nr. 281 Megillat Ester (Esther-Rolle, 

Nr. 117 Rab tüb Text) 

Nr. 123 I Perus Sir ha-slrim Nr. 309 I I Ma3amar mi-rabbl Zerahjä 

Nr. 124 V Haqdämä le-Öhel Jösef ha-lewT 

Nr. 132 I Perus megillat Ahaswerös Nr. 309 I I I Haqdämä mi-perüs Ijjöb 
(vgl. Nr. 40) le^ImmäniPel ben Selömö mi-Römä 

Nr. 132 I I Perus megillat Ekä Nr. 310 Perus KetübTm 

Nr. 141 I Perus cal RaSI la-Törä Nr. 320 Qöhelet (Text mit russischer 

Nr. 141 I I BPürlm we-liqqütTm mi-mülöt Übersetzung) 

zarot mi-perus ha-Tora le-RaSI 
Nr. 141 I I I Awwat nefes 

Nr. 141 IVNimmuqe hummas le-rabbenu 
Jesa cjä I I Talmud und rabbinische Literatur 

Nr. 141 V Perus cal ha-Törä (bis 
Ende Lev.) Nr. 3 Perus sifre le-rabbenü Hillel 

Nr. 158 Ibn cEzrä cal ha-Törä Nr. 20; 134; 193 I I I ; 195; 

Nr. 171 I I Esköl ha-köfer 208 V I I I Perus masseket Äböt 

Nr. 178 Perus ha-Törä (Autor Nr. 29 V I Megillat Ta canit 

unbekannt) Nr. 31 I I I Hiddüse MaHaRaM Schiff 

Nr. 182 Hidduse Tora le-rabbane Sarfat Nr. 32 Perüsim la-Misnä 
Nr. 35 V Midräs wajissä3ü 
Nr. 44; 340 Quntres bene Aharön 
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Nr. 70 Bet ha-behirä 

Nr. 74 Hiddüslm cal Hosen mispät 
u-derüsTm 

Nr. 79 Hiddüslm u-derüsim 
Nr. 81 Perus ha-Talmud min masseket 

QiddüsTn 

Nr. 82 Hiddüslm le-masseket Nidda 

Nr. 83 Hiddüse ha-Ritbä 

Nr. 97 Midräs Tehilllrn 
Nr. 120; 121 Perus haRaN 
Nr. 123 I I Hiddüslm we-aggädöt 

Nr. 126 Perus masseket Kalla 
Nr. 141 V I Midräs Hazit 
Nr. 144 Tösäföt 

Nr. 146 Sebac massektöt qetannöt 
jerüsalmijjöt 

Nr. 154 Tosäföt ha-RaS le-masseket 
Gittin 

Nr. 166 RaSI, Kommentar zu Talmud-
Traktaten Besä und QiddüsTn 

Nr. 167 RaSl, Kommentar zum Talmud-
Traktat HullTn 

Nr. 171 I Serör ha-hajjTm 
Nr. 184 I Sürat ha-ma 3amärim 

we-cinjänim leqütlm 
Nr. 186 Hiddusim, verfaßt von Netan3el 

Weü 
Nr. 190 Lüah ma 3 amäre cen Jisrä 3el 
Nr. 193 V I I Macalat berPat ha 3ädäm 
Nr. 196 ha-Semes bä 
Nr. 198 Zera c Abraham 
Nr. 208 I V Perus ha-midräs 
Nr. 211 I I Midräs Ester 
Nr. 228 cAteret äböt 
Nr. 229 we-Qämäs ha-köhen 
Nr. 255 Perus masseket Beräköt 
Nr. 285 Perus sifrä 
Nr. 297 I Mirkebet ha-misne 

Nr. 312 Tösäföt ha-RAS 
Nr. 313 Tösäföt zu Bäbä Qammä 
Nr. 327 Sefer pene Selömö 
Nr. 338; 341 Hagähöt we-hiddüsim 
Nr. 342; 343 Hiddüslm zu verschiedenen 

Talmudtraktaten 
Nr. 344 Ör zärüa c (vgl. Nr. 287) 
Nr. 347; 348 Hilköt Alfäsi 
Nr. 353 Misne Tora 

D I Gesetze und Brauchtum 

Nr. 5 I I I Sacare dura (= Se canm, 
Nr. 5 I I I ) 

Nr. 9 I I ; 353 Misne Tora 
Nr. 21 Hiddüse haläköt 
Nr. 22 Sefer ha-tädlr 
Nr. 69 DTne issür we-hetter 
Nr. 73 I Issür we-hetter 
Nr. 76 Hukköt ha-dajjänlm 
Nr. 85 I Liqqüte ha-pardes 
Nr. 85 I I PesäqTm le-masseket Sabbat 
Nr. 85 I I I Hilköt GittTn 
Nr. 86 Sefer ha-miswöt 
Nr. 90 Liqqüte dinim 
Nr. 98 Deräsöt u-minhaglm 
Nr. 109 Mafteah dinim u-remäzim 
Nr. 127 Seder Gittin we-seder halTsä 
Nr. 133 Ha-menühä 
Nr. 156 I I I Seder niqqür le-RaSI 
Nr. 169 Pirqe ha-RaS 
Nr. 170 I I Tanja 
Nr. 170 I I I Se cärlm me-issür we-hetter 
Nr. 180 Kelälim 
Nr. 188 Seder ha-limmüd 
Nr. 193 I V Kein Titel 

115 



Register 

Nr. 205 Seder beräköt MaHaRaM 
Nr. 211 I Sä care sijjön 
Nr. 211 X Amarkal 
Nr. 249 Hilköt sehltä 
Nr. 261 I DIne sehltä 
Nr. 261 I I DIne bedlqä 
Nr. 279 Sefer Appirjön cäsä 
Nr. 283 Kein Titel 
Nr. 296 I Mordekai qäsär 
Nr. 297 I I cEdut bijehösef 
Nr. 298 I Sefer miswöt qätän 
Nr. 298 I I Hilköt niddä 
Nr. 298 I I I Se cärlm (= Sacare dura, 

Nr. 5 I I I ) 
Nr. 321 Ma3amar cal röb 
Nr. 347; 348 Hilköt Alias! 

IV Responsen 

Nr. 5 V I Hecteq mipispe m(örenü) 
h(aräb) r(abbi) Ja caqöb Weil 

z(ikrönö) l(ibräkä) 
Nr. 100 Matte Aharön 

Nr. 111 - 115 Mispat sälöm 
Nr. 118 Pene lebänä 
Nr. 143; 170 V; 

322 I I Verschiedene Responsen 
Nr. 156 I Se3elöt u-tesüböt min 

ha-sämajim 
Nr. 164 Se 3elöt u-tesüböt Semah sedeq 
Nr. 174 Se 3elöt u-tesüböt hut häsänl 
Nr. 201 Bet ha-behlrä 
Nr. 213 Sefer sä car Binjämin 
Nr. 253 I Se3elöt u-tesüböt be-päräsat 

beresit 
Nr. 287 Se3elöt u-tesüböt MHR"H 

Or zarüa c (vgl. Nr. 344) 
Nr. 289 Se3elöt u-tesüböt rabbi Äser ben 

JehPel 
Nr. 299 - 308 Gibcat Pinehäs 
Nr. 311 Tesüböt MaHaRaM 
Nr. 322 I Qonterös be 3ür dibre hakämlm 
Nr. 322 I I I Qonterös Tiqqün cöläm 
Nr. 331 Se3elöt u-tesüböt R.S.K. 

V Liturgie 

Nr. 10 Seder birkat ha-mäzön 
Nr. 12; 226; 235; 280; 286; 346 

Mahzör (nach verschiedenen Riten) 
Nr. 14 Tehillim 
Nr. 18 I ; 54; 137; 142; 177; 263; 

270; 272 Siddür tefillä 
und ähnliche Bezeichnungen für 

"Gebete" und "Gebetsanordnungen" 
Nr. 19 Tora-Rolle (Druck) 
Nr. 27 Sir ha-lewijjlm 
Nr. 29 X I Sir le-mösä 3e Sabbat 
Nr. 30; 135 (2. Teil); 325 Haggädä 
sei Pesah mit verschiedenen liturgischen 

Anweisungen und Kommentaren 
Nr. 35 I I I Pijjüt 
Nr. 119 Sellhöt u-pijjütlm 
Nr. 138 Mahzör we-dlnlm 
Nr. 214 I I Hanukkat ha-bajit 
Nr. 217 Qiddüs lebänä (vgl. Nr. 250) 
Nr. 237 Birkat ha-megillä 
Nr. 247; 251 Tikla 3l 
Nr. 248 Seder hösa cnöt 
Nr. 250; 259 Birkat ha-lebänä (vgl 

Nr. 217) 
Nr. 254 Tiqqün lel Säbü cöt 
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Nr. 265 Sirä la-Möhel Nr. 131 I V Semöt 

Nr. 275 Amirat qorban Pesah Nr. 131 V Perus ceser sefiröt 

Nr. 333 Birkat ha-Törä Nr. 131 V I Kelal ehad mecinjan qabbälä 

Nr. 354 cArügat ha-bösem Nr. 131 V I I Tnjan ceser sefiröt bi-qesärä 
Nr. 131 V I I I Siblin u-setajim semöt 
Nr. 131 I X Söd ha-tefillöt 

Nr. 131 X Perus ceser sefiröt 

V I Mystik Nr. 140 I c E s ha-hajjim 
Nr. 140 I I Perus sifrä de-senPütä 

Nr. 1 Öseröt hajjim Nr. 149 Sä care sedeq (nicht = 

Nr. 4 Perus cal hekälöt Nr. 170 I V ) 

Nr. 6 Nöf ces hajjim Nr. 159 Reqanati 

Nr. 33 I I Töledöt ha-A.R.I. Nr. 168 I Selösä se c änm beqabbälä 

Nr. 35 I I Sefer ha-räzim Nr. 168 I I I Tnjan kisse ha-käböd 

Nr. 35 V I I I Seder ha-jihüdlm be-derek qesärä 

Nr. 71 Sefer ha-örä Nr. 168 I V Tnjan sTür qomä 

Nr. 75 Jönat elem Nr. 170 I V Sacare sedeq (nicht = 

Nr. 77 I Sefer ha-jlhüd Nr. 149) 

Nr. 77 I I Södöt c al Sem J-H-W-H Nr. 173 Deräsöt Selömö Molkö 

Nr. 88 Sefer ha-kawwänöt Nr. 179 I MtPTrat cenajim 

Nr. 91 I Liqqüte haqdämöt lehokmat Nr. 185 I Perus macase bereslt u-macase 
ha-qabbälä merkäbä 

Nr. 91 I I I Selösim u-setajim se cärim Nr. 211 I I I cInjan ha-menörä 

ba-qabbälä Nr. 211 V Kein Titel 

Nr. 92 Mibhar ha-ma3amar!m Nr. 221 Kein Titel 

Nr. 94 IV Sacar ha-räzim Nr. 223 Sacar ha-gilgülim 
Nr. 94 V; 135 (erster Teil) Södöt Nr. 253 I I Arbä cä qinjänlm 

Nr. 105 Macareket ha-elöhüt Nr. 253 I I I Perus Sefer jesirä (nicht = 
Nr. 122 Misnat hasidlm Nr. 130) 

Nr. 124 I Seder ha-qabbälä Nr. 253 I V Söd ha-menörä we-sibcat 

Nr. 124 I I Qabbälä macas!t nerötehä 

Nr. 124 V I Sefer ha-cijjün Nr. 253 V Elqänä 

Nr. 129 I Perus sir ha-jlhüd Nr. 258 Söd Adönai 

Nr. 130 Perus Sefer jesirä (nicht Nr. 264 I Simmüs tehillim 
= Nr. 253 I I I ) Nr. 266 Seder seklbä 

Nr. 131 I Söd ha-semöt Nr. 267; 268 Södöt we-kawwänöt 
Nr. 131 I I Söd ha-jlhüd Nr. 269 Liqqütlm 
Nr. 131 I I I Söd Sem arbac otijjöt Nr. 288 Ösar ha-hajjim 
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Nr. 292 Derek ces hajjim V I I I Homiletik; Predigten 
Nr. 293; 294 Peri ces hajjim 
Nr. 295 Siddür ha-tefillä cim qissür Nr. 11; 39; 41; 56; 67; 87; 172; 179 I I ; 

kawwänöt 184 I I , I I I ; 193 V; 200; 208 V , V I , 
Nr. 316 Ha-qänä V I I ; 221; 222 I I ; 225; 291; 317; 

318; 319 Titel jeweils deräsä, 
deräsöt, deräsöt we-hiddüslm oder 
ähnlich lautend, jedoch Inhalt stets 

V n Ethik und Moral verschieden 
Nr. 38 Hasde Adönai 

Nr. 5 I V Sa car tesübat jesöd cöläm Nr. 68 Derüslm we-hespedlm 

Nr. 5 V Sefer qedüssä c al pl ha-sod Nr. 155 Se 3eltöt de-rab Ahai 
Nr. 5 V I I Behlnat ha- cölam Nr. 202; 203; 230 Bäte nefes 

Nr. 13 Ma calöt ha-middöt Nr. 206 Kein Titel 

Nr. 28 I I I Haqdämä le-Sefer Mibhar Nr. 209 Dibre Qöhelet 

ha-penlnlm Nr. 224 Pene Selömö 

Nr. 33 I I I Tökehä Nr. 243 Sefer Törat emet 

Nr. 34 Sefer ha-middöt Nr. 323 Hiddusim u-be3unm c al ha-Tora 

Nr. 35 X Liqqütlm 

Nr. 61 cAqedat Jishäq 
Nr. 63 Behlnat ädäm 
Nr. 93 Mibhar ha-penlnlm I X Philosophie 

Nr. 99 Sefer müsär 

Nr. 148 Sacar ha-tesübä Nr. 9 IA Mäbö 

Nr. 170 V I ; 235 Abs. 12; 264 I I Sawä'at Nr. 9 IB Ma 3amäröt 

rabbl Jehüdä he-häsld Nr. 9 IC B^ür mellsä 

Nr. 191 Be3er sebac Nr. 9 ID ha-heqqes 

Nr. 199; 210 Sabbä Elijähü Nr. 9 I I I Tikkün ha-de cöt ha-fllösöfim 

Nr. 211 V I I Müsär alfabetä di-bar Slrä Nr. 25 I I Sürat ha- cöläm 

Nr. 211 V I I I Söd ha-tesübä Nr. 28 I I cÖlam qätän 

Nr. 218 Müsär haskel Nr. 59 Be 3ür le-sefer ha-higgäjön 

Nr. 271 I Maftehe ha-maftehot we-rimze Nr. 72 I Iggeret ha-semäd 

ha-remäzlm Nr. 72 I I Iggeröt ha-RaMBaM 

Nr. 271 I I Qissür höböt ha-lebaböt Nr. 94 1,11 Megalle camüqöt 

Nr. 274 I Iggeret ha-müsär Nr. 103 I Milhämöt ha-sem 

Nr. 315 ReftTat ha-nefes Nr. 103 I I Iggeret qin 3ä 

Nr. 103 I V cArügat ha-mezimmä 
u-pardes ha-hokma 
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Nr. 124 I V Midräs rabbT Jishäq ben Nr. 260 Emunat hakamim (nicht = 
Parnäk Nr. 64 I I ) 

Nr. 207 Sefer jesirä 

Nr. 232 Ör Adönai 

Nr. 290 1,11 Perus c al 25 muqdämöt 
ha-RaMBaM XII Aberglaube und Volksglaube 

Nr. 29 V Sefer refäfot 
Nr. 29 I X Kein Titel 

X Glaubenslehre Nr. 35 I ; 264 I V Pitron halomot 
Nr. 89 Lühöt ha-görälöt 

Nr. 25 I Ginze ha-melek Nr. 139 Sefer segullöt 

Nr. 26 Kein Titel Nr. 264 I I I Görälöt 

Nr. 35 V I Seder gan ceden 

Nr. 103 I I I Iggeret Temän 

Nr. 129 I I Selösä cäsär ciqqärim 
le-ha-RaMBaM XIII Geschichte 

Nr. 157 SebTle emünä 
Nr. 284 Megillat ha-megalle Nr. 2 Zikronot (Memorien des Glückel 

von Hameln) 
Nr. 16 I I We-elle töledöt pärls 
Nr. 37 Megillat Semü 3el 

X I Apologetik; Polemik Nr. 64 I Semöt c äre ha-dämlm 
Nr. 78 I I Macase jesürün 

Nr. 7 Debar malküt Nr. 101; 106; 189; 245 Hazkäröt nesämöt 
Nr. 23 I Ahitüb Nr. 152 I Töledöt mispähat Scheuer 
Nr. 23 I I Tesübat nissähön Nr. 152 I I I Tlan ha-jahas sei mispehöt 
Nr. 23 I I I Wikküah bene Polonia u-secar arasöt 
Nr. 33 I V SebT muddäh Nr. 152 I V Macase be-Metz 
Nr. 58 Asäm tälüj Nr. 162 Sefer ha-qabbälä 
Nr. 64 I I Emünat hakämim (nicht = Nr. 163 I Qöröt Jesu ha-nöseri (vgl. 

Nr. 260) Nr. 257) 
Nr. 84; 183 I I Hizzüq emünä Nr. 163 I I Macase min ha-qädös Refä 3el 
Nr. 110 1,11 MerTbat Qädes ha-lewi 
Nr. 125 Wiqquah ha-torani cim ha-fllosof Nr. 176 Kerak Frankfurt 

Nr. 161 Senah Bet el Nr. 194 Memorbuch de-qehillä qedösä 
Nr. 183 I ; 187 Nissähön Offenbach 

Nr. 220 Iggeret mahlat 
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Nr. 238 Birkat hag ha-millü'im Nr. 350 Perus a-millot 
Nr. 252 I I Massä 3öt sei rabbi Binjämin Nr. 351 Miklöl 

ha-röfe z.l. Nr. 352 Jen c öt Selömö 
Nr. 257 Töledöt Jesüa c ha-nöseri (vgl. 

Nr. 163 I ) 
Nr. 264 V I (zweiter Teil) Kein Titel 
Nr. 273 Qöl qöre X V Religiöse Literatur (Poesie) 
Nr. 282 Kein Titel 
Nr. 309 I V Setar jlhüs bet Qimhi Nr. 17 Pizmönlm we-slrim 
Nr. 326 Pinqas sei habura s. s. (= sissa Nr. 28 I Harüz cal sefer Ijjöb 

sedärim) u-misnajjöt 
Nr. 328 Deräsöt le-sijjüm massektöt 
Nr. 330 Setar sei rödefe sedäqä Nr. 28 I V Harüzim c al ha-möre 
Nr. 334 Pinqäs Nr. 28 V Heqqef ha-slrlm we-ha-harüzim 
Nr. 335 Öt le-zikkärön Nr. 65 Maskil sir ha-jedldüt 

Nr. 349 Slrim we-iggeröt Nr. 73 I I ; 170 I Pereq sirä 
Nr. 78 I Baqqäsä 
Nr. 136 Penine höd 
Nr. 168 I I Mistägab cal derek ha-emet 

XTV Hebräische Sprachwissenschaft Nr. 231 Qöl maggid midln 
Nr. 242 Me cön ha-sö3allm 

Nr. 5 I Sefer mözenajim Nr. 277 Zemer nä 3e le-Sabbät 

Nr. 5 I I Sefer sähöt Nr. 324 STr tödä 

Nr. 9 I Alfa betä rabbäti Nr. 340 (Ende) Gedichte 

Nr. 15 I Lesön limmüdlm Nr. 345 STr ha-jThüd und STr ha-käböd 

Nr. 46 Megillat setänm 
Nr. 108 Macase eföd 

Nr. 145 Sefer tösä 3öt hajjTm 
Nr. 147 Sefer ha-sem X V I Religiöse Literatur (Prosa) 

Nr. 151 Sefer taggin 
Nr. 181 Sefer diqdüq Nr. 35 X I Macase rabbT Semü 3el he-häsTd 

Nr. 211 I V Te cämim Nr. 252 I Sefer Miqwe Jisrä 3el 

Nr. 211 I X Kein Titel (deutsch­ Nr. 278 Kein Titel 

hebräisches Glossar) Nr. 309 I Perus pereq sTrä 

Nr. 244 Kein Titel 

Nr. 256 Meturgemän qätän 
Nr. 264 V I Sikküm ötijjöt ba-Törä 
Nr. 339 Millön we-diqdüq 
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XVII Profane Literatur (Poesie) X X Briefe 

Nr. 29 I Kein Titel Nr. 15 I I Iggeret wa-sir 

Nr. 29 V I I Kein Titel Nr. 16 I c Erübe tabsllln 

Nr. 29 V I I I Kein Titel Nr. 47; 49; 50; 51 I ; 55; 236; 262 Iggeröt 

Nr. 29 X Haruzim cal sehoq ha-seqaqi Nr. 96 Megillat sefer (we-iggeröt) 

Nr. 33 I ; 78 I I I Jesöd cöläm 

Nr. 36 Sirim u-renänlm 

Nr. 78 I V Hämön högeg 

Nr. 102 Miktämlm X X I Allgemeine Wissenschaften 

Nr. 153 Elle töledöt Jishäq 

Nr. 193 I Sirim Astronomie: 

Nr. 204 Hegjön nefes Nr. 8 Ötöt ha-sämajim 

Nr. 227 Sirim we-härüzim Nr. 66 Sefer ha-galgal 

Nr. 240 Minhat bikkürim Astrologie: 

Nr. 276 STr jedldüt Nr. 18 I I Kein Titel 

XVHI Profane Literatur (Prosa) 

Nr. 35 V I I 
Nr. 51 I I 

Alfa beta de-ben-Sira 
SebHe-di-Jerüsälaj im 

Kalendarisches: 
Nr. 18 I I I ; 29 I V 

Nr. 29 I I I 
Nr. 31 I ; 128 
Nr. 35 I V 

X I X Anordnungen religiöser Natur 

Nr. 31 I I ; 298 I V Tiqqün setäröt 
Nr. 48 Pesäqim we-hasqämöt 
Nr. 116 Pinqas ha-medlnä Bamberg 
Nr. 156 I I Taqqänöt rabbi Gersöm me 3ör 

ha-gölä 
Nr. 211 V I ; 296 I I Taqqänöt qadm-önijjöt 
Nr. 329 Setar sei rödefe sedäqä 
Nr. 336; 337 Ketubbä 

Sefer re cämlm 
u-re cäslm 

SImän miträ 
cIbrönöt 

Iggül de rab Nahsön 
Nr. 150 I ; 274 I I Ses kenäfajim 

Nr. 150 I I Seder söd ha- cibbür 
Nr. 175 Hesbön ha-lühöt 

Mathematik: 
Nr. 53 
Nr. 57 
Nr. 264 V 

Medizin: 
Nr. 29 I I 
Nr 107 
Nr. 165; 241 
Nr. 193 I I 

Algebra we-gimatrijjä 
Sefer Be3er Jishäq 
Se3elöt hesbönijjöt 

cInjan haqqäzä 
Mera 3asöt ha-rös 

Pirqe Möse 
Sefer Sem ben Nöah 
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X X n Hebräische Bibliographie X X Ü I Miscellanea 

Nr. 43 (Photographie) Nr. 124 I I I Kein Titel 
Nr. 152 I I Liqqütim mi-sifre ketibat jad Nr. 185 I I Liqqütim 
Nr. 152 V Seder talmüd babli defüs Nr. 246 1,11 Kein Titel 

Lublin 
Nr. 192 Reslmat sefärim 
Nr. 214 I Maftehöt ha-derüslm 
Nr. 239 Kein Titel 
Nr. 332 Kein Titel 
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4. Zur Abfassungszeit der Handschriften 

Von den insgesamt 354 Frankfurter Handschriften sind ca. 40 datiert. Die 

Abfassungszeit der datierten - sowie schätzungsweise auch der undatierten -

Handschriften variiert hauptsächlich vom 15. bis zum 19. Jh. Wie aus unseren 

Beschreibungen ersichtlich ist, stammen nicht wenige Handschriften auch aus noch 

früherer Zeit. 

Nr. 35 (hebr. oct. 35): 

Nr. 162 (hebr. oct. 154): 

Nr. 170 (hebr. oct. 162): 

Nr. 284 (hebr. qu. 1): 

Nr. 285 (hebr. qu. 2): 

Nr. 286 (hebr. qu. 3): 

Nr. 287 (hebr. qu. 4): 

Nr. 296 (hebr. qu. 10): 

Nr. 298 (hebr. qu. 12): 

Nr. 310 (hebr. qu. 15): 

Nr. 313 (hebr. qu. 18): 

Nr. 314 (hebr. qu. 19): 

Nr. 351 (hebr. fol. 13): 

Nr. 353 (hebr. fol. 15): 

Nr. 354 (hebr. fol. 16): 

geschrieben Ende 13. Jh . 

geschrieben Beginn 14. Jh . 

geschrieben 14./15. Jh . 

geschrieben 13./14. Jh . 

geschrieben 1212 (!) 

geschrieben 14. Jh . 

geschrieben 13./14. Jh . 

geschrieben 14. Jh . 

geschrieben 14. Jh . 

geschrieben 14. Jh . 

geschrieben 13. Jh . 

geschrieben 1340 

geschrieben 14. Jh . 

geschrieben 14. Jh. 

geschrieben 13./14. Jh . 









V E R Z E I C H N I S D E R O R I E N T A L I S C H E N H A N D S C H R I F T E N I N D E U T S C H L A N D 

Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. 
Begründet von Wolfgang Voigt, fortgeführt von Dieter George, im Auftrag der Akademie der Wissenschaften in Göttingen 

hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 

1. Walther Heissig: Mongolische Handschriften, Blockdrucke, 
Landkarten. Unter Mitarbeit von Klaus Sagaster. 1961. X X I V , 
494 S., 16Taf . ,Ln. i . Schuber ISBN3-515-01142-0 

1,2. - : Mongolische Handschriften. Teil 2. In Vorbereitung 3017-4 
2.1. Walther Schubring, Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 1. 

Beschrieben von Klaus L . Janert. 1962. XTU, 293 S., 16 Taf., 1 
Farbtaf., Ln. 1143-9 

2.2. Klaus L . Janert / N. Naraslmhan Poti: Indische und nepali­
sche Handschriften. Teil 2.1970.359 S., 16 Taf., 1 Farbtaf., Ln . 

1144-7 
2.3. Klaus L . Janert, Hrsg.: Indische Handschriften. Verzeichnet 

von E . R. Sreekrishna Sarma Teil 3. 1967. I X , 48 S., 8 Taf. u. 
8S.Texte ,Ln. 1145-5 

2.4. Klaus L . Janert / N. Narasimhan Poti: Indische und nepali­
sche Handschriften. Teil 4. 1975. 298 S., 16 Taf., Ln.l876-X 

2.5. - / - : Indische Handschriften. Teil 5.1979.362 S.,4 Farbtaf., Ln. 
2899-4 

2.6. - / - : Indische Handschriften: Teil 6.1980.177 S., 16Taf. (davon 
3 farbig), Ln . 3018-2 

2.7. - , Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 7. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1986.161 S., Ln . 3019-0 

2.8. - , Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 8. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1987.168 S.,1 Abb., Ln. 3648-2 

2.9. - , Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 9. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1990. 192 S., Ln. 3649-0 

2.10. - : Indische Handschriften. Generalregister A für 2,1-6. 1982. 
238 S . ,Ln. 3483-8 

2.11. - : Indische Handschriften. Titelregister nach Schriften für 2, 
1-9 und Generalregister B für 2,7-9. 1991. 192S.,Ln. 3650-4 

2.12. Gerhard Ehlers: Indische Handschriften. Teil 12. In Vorber. 
3. Julius Assfalg: Georgische Handschriften. 1963. X X I I , 88 

S., 12 Taf., 1 Farbtaf., Ln. 1146-3 
4. -/Joseph Molitor: Armenische Handschriften. 1962. X V I I I , 

158 S., 6Taf . ,Ln . 1147-1 
5. - : Syrische Handschriften. Syrische, karsunischc,christlich-pa­

lästinensische, neusyrische und mandäische Handschriften. 1963. 
X X I V , 255 S., 8 Taf., 1 Farbtaf., Ln. 1148-X 

6,1a. Ernst Roth / Leo Pr^s: Hebräische Handschriften. StuUB 
Frankfurt am Main. Teil 1. 1982. X V I , 209 S., Ln. 2436-0 

6,1b.-/-: Hebräische Handschriften. StuUB Frankfurt am Main. 
Teil 2. 1990. X X I I , 206 S., Ln. 5030-2 

6,1c. - / - : Hebräische Handschriften. StuB Frankfurt a. M.: Quart-
u. Folio-Handschriften sowie Gesamtreg. zu d. Teilen 1 a bis lc. 
1993. Ca. 132 S.. 1 fbg. Abb., Ln. 5306-9 

6.2. - / Hans Strledl / Lothar Tetzner: Hebräische Handschriften. 
Kleinere Sammlungen. 1965. X X , 416 S., Ln. 1149-8 

6.3. ErnstRöth/HansStriedl: Hebräische Handschriften. Samm­
lung H. B . Levy an der SuUB Hamburg. 1984. X X V I , 392 S., 8 
Abb. (dav. 5 farbig), Ln. 3678-4 

6.4. - / Leo Prijs: Hebräische Handschriften. SBPK Berlin. In Vor­
bereitung 4426-4 

7,1.-2. Klaus L . Janert, ed.: Nakhi Manuscripts. Part 1-2. Compiled 
by J . F . Rock f. 1965. Part 1: X X , 196 S.. 33 Taf., 1 Farbtaf.; Part 
2: V I , 149 S., 146 Taf., Ln. 1150-1 

7.3. - : Nachi-Handschriften. Teil 3. 1975. I V , 246 S., 16 Taf., Ln. 
1875-1 

7.4. - : Nachi-Handschriften nebst Lolo- und Chungchla-
Handschriften. Teil 4.1977. V I , 332 S., 56 Taf., Ln. 2627 -4 

7.5. - : Nachi-Handschriften nebst Lolohandschrlften. Teil 5.1980. 
120 S.m. 141 Abb.,Ln. 3021-2 

7.6. - : Nachi-Handschriften. Generalregister. In Vorbereitung 
5010-8 

8. M. S. Ipsiroglu: Saray-Alben. Diez'sche Klebebände aus den 
Berliner Sammlungen. Beschreibung und stilkritische Anmer­
kungen. 1964. X V I , 135 S., 44 Taf., 23 Farbtaf., Ln. 1151-X 

9.1. Klaus Wenk: Thai-Handschriften. Teü 1.1963. X V I , 88 S., 8 
Taf., 4 Farbtaf., Ln. 1152-8 

9.2. - : Thai-Handschrlften. Teil 2. 1968. X V I , 34 S., 3 Farbtaf., Ln. 
1153- 6 

10.1. Ernst Waldschmidt, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den 
Turfanfunden. Teil 1. Unter Mitarbeit von Walter Clawitter 
und Lore Holzmann. 1965. X X X V , 368 S., 43 Taf., Ln. 

1154- 4 
10.2. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 2. 

Faksimile-Wiedergaben einer Auswahl von Vinaya- und 
Sütrahandschriften nebst einer Bearbeitung davon noch nicht pu­
blizierter Stücke. Im Verein mit Walter Clawitter und Lore 
Sander-Holzmann. 1968. X , 87 S., 176 Taf., Ln. 1155-2 

10.3. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil3. 
Katalognummem 802-1014. Unter Mitarb. v. Walter Clawitter 
und Lore Sander-Holzmann. 1971. X , 287 S., 102 Taf . ,Ln. 

1156-0 
10.4. Lore Sander / Ernst Waldschmidt: Sanskrithandschriften 

aus den Turfanfunden. Teil 4. Ergänzungsband zu Teil 1-3 mit 
Textwiedergaben, Berichtigungen und Wörterverzeichnissen. 
1980.X, 627 S„ 1 Falttaf.,Ln. 2843-9 

10.5. Ernst Waldschmidt / Lore Sander: Sanskrithandschriften 
aus den Turfanfunden. Teil 5. Die Katalognummem 1015— 
1201 und 63 vorweggenommene höhere Nummern. 1985. VUI , 
375 S. u. 87 Taf., Ln . 3022-0 

10.6. Heinz Bechert, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfan­
funden. Teil 6. Die Katalognummern 1202-1599. Beschrieben 
von Klaus Wille. 1989. X I V , 243 S., Ln. 3023-9 

10.7. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften ausden Turfanfunden. Teil7. 
Beschrieben von Klaus Wille. In Vorbereitung 5404-9 

11,1.-4. Manfred Taube: Tibetische Handschriften und 
Blockdrucke. Teil 1-4. 1966. X X , VIH, V I I I , V U I , 1296 S., 8 
Taf . ,Ln. 1157-9 

11.5. Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke 
sowie Tonbandaufnahmen tibetischer Erzählungen. Teil 5. 
1973. X L , 338 S . ,Ln. 1213-3 

11.6. - : Tibetische Handschriften und Blockdrucke.Teil 6. (Gesam­
melte Wcrkcdcs Korisprul Blo-gros mtha'-yas.) 1976. L X X V I I I , 
350S. ,Ln. 2348-8 

11.7. Friedrich Wilhelm / Jampa Losung Punglung: Tibetische 
Handschriften und HIockdrucke.Tcil 7.1979.XVI, 195 S.,Ln. 

2819-6 
11.8. Dieter Schuh: Tibetische Hundschriften und Blockdrucke. 

Teil 8. (Sammlung Waddcll der Staatsbibliothek Preußischer 
Kulturbcsitz Berlin.) 1981. X X V I I . 394 S., 51 Tafeln (davon 10 
farbig), Ln. 3024-7 

11.9. Dieter Schuh, Hrsg.: Tibetische Handschriften und Block­
drucke. Teil 9. (Die Werksammlungen Kun-tu bzan-po'i dgoris-
pa zan-thal, Ka-dag ran-byuri rari-sar und mKhac-cgro gsari-ba ye-
ses-kyirgyud.) Beschrieben von Peter Schwieger. 1985.LXXXV, 
291 S., Ln. 3025-5 

11,1 O.Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
TeülO(Die mTshur-phu-Ausgabe der Sammlung Rin-chengter-
mdzod chen-mo, Bde. 1-14). 1990. XXXDC, 327 S., Ln.5011-6 

12.1. Walter Fuchs: Chinesische und mandjurische Handschriften 
und seltene Drucke. Nebst einer Standortliste der sonstigem 
Mandjurica. Teil 1. 1966. X V U I , 160 S., 16 Taf., 1 Farbtaf., Ln. 

1158-7 
12.2. Martin Gimm: Chinesische und mandjurische Handschriften 

und seltene Drucke. Teil 2. In Vorbereitung 2438-7 
13.1. Barbara Flemmlng: Türkische Handschriften. Teil 1. 1968. 

X X , 392 S., 8 Taf., 2 Farbtaf., Ln. 1159-5 
13.2. Manfred Götz: Türkische Handschriften. Teil 2.1968. X X I V , 

484 S., 10 Taf., 2 Farbtaf., Ln. 1160-9 



13,3 Hanna Sohrwelde: Türkische Handschriften und einige In 20,3 
den Handschriften enthaltene persische und arabische Wer­
ke. Teil 3. 1974. XVTH, 354 S., 8 Taf., 2 Farbtaf., Ln. 1822-0 20,4, 

13.4. Manfred Götz: Türkische Handschriften.Teil4.1979. XXTV, 
601 S., 25 Taf., 2 Farbtaf., Ln. 2866-8 

13.5. Hanna Sohrwelde: Türkische Handschriften. Teil 5. 1981. 20,5. 
X X n , 324 S., 12 Taf. (davon 2 farbig), Ln. 3026-3 

13.6. Türkische Handschriften. Teil 6. In Vorbereitung 3027-1 
13.7. Hanna Sohrwelde t / Barbara Flemming: Türkische Hand- 20,6 

Schriften. Teil 7. In Vorbereitung 4894-4 
13.8. Hans Georg Majer: Türkische Handschriften. Teil 8. Osmani- 21,1 

sehe Urkunden und Defter. In Vorbereitung 4895-2 
13.9. Dieter Maue: Alttürkische Handschriften. Teil 1. In Vorberei­

tung 4896-0 
13.10. Gerhard Ehlers: Alttürkische Handschriften. Teil 2. Das 

Goldglanz-Sütra und der buddhistische Legendenzyklus Däsa-
karmapathävadänamälä. Sammlung Staatsbibliothek Preußischer 21,2, 
Kulturbesitz, Berlin. 1987. DX, 170 S. m. 40 Taf., Ln. 4397-7 

13.11. Alttürkische Handschriften. Teil 3. In Vorbereitung 5031-0 21,3. 
14.1. Wilhelm Ellers, Hrsg.: Persische Handschriften. Teil 1. Be­

schrieben von Wilhelm Heinz. 1968. X X I I , 345 S., 9 Taf., 2 Färb- 22,1. 
taf.,Ln. 1161-7 

14.2. Soheila Divshali / Paul Luft: Persische Handschriften und 
einige In den Handschriften enthaltene arabische und türki- 22,2. 
sehe Werke. Teil 2.1980. XvTf l , 148 S., 12Taf. (dav. 4 farbig), 
Ln. 2439-5 22,3. 

15. Ernst Hammerschmidt / Otto A. Jäger: Illuminierte äthiopi­
sche Handschriften. 1968.X. 261 S., 56 Taf., 4 Farbtaf., Ln. 23,1. 

1162-5 
16.1. Ivan Stchoukine / Barbara Flemming / Paul Luft / Hanna 

Sohrwelde: Illuminierte islamische Handschriften.Teil 1.1971. 23,2. 
X , 340 S., 42 Taf., 12 Farbtaf., Ln. 1163-3 

16.2. Hans C . Graf von Bothmer: Illuminierte islamische 
Handschriften. Teil 2. In Vorbereitung 3030-1 23,3. 

17A1. Rudolf Sellhelm: Arabische Handschriften. Reihe A: Mate­
rialien zur arabischen Literaturgeschichte. Teil 1.1976.XXII,375 24,1. 
S. m. 19 Aufrissen, 60 Taf., Ln. 2176-0 

17A2. Rudolf Seilheim: Arabische Handschriften. Reihe A: Mate­
rialien zur arabischen Literaturgeschichte. Teil 2. 1987.XIX,419 24,2. 
S. ,24Taf . ,Ln. 4520-1 

17B1. Ewald Wagner: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 1. 25. 
Unter Mitarbeit von F . -J . Dahlmanns, P. Dressendörfer, G. 
Schoeler und P.Schulz. 1976. X I X , 517 S., Ln. 2016-0 26. 

17B2.Gregor Schoeler: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 2. 27,1. 
1990. XVin , 453 S. u. 70 Taf. m. 129 Abb. dav. 6 fbg., Ln. 

5013-2 
17B3. Rosemarie Qulrlng-Zoche: Arublsche Hundschriften. Reihe 

B: Teil 3. 1993. Ca. 800 S.. Ln. 5014-0 27.2. 
17B4. Tilman Seidensticker: Arabische Hundschriften. Reihe B: 

Teil 4. In Vorbereitung 5015-9 
18. Mittelpersische Handschriften. In Vorbereitung 2441-7 27,3. 
19.1. Erich Lüddeckens, Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 1. 

Beschrieben von Ursula Kaplony-Heckel. 1971. X X I V . 301 S.. 
8Taf . ,Ln . 1164-1 27,4. 

19.2. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 2. Beschrieben von 
Karl Th.Zauzich. 1971.XX VI.217S.m. 669 Faksimiles.5Taf.. 
Ln. 1165-X 27,5. 

19.3. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 3. Beschrieben v. 
Ursula Kaplony-Heckel. 1986. 142 S., 1 Taf., Ln. 2442-5 28,1. 

19.4. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 4. Beschrieben von 
Günter Burkard und Hans-Werner Flscher-Elfert. 1993. Ca. 28,2. 
240S . ,Ln. 2975-3 

19.5. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 5. Beschrieben von 
Karl Th. Zauzich. In Vorbereitung 3032-8 29. 

20.1. Ernst Hammerschmidt: Äthiopische Handschriften vom 
Tänäsee 1: Reisebericht und Beschreibung der Handschriften in 30. 
dem Kloster des heiligen Gabriel auf der Insel Kebrän. 1973.244 
S., 14 Taf., 12 Farbtaf., l K t e . , L n . 1166-8 31. 

20.2. Ernst Hammerschmidt: Äthiopische Handschriften vom 
Tänäsee 2: Die Handschriften von Dabra Märyäm und von 
Remä. 1977. 206 S., 1 Kte., Ln. 2410-7 

- / Veronika Six: Äthiopische Handschriften vom Tänäsee 3. 
In Vorbereitung 3035-2 
- / - : Äthiopische Handschriften 1: Die Handschriften der 
Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz. 1983. 352 S., Ln. 

3036-0 
Veronika Six: Äthiopische Handschriften 2. Die Handschriften 
der Bayerischen Staatsbibliothek. Hrsg. v. Ernst Hammer­
schmidt. 1989. 200 S., Ln. 4848-0 
- : Äthiopische Handschriften 3. Hrsg. von Ernst Ham­

merschmidt. In Vorbereitung 5016-7 
Oswald Hugh EwartKHS-Burmester: Koptische Handschrif­
ten 1: Die Handschriftenfragmente d. Staats- und Universitätsbi­
bliothek Hamburg, Teil 1. (Catalogue of Coptic Manuscript Frag­
ments from the Monastery of Abba Pisoi in Scetis, now in the Col­
lection of the Staats- u. Universitätsbibliothek Hamburg.) Vor­
wort v. Hellmut Braun. 1975. 327 S., Ln. 1854-9 
- t /Lothar Stork: Koptische Handschriften 2. In Vorbereitung 

2574-X 
Lothar Stork: Koptische Handschriften 3. In Vorbereitung 

5073-6 
Heinz Bechert: Slnghaleslsche Handschriften. Teil 1. Unter 
Mitarbeit von Maria Bidoli. 1969. XXTV, 146 S., 3 Taf., 1 Farb­
taf., Ln. 1167-6 
-: Slnghaleslsche Handschriften. Teil 2. In Vorbereitung 

2440-9 
Heinz Bechert: Slnghaleslsche Handschriften. Compiled by 
Heinz Bechert. Teil 3. In Vorbereitung 3037-9 
Heinz Bechert / Khln Khin Su / Tin Tin Myint: Burmese 
Manuscripts. Part 1.1979. L X E , 223 S., 2 Taf. u. 3 Farbtaf., Ln. 

2443-3 
Tin Tin Myint / Heinz Braun: Burmese Manuscripts. Part 2. 
With an introduction by Heinz Bechert. 1985. X V I , 302 S., Ln. 

3038-7 
Heinz Bechert, ed.: Burmese Manuscripts. Compiled by Heinz 
Braun, assisted by A. Peters. In Vorbereitung 5032-9 
Ernst Dammann: Afrikanische Handschriften. Teil 1. Hand­
schriften in Swahili und anderen Sprachen Afrikas. 1993.401 S., 
Ln. 2444-1 
Hermann Jungralthmayr: Afrikanische Handschriften. Teil 
2. In Vorbereitung 
S.M.H.Zaldl:Llrdu-Handschrlften.l973.XXn,104S.,6Taf., 
2 Farbtaf., Ln. 1168-4 
Karülsche Handschriften. In Vorbereitung 2445-X 
Eva Kruft: Jupunlsche Hundschriften und traditionelle Druk-
ke aus der Zelt vor 1868. Im Besitz der Stiftung Preußischer 
Kulturbcsilz Berlin. 1982. XXIII, 386 S.. 16 Färb-, 26 s/w-Taf., 
Ln. 3481-1 
-: Jupunlsche Hundschriften und traditionelle Druckeuusder 
Zelt vor 1868 In München. 1986. X X , 239 S., 16Taf.m. 7 Farb-
, 18 s/w-Phot., Ln. 4396-9 
-: Jupanische Hundschriften und trudltlonelle Druckeuusder 
Zelt vor 1868 In Bonn, Bremen, Hamburg und Köln. 1988. 
XXIII, 341 S., 6 Farbtaf., 18 s/w.-Abb., Ln. 5017-5 
-: Japanische Hundschriften und traditionelle Drucke aus 
der Zelt vor 1868 in Bochum. 1990. X X X V I I , 151 S. m. 18 s/w-
Fot. auf 9 Taf., 4 Farbfot., Ln. 5307-7 
-: Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus 
der Zelt vor 1868. In Vorbereitung 
Liberty Manlk: Batak-Handschriften. 1973. XU, 253 S., 6 
Taf . ,Ln. 1169-2 
Theodore G. Th. Plgeaud / Petrus Voorhoeve: Handschriften 
ausIndoneslen(Ball,Java,Sumatra).1985.Xn,71S.m.6Taf. 
(dav. 2 farbig), Ln. 4165-6 
Petrus Voorhoeve: Südsumatranische Handschriften. 1971. 
X , 70S., 7 Taf., 1 Farbtaf., Ln. 1170-6 
KamalFuad: Kurdische Handschriften. 1970. L X , 160 S., 8 
Tab., 1 Faltktc.Ln. 1171-4 
Theodore G. Th. Pigeaud: Javanese and Balinese Manu­
scripts and some codices written in related Idioms spoken In 
Java and Ball. Descriptive catalogue. 1975. 340 S., 16 Taf., 1 
Faltkte., Ln. 1964-2 



32. Klaus Wenk: Laotische Handschriften. 1975. 125 S. m. 226 
Abb.,Ln. 2212-0 

33,1. Siegfried Lienhard: Nepalese Manuscripts. Part 1: Neväfl and 
S anskrit. S taatsbibliothek Preußischer Kul turbes itz, B erlin. With-
the collaboration of Thakur Lal Manandhar. 1988. XXXDI, 222 
S., 16Taf. (davon 4 färb.), Ln. 3041-7 

34. M. Metzger / T. Metzger: Illuminierte hebräische Hand­
schriften. In Vorbereitung 3042-5 

35. E . U. Kratz: Malaiische Handschriften. In Vorbereitung 
3043-3 

36. Khmer und Thai-Khmer Handschriften. In Vorbereitung 
5018-3 

37.1. M. Götz: Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 1: 
Nordrhein-Westfalen. In Vorbereitung 5405-7 

37.2. - : Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 2: München. 
In Vorbereitung 5406-5 

37.3. C.P. Haase: Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 3: 
Kiel. In Vorbereitung 5308-5 

38. C.Macknlght: BugisandMakassarManuscrlpts.In Vorberei­
tung 5309-3 

39. Schan-Handschriften. In Vorbereitung 
40. Altorientalische Dokumente. In Vorbereitung 
41. Tocharische Handschriften. In Vorbereitung 

Beschreibungen weiterer Handschriftengruppen sind in Vorbereitung 

VERZEICHNIS DER ORIENTALISCHEN HANDSCHRIFTEN IN DEUTSCHLAND 
SUPPLEMENTBÄNDE (VOHD-S) 

Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft begründet von Wolfgang Voigt, weitergeführt von 
Dieter George, im Auftrage der Akademie der Wissenschaften in Göttingen hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 

1,1. Klaus Ludwig Janert: An Annotated Bibliography of the 
Catalogues of Indian Manuscripts. Part 1.1965.175 S., 1 Taf., 
Ln. 1172-2 
(mehr nicht erschienen) 

2. J . F . Rock: The Life and Culture of the Nakhi Tribe of the 
China-Tibet Borderland. - M. Harders-S teinhäuser / G. Jay-
me: Untersuchung des Papiers acht verschiedener alter Nakhl-
Handschriften auf Rohstoff und Herstellungswelse. 1963. VII, 
70 S., 23 Taf., 1 Faltkte., Ln. 1173-0 

3. Klaus Wenk: Thalländische Miniaturmalerelen. Nach einer 
Handschrift der Indischen Kunstabteilung der Staatl. Museen 
Berlin. 1965. XIV, 116 S. m. 20 doppelseit. u. öeinseit. Farbtaf., 
Ln. 1174-9 

4. Wilhelm Rau: Bilder hundert deutscher Indologen. 1965. 
13 S., 100 Bildtaf. (Lieferbar nur noch bei Gesamtbezug des 
VOHD; 2., erw. u. verbesserte Aufl. s. o. Glasenapp-Stiftung, Bd. 
23) 1175-7 

5.1. Magadbürln Haitod, Hrsg.: Mongolische Ortsnamen. Aus 
mongolischen Manu-skript-Karlcn zusammengestellt. Teil 1. Mit 
einer Einleitung von Walther Helsslg. 1966. XI , 217 S., 26 Licht-
druckfalllaf. (dav. 2 mehrfarbig), Ln. 1176-5 

5.2. Wulther Helsslg, Hrsg.: Mongolische Ortsnumen. Teil 2. 
Mongolische Manuskriptkarten in Faksimile. 1978. XV S. m. 4 
Abb., 132 zweifarb. Taf., 2 Faltlaf., Ln. 2396-8 

5.3. S. Rasldondug / H.-R. Kämpfe / Veronika Veit: Mongolische 
Ortsnamen. Teil 3. Planquadratzahlen und Namensgruppierun­
gen. 1981. Vin, 207 S., Ln. 3303-3 

6. Walther Helsslg, Hrsg.: Mongolische volksreligiöse und fol-
klorlstlsche Texte aus europäischen Bibliotheken. Mit einer 
Einleitung und Glossar. 1966. XII , 256 S., 32Taf., 2 Falttaf., Ln. 

1177-3 
7. Klaus L . Janert / R. Seilheim / H. Striedl: Schriften und 

Bilder. Drei orientalische Untersuchungen. 1967. VIII, 87 S., 32 
Taf., 1 Faltkte., Ln. 1178-1 

8. Lore Sander: Paläographlsches zu den Sanskrithandschrif­
ten der Berliner Turfansammlung. 1968. XII , 206 S., 5 Taf. u. 
41 Alphabettafeln, Ln. 1179-X 

9.1. E.R.SreekrishnaSarma,Hrsg.:KausTtaklbrahmana.l.Text. 
1968. X V E , 210 S.,Ln. ' 1180-3 

9.2. -3. - , Hrsg.: KausTtaklbrahmana. 2. + 3. Vyäkhyä of Udaya. 
1976. XIII , 342 S.; VI , 371 S., 2 Bde., Ln. 1904-9 

10. Klaus L . Janert: Abstände und Schlußvokalverzeichnungen 
in Asoka-Inschriften. Mit Editionen und Faksimile in Licht-
drucktaf. 1972. 153 S.,107 Taf., Ln. 1181-1 

11. Martin Gimm, Hrsg.: Die chinesische Anthologie Wen-hsüan. 
In mandjurischer Teilübersetzung einer Leningrader und einer 
Kölner Handschrift. 1968. X, 222 S., 5 Taf., Ln. 1182-X 

12. Bernhard Kölver: Textkritische und philologische Untersu­
chungen zur RäJata-rariginI des Kalhana. 1971. XU, 196 S.m. 
4. Abb., 4 Taf., Ln. 1183-8 

13. Walther Helsslg, Hrsg.: Mongoleireise zur späten Goethezeit. 
Berichte und Bilder des losef Rehmann und Alexander Amatus 
Thesleff von der russischen Gesandtschaftsreise 1805/06. Mit 
einer Einleitung. 1971. VIU, 177 S. m. 18 Abb., 43 Farbtaf., Ln. 

1184-6 
14. Ludger Bernhard: Die Chronologie der syrischen Hand­

schriften. 1971. XX, 186 S., 4 Falttaf., Ln. 1185-4 
15. Barbara Flemmlng, Hrsg.: FahrTs Husrev u Slrln. Eine türki­

sche Dichtung von 1367. 1974. X, 486 S. Text und im Anhang 
170 S. Faksimile der Handschrift, Ln. 1829-8 

16. Dieter Schuh: Untersuchungen zur Geschichte der tibeti­
schen Kalenderrechnung. 1973. VIU, 164 S., 239 S. Tab., Ln. 

1203-6 
17. Leo Prljs: Abraham Ibn Esras Kommentar zu Genesis, Kapi­

tel 1. Einleitung, Edition u. Supcrkommcntar. 1973. LIX, 80 S., 
3Taf.,Ln. 1186-2 

18. Veronika Six: Die Vita des Abuna Tndewos von Dabra Maryam 
Im Tönüsee.Tcxt, Übersetzung und Kommentar. 1975.393 S.m. 
175 Faks., 1 Kte. des Tänäsces, Ln. 2116-7 

19. Herbert F ranke / Walther Helsslg / Wolfgang Treue, Hrsg.: 
Folla rara. Wolfgang Voigt. LXV. diem natalcm eclebranti ab 
amicis et catalogorum codicum orientalium conscribendorum 
collegis dedicata. 1976. XVI , 185 S., 23 Taf., 6 Falttaf., Ln. 

2166-3 
20,1. Mulakalurl Srlmannarayana Murtl, Hrsg.: Vallabhadeva's 

Kommentar (Sflrada-Verslon) zum Kum&rasambhava des 
Kalldflsa. Hrsg. unter der Mitarbeit von Klaus L . Janert. 1980. 
XXV, 268 S.,Ln. 2902-8 

21. Petra Kappert, Hrsg.: Geschichte Sultan Süleyman Kanunls 
von 1520 bis 1557 oder Tabakät ül-Memälik ve Derecät ül-Me-
sälik von Celalzade Mustafa, genannt Koca NIsancT. Faks. d. 
Handschrift Berlin, Staatsbibl. Ms. or. quart. 1961, m. textkrit. 
Apparat, Indices, einerBiographied. Verf. u. Untersuchungen zur 
osman. Historiographie des 16. Jhs. 1981. VII, 180 S. Einleitung, 
532 Taf., Ln. 2911-7 

22. Georg Hazai: Bibliographie türkischer Handschriften-
Kataloge. In Vorbereitung 2961-3 



23.1. Ronald E . Emmerick: The Siddhasflra of Ravigupta. Vol. 1: 
The Sanskrittext. 1980. DC, 199 S., Ln. 2904-4 

23.2. - : The Siddhasflra of Ravigupta. Vol. 2: The Tibetian version 
with facing English translation. 1982. VIII, 482 S., Ln. 
(insgesamt 5 Bände geplant) 3490-0 

24. Pavoorchatram Rajagopal Subramanian: Annotated Index 
to Centamll. The Journal of the Madurai Tamil Sangam. Part B. 
1980. XXJU, 133 S.,Ln. 3339-4 

25. N. Narasimhan Potl / Klaus L . Janert, ed.: Yflkka Sfllere 
Kathe. Tulu Texts of Dravidian Folk Poetry from the South of 
India. With an English Translation and a Glossary. 1981.128 S., 
Ln. 3376-9 

26.1. Klaus L . Janert/DsePliester- Janert, Hrsg.: Nachi-Textedltion. 
Teil 1. 1984. X V I , 482 S., Ln. 4027-7 

26.2. - / - , Hrsg.: Nachi-Texteditlon. Teil 2. 1984. VII, 628 S., Ln. 
4184-2 

26.3. - / - , Hrsg.: Nachi-Texteditlon. Teil 3. 1986.419 S., Ln. 
4603-8 

26.4. - / - , Hrsg.: Nachl-Textedition. Teil 4. 1989.636 S., Ln. 
5123-6 

26,11.-15.-/-,Hrsg.:Nachi-Textedltion. Teil 11-15. 1982.5 Bde. 
m.zus.33,2230S.,Ln. 3905-8 
(Wird in der Reihe VOHD-S nicht fortgesetzt) 

27. Barbara Kellner-Heinkele» Hrsg.: DeyhatQl Mes,flyH). Das 
biographische Werk über die osmanische Scheichülislame von 
Mustaklmzäde und seinen Nachfolgern. Mit e. Einl. u. Indices. 
1993. 2 Bde. mit zus. ca. 1024 S. m. ca. 521 Abb., Ln. 5407-3 

28. Erich Lüddeckens, Hrsg.: Demotische Handschriften aus 
Hawara. Hamburg, Kopenhagen, London. Nach Vorarbeiten von 
W. Erlchsen und C. F. Nlms. In Vorbereitung 5408-1 

29. Christiaan Snouck Hurgronje: Katalog der malaischen 
Handschriften der königlichen Bibliothek In Berlin. Repro­
duction of the Manuscript (Leiden Cod. Or. 8015). Ed. with an 
Introd. by E . U. Kratz. 1989. XXXVUI, 268 S., Ln. 5144-9 

30. Klaus Wille: Die handschriftliche Überlieferung desVinaya-
vastu der MQlasarvästivfldin. 1990.174 S., Ln. 5220-8 

31. Reinhold Grünendahl: A Concordance of H. P. Sästri's Cata­
logue of the Durbar Library and the Microfilms of the Nepal-
German Manuscript Preservation Projekt / Hara Prasad 
Sflstri: A Catalogue of Palm-Leaf and Selected Paper Mss. Be­
longing to the Durbar Library Nepal, VoL I and H. Nachdruck 
der Ausgabe Kalkutta 1905 mit einem Foreword von Albrecht 
Wezler. 1989. Zus. 904 S., Ln. 5313-1 

32. In Vorbereitung 
33. Cecil Bendall: Catalogue of the Buddhist Sanskrit Manu­

scripts in the University Library, Cambridge. Nachdruck der 
Ausgabe Cambridge 1883 mit einem Foreword von Albrecht 
Wezler. 1992. XIV, L V I , 225 S. m. 7 Abb., Ln. 6055-3 

34. Hartmut Walravens / Manfred Taube: August Hermann 
Francke und die Westhimalaya-Mission der Herrnhuter Brü­
dergemeine. Eine Bibliographie mit Standortnachweisen der ti­
betischen Drucke. Mit einem Beitrag von Michael Hahn. 1992. 
531 S. Text, 207 Taf. m. 281 Abb., Ln. 5833-8 
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